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בְזָמרות נָרִיע לו 
„Mit Geſüngen wollen wir Ihm jubeln!“‏ 
bf. 95. 2.)‏ 


e 


Die häuslichen Söabbathgeſenge 


für 
Freitag⸗Abend, Sabbath⸗Tag und Sabbath⸗Ausgang 


erklärt und metriſch überſetzt 


von 


Dr. L. Hirſchfeld 
Broßherzoglichem Provinzialrabbiner 


zu Gießen. 
₪ | 8 


Mainz. 
Joh. Wirth'ſche Hofbuchdruckerei A.-G. 


Was mächtig wogt in der Gefühle Drange, 

Des vollen Buſens ſchwellendes Empfinden, 

Es mag nur in der Dichtung Schwung ſich künden 
Und ringt zum Ausdruck ſich im Hochgeſange. 


Was Juda in der Zeiten blut'gem Zwange 
Geweint, geſeufzt aus tiefſter Seele Gründen, 
In ſeinem Liede kannſt den Schmerz du finden, 

Die Zähre auf der wundgeſchlagnen Wange. 


Und ſeine Größe zeigt ſich erſt im Leide; 
Die Harfe nimmt es von der Trauerweide 
Und ſinget ſeinem Gott mit vollen Tönen. 


Drum ſchöpfe in der Weiheſtunde Stille 
Aus ſeiner Feſteslieder reichen Fülle, 
Und hoffnungsſtolz wird deine Bruſt ſich dehnen!“) 


*( Aus meiner Gedichtſamlung: „Die Herrlichkeit Karmels und 
Sarons“ (Seite 52) Gießen 1898 16° Verlag von Emil Roth. 
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Kidduſch-Hegen für Freitag Abend: 
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Und es ward Abend und es ward Morgen: der ſechſte Tag. 


Da waren vollendet die Himmel und die Erde und 
all ihr Heer. Und es hatte vollendet der Ewige am 
ſiebenten Tage Sein Werk, das Er gemacht, und ruhete 
am ſiebenten Tage von all Seinem Werke, das Er gemacht. 
Und es ſegnete Gott den ſiebenten Tag und heiligte ihn; 
denn an demſelben ruhete Er von all Seinem Werke, das Er, 
Gott, geſchaffen, es fortzugeſtalten. 


Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der 
Welt, der Du erſchaffſt die Frucht des Weinſtocks! 


Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der 
Welt, der uns geheiligt durch Seine Gebote und an uns 
Wohlgefallen gefunden und Seinen heiligen Sabbath in Liebe 
und Wohlwollen uns zum Erbe gegeben, als Erinnerung an das 
Werk der Schöpfung! Denn dies iſt der Tag, der den 
Anfang bildet für die heiligen Feſtberufungen, Erinnerung 
an den Auszug aus Egypten. Denn uns haſt Du erwählt 
und uns haſt Du geheiligt unter allen Völkern und Deinen 
heiligen Sabbath haſt Du uns in Liebe und Wohlgefallen 
zum Erbe gegeben! 


Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, der Du heiligſt den Sabbath! 


Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der da hervorbringt Brod aus der Erde! 


SEITEN ES 


זמזירות ללילישבת 
Geſänge für Freitag Abend.‏ 
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עליפי פְעָלו- איש עלי‎ dd may שכרו‎ . Hp 
וְאִיש עקיךְגלו:‎ am 


אמָכִי יָי הַמְחְכִּים 7927 אַרִיאָל: Mae Di?‏ 
שישו Ina‏ כִּמֶקְבְּלִי מפן נִחָלִיאֶל- 03 שָארּיָדִיכֶם 
PD DD‏ לאל. ID‏ אַשָר g n‏ לעמו 
Ze‏ 


„Wie es ihm, dem‏ כראוי לו — .3 .2 pp nach I. M.‏ שביעי 
Jeſ.‏ כל שומר — ſiebenten Tage, zukommt, gebührt.“ vgl. Rabb. 291d‏ 
IV. M. 1. 52. Jedermann bleibe am‏ איש — .1 .15 .1.9% שכרו — .6 .56 
Sabbath ruhig in ſeinem Lager, in ſeiner Wohnſtatt, bei dem‏ 
Banner ſeines Glaubens und trete nicht hinaus in das Geſchäftsgetriebe‏ 
„Die auf den Bau Ariels harren“.‏ המחכים--.10 .97 der Welt. — e Pi.‏ 
Beiname für den Tempel in Jeruſalem nach Sei. 29. 1. 2 (ſiehe‏ אריאל 
Midd. 6. IV. Schluß und Rabb. 145a), Beiname für den Altar des‏ 
Tempels nach Ezech. 43. 15. 16 (ſ. Aboth d. R. Nath. e. I. 6). —‏ 
„Freuet euch, als würdet ihr heute die Thora und mit ihr den‏ שישו 
IV. M. 21.‏ מחתן נחליאל — .)2 Sabbath empfangen“ (vgl. Ab. C. VI.‏ 
im Talmud (Erub. 54a, Nedar. 55a) auf die Thora bezogen. —‏ ,19 
wie Pi. 66. 3 „Rühmet von Gott!“;‏ אמרו לאל — .2 .134 Pi.‏ שאו 
I. Kön. 8. 56.‏ ברוך — .11 .40 vgl. Jeſ. 3. 10, Pf.‏ 


Geſang 1. 


Verfaſſer Moſes, ohne näher beſtimmenden Zuſatz, von Zunz 
(Ltgſch. d. Syn. Poeſie p. 583) zu den Dichtern unbeſtimmter Zeit 
wahrſcheinlich zwiſchen 1300 und 1500, gezählt. Aus der Analogie 
der Namenszeichnung in den Anfangsbuchſtaben der zweiten Wörter 
läßt ſich vielleicht die Identität des Verf. mit Moſe b. Kalonimos, 
Verf. des Piut אצולים‎ vom 8. Peſach, (über ſeine Lebenszeit herrſchen 


verschiedene, einander widerſprechende Angaben — ſ. Zunz und 
Landshut —, wahrſch. das letzte Drittel des zehnten Ihrhdrts.) 
vermuten. 


Der Siebente ſei nach Gebühr euch heilig! 
Den Sabbath ehret, hütet ihn getreulich! 
Dann ſprießt des frommen Werkes Lohn gedeihlich. 


In eurem Lager bleibt bei euren / Fahnen! 
/ 


Die ihr auf Zion hofft, ihr Gottesſcharen, — 

Als ſchautet heut' ihr ſelbſt Sein Offenbaren, 

Erhebt die Hand und preiſet Ihn, den Wahren, 
Der Ruhe einſt geſpendet unſren Ahnen! 
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am‏ תורָה משה בְּמְצָוָהּ MAY‏ גָּרוּסָה: חַרוּחָה 
ליום pa mp2? wagt‏ רעורזיהָ w- Rn‏ 
de p-‏ ויקדְשוהָ Dan og > ap‏ 
אֶלְהִים DP2‏ הַשָבִיעִי D N od‏ 


„Die den‏ המאחרים — 8 .41 Jeſ.‏ זרע -- .33 .69 Pi.‏ דרשי 
Sabbath zu beſchließen zögern und ihn zu beginnen eilen.“ Siehe Maſſ.‏ 
וא"ר יוסי Nr‏ חלקי ממכניסי Soferim c. 18,4; vgl. auch Sabb. 118b. NIX‏ 
dazu fd. ar. Or. Ch. 261. 2 und 293. 1 wegen des‏ ,בטבריא וכו" 
„Den Erub zu‏ ולערב ערובו — (.819 (Joma‏ מוסיפין מחול על הקורש 
(von‏ ערובי חצרות und‏ ערובי תחומין legen (für Gehen und Tragen),‏ 
vermifchen), d. h. die ideelle Vermiſchung der Grenzen und‏ ערב 
Gehöfte, erſteres, um die Grenze der am Sabbath nur bis 2000‏ 
Ellen geſtatteten Schrittentfernung weiter rücken, letzteres, um inner—‏ 
halb desſelben Gehöftes von einem Hauſe zum anderen tragen zu‏ 
(Kal-Form) läßt ſich vielleicht nad) Ezech.‏ ולערוב ערובו dürfen. Die Leſeart‏ 


27. 9, 27 rechtfertigen: „Sie freuen ſich, den Sabbath zu hüten und 
Einkäufe für ſeine Feier zu machen, vgl. Sabb. 117 b 
זה — .א"ר חסרא לעולם ישכים וכוי‎ Pf. 118. 24. — זכרו‎ Mal. 
3. 22. — גרוסה‎ gelernt. „Denfet der Thora, deren Lernen im 
Sabbathgebote gipfelt“ ſ. Neh. 9. 13. 14; vgl. jer. Nedar. 3, 14: 
בחורה וכנביאים ובכתובים מצינו שהשכת שקולה כנגד כל המצוות שבתורה‎ 
(ähnl. Schon jer. Ber. 2 m. 8), Rabb. 142.d, auch רמב"ם סוף‎ 
.הלכות שבת‎ — Adu bezieht ſich auf :מצות שבה.‎ „Gegraben, 
gezeichnet, feſtgeprägt iſt das Sabbathgebot für den ſiebenten Tag.“ — 
רעותיה משכצה‎ (wahrſch. in Erinnerung an Pf. 45. 14. 15) „Wie eine 
Braut (ſ. Geſ. 3 Note zu (באי כלה נסוכה‎ zwiſchen ihren Ge: 
fährtinnen (näml. den anderen (מצווה‎ prangend.“  הצבשמ‎ 
eingewebt, d. h eingeſaßt (f. II. M. 28. 20), von ihren Ge— 
fährtinnen umrahmt. — טהורים‎ Beiname für Israel, dem nach 
Sabb. 118b, (ſ. Geſ. 4 Note zu ימחל מעלו‎ bop) die Feier des 
Sabbaths Entſündigung bringt. — "רשוה‎ nach V. M. 33. 4.— 
במאמר‎ „indem ihr ſprechet: *כל אשר עשה‎ (I. M. 1. 31), Einleitung 
zum liturgiſchen zn (ebenda 2. 1, 2.) 


Ihr Abrahmiten, die für Gott ihr ſtreitet, 

Von Anfang bis zum Schluß den Sabbath weitet, 
Für Schritt und Laſt die Grenzen fromm bereitet, — 

| Der Tag des Herrn fol euch an Freude mahnen! 


Des Sabbaths denkt, der hehrſten eurer Lehren, 

Die bräutlich prangt in ihrer Schweſter Chören! 

Ihr Reinen, erbt ihn, weiht ihn, laſſet hören: 
„Vollendet lag an ihm der Schöpfung Planen“! 
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ya כל‎ Bf. 22. 24. -- כדבר‎ Eſth. 2. 8,4. 3. bn hier Gott. — 
בתענוג‎ vgl. Sabb. 1188 und ל‎ (zu Sei. 58), dazu Nabb. 291 d; ſiehe 
,רמב*ם ה' שבת פרק לי‎ 16. ar. Or. Ch. 250. 2. — אכול‎ Jeſ. 22. 
13. — כל ערת‎ II M. 12. 47. — משך‎ Pf. 36. 11. — אל‎ Nah. 1. 2.— 
זכור ושמור להקם‎ „um zu erfüllen das זכור‎ in II. M. 20. 8 und 
das שמור‎ in V. M. 5. 12; זכור‎ faßt die dy ,מצוות‎ Gebote, 
שמור‎ die ,מצוות לא תעשה‎ Verbote, die an den Sabbath geknüpft 
find, in fih: vgl. Ber. 20 b. — שלם‎ für ירושלם‎ I. M. 14. 18, 
Pf. 76. 3. — ,הבהיקם‎ aram. בהק‎ glänzen, wovon בהק‎ III. M. 13. 

„In dem Lichte Deines Angeſichts laſſe fie glänzen !“. — p 
Pi. 36. 9. — y „Hilf denen, die am ſiebenten Tage in der 
Pflügezeit und in der Ernte feiern, immerdar; ſiehe II. M. 34. 21. 
Ob der Dichter vielleicht hier mit witziger Anwendung dieſes 
Verſes II. M. 34 21 auf Toſafoth Sabb. 113b anſpielt: „Denen, 
die in Schweigen und Kurzreden Sabbath halten,“ ent— 
ſprechend dem hier wie dort folgenden פסעים‎ u. |. w. —  םידעוס‎ 
Sabb. 117b (auch 118a); vgl. Gef. 4 Note zu חצהיר — .סעודותיו‎ 
von dem als Verbum ungebräuchlichen צהר‎ (Hi. 24. 11 bedeutet 
es: Oel keltern) glänzen: in Anlehnung an Dan. 12. 3. — 
Med Sei. 30. 26 „Wie ſiebenfaches Tageslicht.“ — אלהי‎ A dieſer 
Vers verſtümmelt aus Jeſ. 45. 15 und 17, wie überhaupt die 
ganze letzte Strophe fehlt, von der in manchen Ausgaben noch der 
Schlußvers אלהי ישראל הכה תמים‎ ‘7 1. Sam. 14, 41 vorhanden iſt. 


Vom Eintritt bis zum Schluß der Weihe Stille — 
Das, Jakobs Volk, iſt Gottes Wort und Wille! 
So feiert ihn in Ruh' und Freudenfülle, 

Ganz Juda, als des Himmels Unterthanen! 


Begnade, Eifervoller Du, Gerechter, 

Des Sabbaths Zwiegebot ergebne Wächter! 

In Salems Bau laß ſtrahlen die Geſchlechter 
Und leite ſie auf fette Segensbahnen! 


Die, ob bei Pflug, ob Ernte, Sabbath halten, 

Durch Kurzſchritt, Dreigelag ihn hehr geſtalten, 

Gleich ſieben Sonnen glänzt ihr frommes Walten! 
Du biſt ihr Sieg in Stürmen und Orkanen! 
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dy יום שּתון‎ e Sin none man 

מחמרים - שומריו man van‏ מָעִירִים: כִּי לְשָשָה 
כל בָּרוּאִים וְעוּמָרִים: 

De oh כָּיצְבָא‎ Day DEV שָמִי‎ 
VVV 
: עולְמִים‎ 

הוּא אַשָר 37 לְעַם סְגְלָתוּ- שמור לקרשו d‏ 
DD Ma -N‏ יום pn‏ כִּי בו ray‏ 
מִכַּלִדמָלָאכָו: 


mor“) Eſth. 8. 16. -- שומריו‎ „Die das שמור‎ und זכור‎ )]. Gel. 
1. Note zu (זכור ושמור להקם‎ des Sabbaths halten, bezeugen, daß 
nach ſechs Tagen das All geſchaffen und fertig daſtand,“ II. M. 31. 17; 
ſ. Sabb. 119 b: כל המתפלל בערב שבת ואומר ויכלו מעלה עליו הכתוב‎ 
כאילו נעשה שותף להקב"ה במעשה בראשית‎ (ber רא"ש‎ lieſt zu 
Peſ. 1068 כל האומר ויכלו בע"ש כאילו מעיך על הקכ"ה שברא‎ 
ושכת ביום השביני‎ DD ,עולמו בששה‎ vgl. מהרש"א ח"א‎ zu Sabb. 119b.) 
Jalk. 115d (n. 390) השבת מעיר על‎ nn ולא עור אלא כל מי שמשמר‎ 
DIN הוא‎ DI העולם שברא עולמו בששה ונח בשביעי‎ mm מי שאמר‎ 
שמי -- .ואחם ערי נאם ד' ואני אל‎ die appoſitionelle Erklärung zu כל‎ 
„das All,“ näml. Himmel, Erde, Meere u. ſ. w. שמי שמים‎ (in 
der Heil. Schr. immer (שמי השמים‎ Bezeichnung des Himmels in 
ſeiner Ueberweltlichkeit. — צכא מרום‎ Jeſ. 24. 21, hier die Geſtirne 
der Höhen. — וחית ראמים‎ die Aufzählung der einzelnen Schöpfungen 
geſchieht hier nach der Reihenfolge ihrer Entſtehung (am 2. Tage 
Himmel, am 3. Erde und Meere, am 4. Sterne, amd. תנינים‎ Seetiere, am 
6. Getier der Erde und Menſch). — » Jeſ. 26. 4. — הוא אשר‎ 
wohl nach V. M. 26. 18. — שמר לקרשו‎ ebda. 5. 12. — 0 J. M. 2.3. 


Geſang 2. 


Verfaſſer ebenfalls nicht näher bezeichneter Moſes. 


— 


Judas Ruhe, Judas Wonne, 
Judas ſtrahlenvolle Sonne, ; 
Sabbath, Tag, der Wolluſt beut! 
Wer dich ehrt und hütet, kündet, 
Zeugt: Es ſtand die Welt gegründet 
Nach des ſechſten Tages Zeit; 


Die Gewölbe lichter Himmel, 
Erd' und Meer und ihr Gewimmel, 
Droben Stern an Stern gereiht, 
Fiſch und Menſch und jede Seele 
Und das Tier der wilden Höhle 
Schuf der Herr der Ewigkeit! 


Er, der einſt Sein Volk beſchworen, 
Volk, das liebend Er erkoren: 
Sabbath haltet ganz geweiht! 
Sabbath iſt Ihm heilig, feſtlich, 
Tag der Wonne, hehr und köſtlich, 
| Der von That und Werk befreit. 


Um vo קום קְרָא‎ TED ON שַברז‎ urn 
Ama» Say „gay on Dog DDO. med 
Ep שח כִּי‎ 

ְּמְשָנֶה לְחָם [קדוּש בַבֶּרז: 392 מִטְעַמִים D‏ 
p . N‏ לרב טוב מִתְענָנִים ma‏ - לְכיאַת גואָל 
לְעולֶם הַבָּא: 


„Durch das Gebot des Sabbaths kräftigt dich Gott,“‏ במצות 
des ſabbathlichen Tiſchſegens‏ 96066):רצה in Anlehnung an das‏ 
mit‏ החליצנו Rabb. 2068 erklärt dieſes‏ .(והחליצנו במצות יום השביעי) 
„Schaffe uns Ruhe!“, vgl. hierzu Bertenora zu Erub. e. 3. Schluß‏ 
und die längeren Ausführungen von Isr. Lipſchütz in ſeinem‏ 
dip Jon, 1. 6. „Auf! Ruſe zu‏ קרא — Tifereth Israel z. St.‏ 
Ihm, daß Er eile, dich zu ftärken!” Und was ſollſt du zu Ihm‏ 
now) (ſeiner Bedeutung‏ כל הי rufen, beten? Die beiden Gebete:‏ 
genannt), d. h. das Schacharith—‏ ברכת השיר wegen Peſ. 117b miſchn.‏ 
,קדושה רבה [טור א"ח רפ"ו [ſ.‏ פוסקים (von den‏ נעריצך Gebet, und‏ 
Koh-‏ אכל — genannt), d. h. das Muſſaſ-Gebet.‏ קדושה עילאה auch‏ 
— .הכל מודים בשכת רבעיין נמי לכם Siehe Peſ. 68b:‏ .7 .9 
בשבת ייב ארם „Mit Doppelbrod,“ Sabb. 117 b.‏ במשנה לחם 
,קדוש רבה — לבצוע על שתי ככרות דכחיב לחם משנה (שמות ט"ז כ"ב) 
wird nach Peſ. 106a der „Kidduſch“ (d. h. die Heiligung des Feſt—‏ 
tages in Form eines bei einem Becher Weines zu ſprechenden Segens‏ 
Pi. 51. 14. —‏ ורות — zum Tage des Sabbathfeſtes genannt.‏ 
(Sei.‏ רב טוב „Die ſich fo am Sabbath ergötzen, werden‏ מתענגים בה 
עשירין שבשאר 1198 viel irdiſches Gut erlangen (vgl. Sabb.‏ ,)7 63 
die meſſianiſche‏ ,(ארצות במה הן זוכין בשביל שמכברין את השכת 
אלמלי משמרין ישראל שתי שבתות .118% .6055 Erlöſung erleben (vgl.‏ 
zu‏ מהרש"א ח"א fiche‏ שתי dr‏ 916666 צ886-- כהלכחן מיד נגאלין 
Nidda 38a; eine Perle geiſtreicher Erklärung find die Ausführungen‏ 
Sal. Pleßners hierüber Nachgel. Schriften (Sabbath-Predigten) p.‏ 
ON‏ משמרין ישראל את השבת כראוי אפילו ff., — Rabb. 1420: Oy‏ 14 
PN) und‏ ישראל Pond‏ אלא ebda. 1688: Dar MID‏ ,אחר כן רוד בא 
כל המקיים שלש :8 des Jenſeits teilhaftig werden (vgl. Sabb.‏ 
ähnl. Firfe R. Elieſer c. 19:‏ ,םעודות ב שכת ניצול — — מרינה של ניהנם 
die Mechiltha fügt zu‏ ; ובזכות dy‏ השכה Das‏ ניצול מדינה של ניהנם 
כי "TI IN‏ מקרשכם dem beim Sabbathgebote [II. M. 31. 13] ſtehenden‏ 
כל המתענגים בה "כו לרב 3 .6% Vgl.‏ .(לעולם הבא hinzu:‏ 
— .שמחת 


Durch des Sabbaths gläubig Üben 
Stärkt dich Gott in Treu und Lieben, 
Rufe Ihm, Er naht bereit. 
Was ſich atmend regt hienieden, 
Preiſe Ihn im Sabbathfrieden, 
Fröhlich, da Er gern verzeiht. 


Feſtesbrod in Doppelgabe 
und der Segnung Weineslabe 
Und das Herz erquickt, erfreut — 
Heil, ſie werden reich an Schätzen, 
Die des Sabbaths ſich ergötzen, 
Die Erlöſung iſt nicht weit! 


nn 


זמר ג' 


13 כתיס ולכל D‏ וניק 7 du‏ 3קיוס סוס IN‏ סלו zy MIDI‏ 

nym‏ לגיס וסכקיו wn vydd‏ פס כלות סניקוד dy‏ ספלקיס סלו 

dd z dy DNB dot‏ פים 95 רעסו 3פיוס סוס dd‏ ככל סנתיס סול 

did dy 3900‏ 3' סנקיס נסיוס „ME‏ עסנית ססני וסכלס dw‏ 3ללסי 

ססכוזיס סכלסוניס ונסופיסס Ob‏ מנחם, לענכס סנכית ph “pn” d‏ 

כו סתסנלות Sb‏ סתיעת ססס. | עשקל כל סנק dd pop‏ סמלוזיס N‏ 
| תגועות 6ך dis‏ ככ ססקוזיס פיכס טויס. 


pP שבֶּת הַמַלְכָּה:‎ AR amp Amen 
Alma 13 נָסוּכָה- לבוש‎ I נרוּץ לְקְרְאחֶך. בְּאִי‎ 
כָּלההָעבודות. לא חעשו‎ Dam בְּבֶרְכָה.‎ Y De 


ano 


fubftantiviich, wie Jer. 12. 7; doch ſchwebte dem Dichter‏ ידידות 
שבת המלכה — BI. 84. 2 vor, wo c adjektiviſch zu faſſen iſt.‏ 
ר' חנינא . . . אמר IND‏ ונצא לקראת 1198 ſ. Sabb.‏ כלה נסוכה und‏ 
1 שא in‏ ,שבת המלכה ר' עאי . . . . אמר באי כלה באי כלה 
אמר ר' חנינא בואו ונצא לקראת כלה ſtelle B. Kam. 32a heißt es:‏ 
gießen, falben, als‏ נסך -- .מהרש"א ח"א zu letzter St. ſ.‏ ; מלכתא 
wie Koh. 8. 10, Eſth. 4. 16.—‏ בכן — .6 .2 König cinfegen, vgl. Pſ.‏ 
„laufen wir dir, dem Sabbath, entgegen,“ ſ. B. Kam.‏ נרוץ לקראתך 
MN‏ רץ ואחר מהלך וכו' ומודה איסי בערב שכת בין השמשות ebda:‏ 
N bemerkt:‏ סימן רס''ב סק''ג vgl. was‏ ; שהוא פטור מפני שרץ ברשות וכו, 
וטוכ לצאת לשרה ובקצת מקומות נוהגין לצאח מכה''כ לחצר ואומרים 
„Kleider der Koſtbarkeit,“ IM. 27. 15 (wo‏ 712 חמדות -- .בואו וכו" 
zu ergänzen iſt). Sabb. 113a‏ החמדות als eine Art Zeugma Wag vor‏ 
אם יש לו vorher‏ ,וכבדתו שלא יהא מלבושך של naw‏ כמלבושך של חול 
Toſaf. zu 65009. 250 Schlgw. an,‏ .] בברכה — .להחליף יחליף 
-- ,ש"ע א''ח סי' רס''ג סעיף ה', רמב''ם פ''ה מהל' שבת הל' & “z. St.,‏ 
dan (in Anlehnung an II M. 39. 32) in der Heil, Schr. häufig wieder:‏ 
kehrende Verbindung eines Verbums im Singular mit dem Subſt. im‏ 
Plur., wie IM. 10. 25, 41. 50, 47. 3, II M. 17. 12, IVM. 9. 6, Jer. 48. 41,‏ 
nach IIM 20. 10,‏ לא Ezch. 26. 2, Joel 1. 20, Hi. 12. 7 und o.—‏ 
: .+ .0.14 


Geſang 3. 


Verfaſſer Menachem ohne näher beſtimmenden Zuſatz. Die 
Wiederholung der Namenszeichnung in den letzten Worten jedes 
erſten Strophenverſes dürfte auf den bekannten Peitan Menachem 
b. Machir (aus Regensburg um 1080), der ſeinen Namen in ein— 
zelnen Dichtungen zwei- und dreifach zeichnet (wie in ſeinem Ofan 
(שאו מנחה‎ und die Akroſtiſchen in der Mitte der Sätze öfters 
andeutet (wie in feinem Jozer אשחר‎ u. o.) hinweiſen. Vielleicht trägt 
auch der ſcheinbar mit ſeiner Namenszeichnung nicht zuſammenhängende 


Vers הלוכך‎ 5% Zeichnung ענג. לשבת. ולנוח. בו) העלוב‎ AN), wie 
ſein Klagegeſang .אבל אעורר‎ 


Webeſt ſüße Ruh' und Weihe, 
Sabbath, Fürſtin, hold und traut! 
Hurtig ziehen wir in Treue 
Dir entgegen, Himmelsbraut! 
Sich’ im Feierkleid uns prangen, 
Unſer Haus, es ſtrahlt von Licht, 
Und die Hand in müß'gem Hangen 
Regt zu Werk und That ſich nicht. 


b h D - בְּתענוּגִים‎ ee 


מוּכָנִים. פָרְנְגולים מַפְּטָמִים . dee‏ „ 
שתות min‏ מִבְשָמִים. PEN‏ מעְרנִים: בַּכָל-שַלש 
OD‏ . להתענג : 


dy מזְמִינִים. כָּלִדמִינִי מִמָעמִים. מִבְּעוד‎ ID 


נחלת עקב v‏ · בְּלִי מְצָרִים Dor‏ . 
N97‏ וְרְָש. am‏ לְנְאֶלֶה. יום D DW‏ 
D‏ לי סְנֶלָה- my‏ יָמִים WPD Amin‏ 
0 להתעננג : 


Kön. 5. 3 gemäſtete Vögel, ſiehe Rabb. Koh. 88a. —‏ .1 ברכברים 
po‏ עוף הוא ושמן Wachteln IM. 16. 13 (mejelbit Raſchi‏ שלו 
במה מענגו Sabb. 118b‏ ודגים — IND), IVM. 11. 31. 32 und o.‏ 
הל' zu Anf. von‏ מ"א vgl.‏ ,בתכשיל של תרדין ודגים גדולים m‏ 
„ſchon von Abend,“ d. h. des Sabbath-Rüſttages, aljo‏ מערכ --.שכת 
Donnerſtag Abend an, beginnt die Vorbereitung zum Sabbath;‏ 
וע" תקע"ה ס"ר רמשמע ריש bemerkt:‏ ס" ר"נ zu Anf. von‏ מ"א 
„fo lange noch (der ſechſte) Tag iſt,“‏ מבעוד dy‏ -- .לקנות ביום ה* וכו 
תרנגולים — d. h. vor Sabbath-Eingang, liegt alles ſchon bereitet‏ 
א"ל במה d de‏ א"ל gemäftete Hühner; Keth. 67b‏ .מפטמים 
ift immer masc. generis) ge:‏ יין) "ינוח מכשמים -- .בתרננולת פטומה 
würzte, d. h. liebliche, wohlſchmeckende Weine, vgl. Targ. Jon. b. Uſ.‏ 
verzärteln)‏ פנק 21 .29 (Spr.‏ תפנוקי — „on.‏ בספים 17 .5 IVM.‏ 
ש"ע א"ח vgl.‏ מערנים, יינות, ,תחרנגולים ergötzliche, wollüſtige Gerichte.‏ 
--.ירבה בבשר וכיין ומגדנות כפי יכלתו 68 d, woſelbſt‏ ר*נ ס"ב 
.סועדים an allen drei vorgeſchriebenen Mahlzeiten, vgl. Geſ. 1. Note zu‏ בכל 
כל המענג את השכת נותנים לו נחלה Sabb. 118 b "a‏ נחלת — 
baſierend auf Jeſ. 58. 14 (mit Beziehung auf den vorher—‏ ,מצרים 
gehenden Vers). „Das Erbe Jakobs erbt (der Sabbathhüter), ein‏ 
Raſchi z. St. — mim‏ נחלת יעקב Erbe ohne Grenzen.“ Siehe über‏ 
ebda.‏ ששת — .5 .19 IM.‏ והייתם — ſ. Gef. 2. Schlußnote.‏ לגאלה 
.21 .34 


Nur Genuß und Feſtesſtille 
Und der Speiſen Saft und Fülle! 


Schon am Abend liegt bereitet, 
Alles, was ergötzt, erquickt; 
Eh' der Tag die Schwingen breitet, 
Steht die Tafel ſchon geſchmückt. 
Aller Labe Wohlbehagen 
Und der Rebe würzig Blut — 
Jeder ſchwelge an Gelagen 
Dreimal, da die Arbeit ruht. 


Willſt du Jakobs Segen erben, 
Jakobs Segen ſchrankenlos, 
Ob du arm, ob reich, erwerben 
Freiheit dir als köſtlich Los —, 
Ehre froh des Sabbaths Ruhe, 
Volk, von Gott erwählt, erfaßt, 
Sechs der Tage wirke, thue, 
Doch am Sabbath halte Raſt. 


Dann אסורים: וְגם לחשב חשבונות.‎ LEN | 
D b Pam ‚Min Jun מִרְזרִים.‎ 
N139°532 בְּאָמְרִיישָפֶר.‎ Min) בִּנְנִינות.‎ NED 
: וּמחנות: להתענג‎ 


— 
— המומ 


ממצוא הפצך (ישעיי נ"ח ”9 Sabb. 113 a Tyan‏ חפציך 
חשבונות 1908 ebda‏ לחשב חשבונות -- .אסורין חפצי שמים מותרים 
„Gedanken dagegen‏ הרהורים — .שעברו ושעתידין להיות אפור לחושכן 
doch ſiehe‏ רבור WON‏ הרהור find erlaubt“ ebda 1189, 18508 dd‏ 
8 .60085 לשרך — Wey z. St.‏ זקנים und‏ ש''ע א"ה Do‏ ש"ו ס"ח 
„man darf ſich am Sabbath mit‏ ,משרכין על החינוקות ליארס בשבת 
למנצחז — erung vermtttelungen beſchäftigen.“ — MmIMm ebda.‏ 
MINI iſt die Einleitung zu ſechs Pſalmen, als eine Art pars pro‏ 
toto für das ganze Buch der Pſalmen. Der Grund, daß der‏ 
Dichter hier als Beiſpiel für das Unterrichten der Kinder gerade die‏ 
Pſalmen herausgegriffen hat, ſcheint folgender zu fein: Nach‏ 
(der‏ חירה שבכהב Ned. 37a darf nur für das Unterrichten der‏ 
Bibel) Bezahlung genommen‏ , מקרא niedergeſchriebenen Lehre,‏ 
(der‏ תורה שבעל פה werden, nicht aber für das Unterrichten der‏ 
und zwar darf im‏ ,(מדרש הלכות ואנדות mündlichen Lehre,‏ 
,פיסוק טעמים erſteren Falle Bezahlung genommen werden wegen‏ 
wegen des Unterrichtes in der Trennung der Wörter‏ 
durch die Accente (nym), was in den ſogenannten‏ 
metriſchen Büchern der Pfalmen, Sprüche Salomos, Hiob‏ 
mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt. Der Dichter prägt hier‏ 
ſomit zugleich die Lehre aus, daß ſelbſt der Kinderunterricht, der‏ 
ולהגות — Bezahlung beanſpruchen kann, am Sabbath erlaubt iſt.‏ 
--"אמרי שפר „und zu forſchen in den‏ באמרי שפר בכל nu»‏ ומחנות 
ift hier wohl die Thora zu ver:‏ אמרי I. M. 49. 21; unter r'‏ 
Jacob ſegnete feinen Sohn‏ נפתלי 261 ftehen, sgl. Rabb.‏ 
נקרא שמו על mann‏ שקבלו ישראל (הנוחן אמרי שפר Naphthali mit‏ 
und in allen Wendungen und‏ -- מהו נפתלי נפת לי זו התורה 
Lagerungen“ 3810018 in der Wüſte), d. h. nicht nur die Satz—‏ 
ungen der Thora, ſondern auch die in (hebr. Sprache)‏ 
beſchriebenen Wanderzüge und Kriegsgeſchichte Israels‏ 
ש"ע א"ה סי" ש"ז iſt am Sabbath zu lernen erlaubt; vgl. bierzu‏ 
— .סט 'ז בהנה 


Fort mit eitlen Erdgeſchäften! 
Fort mit Rechnen, fort mit Zahl! 
Darfit den Sinn auf Eins nur heften: 
Schaffe Mädchen den Gemahl! 
Darfſt dein Kind auch Weisheit lehren, 
Heil'ger Pſalmen Sangesflug, 
Gottes Satzungen, die hehren, 
Judas Wandern, Zug um Zug. 


Me) na קְרָא‎ ne הלוכְף סחי‎ 
OB נפְשי לף‎ J מְשִיבַת-‎ WEN DI מְשְָּחַה:‎ 


Den בָן‎ ann בְּחְּת. בשושנִים סוּנֶה. כו‎ mb) 
: להתענג‎ 

Duo Op ma יום שַבָּת‎ nam מעין עו‎ 
AMP מָשיח- יָצָלוּ‎ Wann mais לרב‎ u . F 
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: להתענג‎ : iN סְצמיח: וְנָס יגון‎ UNE 

שלא 1195 „Dein Gehen geſchehe in Behaglichkeit,“ Sabb.‏ הלוכך ו 
— .13 .58 .]96 עננ — daſ.‏ .] יהא הלוכך של שבת כהלוכך של חול 
„und der Schlaf iſt prtiſenswert“; ſ. Mordechai zu‏ והשנה משכחת 
על מה שנהגו העולם שכל ימי השבוע מתעוררין בבקר לבה"כ :6.16 Sabb.‏ 
טור א"ח ferner‏ ,לחתפלל או ללמור ובשבת ישנים יותר בשחרית An‏ 
כדת -- D.‏ רגיל בשינח הצהרים אל יבטלנו כי ענג הוא W‏ :ספ" % 
Der Schlaf am Sabbath ift „erquickend wie das Geſetz“ (Pf. 19. 8)‏ 
oder „der Schlaf iſt dann am Sabbath preiſenswert, wenn man ihn‏ 
dem Geſetze entſprechend als feſtliche Erquickung genießt, ſ. Sef.‏ 
בשבת לא יאמר אדם נישן כרי שנעשה מלאכתנו במוצאי :266 Chaſſid n.‏ 
שבת שאסור לאמר למחר אעשה כך ואפ" חפץ לכתוב תורה מפני 
שמראה מה שישן ונח בשכת שעושה בשכיל חול אלא יאמר ננוח כי 
Pi. 42. 2. „So‏ נפשי ערנה — oben in dieſ. Gef.‏ .] בכן -- .שבת היום 
verlangt, lechzt meine Seele nach dir, o Sabbath, und verlangt danach,‏ 
zu ruhen in liebendem Umfangen derjenigen, die im Hohen Liede‏ 
mit Lilien Umzäunte, Umkränzte genannt wird,‏ סוגה בשושנים )3 .7( 
רמב"ם d‏ מהל' שבת d. h. deiner Gattin“ (vgl. Kethub. 62 b, dazu‏ 
eigtl. „v o m‏ מעין -- .(ש"ע אה"ע D 5% u. % y‏ ר''פ u.‏ הלי %„ 
d. h. Auge, vom Anblicke, vom Ausſehen, von der Geſtalt‏ 
(vgl. III M. 13. 5. 55, IVM. 11. 7, Ez. 1. 4, Dun. 10. 6) der künftigen‏ 
Welt, ein Abbild der künftigen Welt iſt der Sabbath als Ruhe“; ſ.‏ 
.1) שלשה מעין העולם הבא אלו הן שכת ושמש ותשמיש :57% Berach‏ 
z. St.) ſ. ebda. weiter, auch Tam. Schluß‏ מהרש"א den intereſſanten‏ 
und Maſſ. Soferim c. 18 Anf. (vgl. die Parallelſtelle Ab. d. R.‏ 
ר' חנינא "a‏ אמר a‏ נוכלות הן נובלות Nath. 6. 1. 8), Rabb. 49a:‏ 
א"ר :1688 6990 ,מיחה mw‏ נוכלות נכואה חלום נכלות העה''ב שכת 
חייא בר אבא טוב מלא כף DD‏ זה יום: השכת .2 . א"רי עקב:בר 
vgl. auch die ureigene, großartige Erklärung‏ ,קורשיי זה העולם הכא 
Sal. Pleßners zu dem Sabbathspſalm (92) im Anhange feiner‏ 
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Langſam ſei dein Schritt gemeſſen, 
Sabbath heißt Behaglichkeit, 

Nicht des Schlummers zu vergeſſen, 
Der dem Geiſt Erquickung beut. 

Lechzend, Sabbath, voll Verlangen 

Möchr' ich ruhen bald in dir 

In der Gattin Liebumfangen“), 
Froh der Kinder holden Zier. 


Gleich des Paradieſes Sonnen 
Strahlt des Sabbaths Ruh' und Heil; 
Wer ſich labt an ſeinen Wonnen, 
Freudig blüht ſein Los und Teil; 
Und Meſſias wird geboren 
Bei der Rettung Morgenrot, 
Freiheit ſprießt, aus allen Thoren 
Weichen Schmerz und Pein und Not. 


*( Siehe die erklärende Anmerkung. 


Apokryphen p. 84 ff., woſelbſt als die dem Pſalm zu Grunde liegende 
Idee die Vergleichung der Werktage mit dem Diesſeits, des Sabbaths 
mit dem Jenſeits erwieſen wird. — dy „der Sabbathtag, die Ruhe,“ 
für „die Ruhe des Sabbathtages“. — mwn מחבלי‎ Sabb. 118a כל‎ 
של ; המקיים ג' פעורות בשבת ניצול מג' פורעניות מחבלי של משיח‎ Pan 
משיח‎ „Wehen der Meſſiaszeit,“ deren Nahen dem Gebären eines 
Weibes verglichen wird (Micha 5. 2), daher Synh. 98b pe רכ‎ Wee 
רור בא ער שתתפשט המלכות על ישראל ט' חרשים‎ 12 Gariante 
Soma 10a), — dy Jeſ. 51. 1. 


— —— 


יא 


1 


עספט סזער did‏ ועעפסו נפלל סול כעיכיכו וסין WII w Js‏ 
צכל ספיוכייס. 

13 ח' dps‏ וכככ יק וכית ג' קרוזיס, | 3 סכלסוניס דנוקיס dt‏ 
פל Ops dt‏ סיוס סוס dꝛyd‏ כל סקל ולסד עסס עועד dyn mp)‏ 
עול d‏ סכקיס סקנליס do da did di‏ בסיוס סוס 3תוך pd‏ 
ולקלוז סג' ככל סנתיס 7 קלקיס סנקניניס יתד כזס: 5' וד' כסיוס dw‏ 
N 3‏ כקיוס סוס ונס 3תקיכת רוכ 30 סססכוזיס MID DE‏ קלונות 
יסד d VD‏ . 3כלשי סכתיס סתוס OB‏ מרדכי ב"ר יצחק SPEH dm‏ 
כל do pod did ar mm mn‏ ט' תנועות, 39‘ וסג' „ תנועום, 7d‏ 
7 תכועות. 


Hay f‏ בְּחַעַנוּנִים: AN‏ שַבָּת משוש 
DM‏ 77 בָשָר DIDI DI D‏ מַבְּעור יום: 
ND . O. 25 D Dp‏ ₪ עת דודים: 
יל וששון «amd‏ למצוא 00 
N.‏ ענ 2255000 O ο‏ · בְּחַעַנְנות DIN n‏ 


y Rp „On! ןי‎ 


Hohld. 7. 7. — DW Trauernde Zeph. 3. 18, Ech.‏ מה 
„Du Sabbath, Wonne der Trauernden,“ weil am Sabbath jedes‏ 
„Dir zu Ehren“. —‏ לך — ſichtbare Zeichen der Trauer verboten iſt.‏ 
Din partic. von‏ — .שכת שבתון o 11197. 23. 32 in Bezug auf‏ 
ſich freuen (auf Grund der allgemeinen Verwandtſchaft‏ הרהיחוד 
שחה ,דוה und‏ דחה ,92 und‏ בזה wie‏ ,ע"ו u.‏ ל"ה zwiſchen den Verben‏ 
Ez. 16. 8. „die Zeit der‏ עתך — u. ſ. w.).‏ הום und‏ המה ,שוח und‏ 
Liebe,“ weil — wie zu Anf. von Geſ. 3 ſchon bemerkt — der Sabbath‏ 
פדיום — .10 .4 einer Braut, verglichen wird; |. Hhld.‏ ,כלה mit‏ 
Koh. 2 2. 8.—‏ בתענגות — eigtl. Löſegeld, hier Freiheit von dien‏ 


Mm Spr. 23. 31. 


I 


Geſang 4. 


Verfaſſer Mordechai b. Iſaac (viell. der Nidda 36a erwähnte 
Toſafiſt, Schlgw. ,(הלכתא‎ nicht genau bekannter Lebenszeit — nach 
Zunz Etgſch. d. Syn. Poeſie p. 580 vermutlich identiſch mit dem 
Verfaſſer der bekannten Chanukka-Hymne (MS (מעוז‎ | 


Sabbath, dein köſtlich, dein lieblich Gepränge 
Bannet der Trauer düſtere Strenge! 
Labender Speiſen erleſene Menge 
Duftend bereit 
Grüßet den Einzug der feſtlichen Zeit. 


Wenn wir von Abend bis Abend genießen 
Deiner Liebe Zeiten, der ſüßen, 

Freuden und Wonnen, die Juda ſprießen, 
Wieder geneſt | 

Unſer Geift dann, zur Freiheit erlöft. 


Süßes Ergötzen im Feiergenuſſe, 
Menſchlich Behagen bei frohem Gemüt, 
Funkelnder Wein in ſchäumendem Fluſſe, 
Würziger Trank, der die Herzen durchglüht. 


. 
אה amp N‏ קְדָש עלי rap.‏ ואס איו. 
עלי לְחֶם בְּצַע בְעִין. e‏ לקרשו: 
nv‏ כְהָלְכוסִיו מָעבורות: מָאָבות (חולרות: 
שיר לְאֶל id‏ לְהודות. זכר and‏ 
ָּלישמַר יום nv‏ מחַללו: מַחולְלו od‏ מעלו: 
DN, Nor‏ שמו שילה. יוּבָל שי לו: 


ש"ע א"ח סי' רע"א „Schaue (nämlich auf den Becher Weines, ſ.‏ ראה 
und ſprich den Kidduſch-Segen am heiligen Tage; bei‏ (ס"י בהגה 
זכור De‏ יום השכבת לקרשו זכרהו 1068 Wein gedenke feiner (vgl. Peſ.‏ 
by), und wenn ſolcher nicht vorhanden, dann brich das Brod in‏ היין 
um den Kidduſch—‏ ,(ש"ע א"ח סי' רע"כ ס"ט freigebigem Maße (ſiehe‏ 
py „Schönes, gutes Auge,“ Bezeichnung im‏ יפה — Segen zu ſprechen.“‏ 
ר' זירא הוה בצע : 1179 Talmud für Freigebigkeit; hierzu vgl. Sabb.‏ 
פרוסה נדולה ודי לו בה dd‏ סעודה Raſchi daſelbſt‏ ,אכולה שירותיה 
ש"ע א"ח ס" קס"ז ס"א וס" רע"ר ש"ב noch‏ . ; ולכבור שבת וכו' 
hier gefaßt werden: „Siehe zu,‏ ראה Auch in einfacherem Sinne kann‏ 
daß du den Kidd.-Segen über Wein ſprichſt; wenn nicht u. ſ. w.“‏ 
d. h. kümmere dich, ſorge dafür, wie IM. 39. 23, I. Kön.‏ 
„Bewahre, hüte den Sabbath ſeinen‏ שמרהו — .37 .37 Pſ.‏ ,16 .12 
Vorſchriften gemäß, vor Arbeiten, ſowohl vor den (39) Vätern‏ 
oder Hauptarbeiten wie auch vor den Abkömmlingen oder‏ 
זכור und‏ שמרהו .רמב"ם פ''ז מהל' שבת Nebenarbeiten,“ Sabb. 73a,‏ 
und Dr der Zehngebote entſprechend, erſteres das Verbot der‏ שמור dem‏ 
Arbeit, letzteres das Gebot des Kidduſch in ſich faſſend, vgl. Gef.‏ 
— .ראה und Note in dieſem Gef. zu‏ זכור ושמור להקם Note zu‏ .1 
hier vielleicht der Sabbathpſalm (92) gemeint, der‏ שיר . . . להודות 
beginnt; ſ. darüber Pirk. d. R. Elieſer 0. 19. —‏ (טוב) להודוה mit‏ 
„Sein Erzeuger, Schöpfer,“ VM. 32.18‏ מחוללו — .6 .56 .36 כל שמר 
„Gott verzeiht ſeine‏ ימחל מעלו — hier der Paronomaſie wegen.‏ 
כל המשמר naw‏ כהלכחו "an‏ עובר ע"ז כדור 118% Schuld“, Sabb.‏ 
8 מחול לו (wegen des‏ אנוש מוחלין לו וכ"ו א"ת מחוללו אלא מחול לו 
talmudiſch verzeihen, Joma 68b‏ מחל .(מחוללו  Wortſpiel mit‏ 
IIIM. 25. 25,‏ ובא — (miſchn.), Kidduſch. 32b, Sota 118 u. ſ. o.‏ 
vgl. Schluß zu Geſ. 2. „Und es kommt fein Erlöſer, deſſen Name‏ 
משיח מה שמו רבי ר' now‏ אמרי שילה שמו Silo iſt,“ Synh. 98b‏ 
„Spenden werden‏ יבל שי לו -- .(10 .49 (IM.‏ שנאמר ער כי יבא שילה 
עחירין אומות העולם להביא דורון :288 ihm gebracht,“ Jalk. zu Jeſ. n.‏ 
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Spende am Sabbath des Weines Segen; 
Drücket dich Mangel an Gut und Vermögen, 
Von dem Brode in freudigem Regen 
Reichlich dann brich 
Und den heiligen Lobſpruch ſprich! 


Haſſe die Arbeit, um Sabbath zu halten, 
Schwerere Plage und leichteres Walten: 
Singe dem Herrn den Geſang unſrer Alten; 
Weihe den Tag, 
Denke ſeiner im Feſtesgelag! 


Heil, wenn den Sabbath wir hüten und ehren! 
Göttliche Gunſt löſcht Sünde und Fehl, 
Und den Frlöſer an Silos Altären 
Grüßen die Spenden in Israel. 


למלך המשיח וכן הוא אומר ער כי יבא שילה קרי בה ער כי יובל שי לו 
עחירה מצרים :1189 (dazu ſ. Pſ. 68. 30, 76. 12): ſ. noch Peſ.‏ 
כל אותן הדורונות שנתן אבינו יעקב 888 Rabb.‏ ,שתכיא רורון למשית וכו' 
.0 ,לעשו עתירין אומות העולם <החזירן למלך המשיח לעתיר לבא 
כשם שהקרבנות מצוים מהיכל לירושלים כך דורכיאות Eſth. 118 dy‏ 

— .דורנייח עהירים להיות מצויים למלך r] D‏ 


. 
mb 737‏ טוב לְף בְמֶן ואורז בָּגֶל . סטפטיון 

bog. OD‏ נֶח OD Da‏ . ישְבָּתוּ וושקטו: 
HD‏ ולא א נָחִים ערִי שָשִי. DDD onbom‏ 

2 שַש וְנם p‏ . 77229 יָעטו: 

2 02 n by . חרי.‎ 8D כלה‎ 82 TION? 

ערוּכִים כִּי בָא אורך. ) אורִי: 2 


כּבוד יי עליף W) Ay n MIND‏ בְּלִי טרח: 
קצות Polen. FIRE RD‏ 


findet fih nur Jeſ. 28. 25) „Ein‏ סמן (die Wurzel‏ דבר סמן 
treffendes Zeichen (für die Ruhe des Sabbaths) findeft du in dem‏ 
Manna“ — da ſie am Sabbath nicht herniederfiel — „und ein‏ 
weiteres wie ein prangendes Panierzeichen findeſt du im Fluſſe Sam—‏ 
batjon, der ſich an jedem Tage reißend dahinwälzt, doch ruht (näml.‏ 
792D‏ סגל am Sabbath), wie das Volk der Wahl (näml. Israel,‏ 


II M. 19. 5), welches Sabbath und Ruhe hält.“ — ,סמבטיון‎ für MIO 
mit eingeſchaltetem d, wobl eigtl. Sabbathfluß, wahrſch. in Baby: 
lonien gelegen (Rabb. 82b Tare. Jon. b. Uſiel zu IM. 34. 10). 
Ueber die Sabbathruhe des Sambatjon ſ. Synh. 65b מי יימר רהאירנא‎ 
שבתא א"ל נהר סמכטיון יוכיח‎ (dazu vgl. Geſ. 5 סמכטיון . . . יוכיח‎ 
מנוח‎ ), Rabb. 136 MO הרי הנהר סמבטיון  יכיה שמושך אבנים כל‎ 
m וכשבת הוא‎ men. Nähere Berichte über den Sabbathfluß 
bringen auch Joſephus „Jüd. Krieg“ Buch 7. cap. 5 Anf., Plinius 
hiſt. nat. e. 11. — מתגלגל‎ Hi. 30. 14. — ישבתו‎ abſol. „Sabbath 
halten,“ IIM. 16.30. — הטרחים‎ auf dad dy bezügl. „Die bis zum 
ſechſten Tage (einſchl.) ſich mühen, ohne zu ruhen. — ותשלחם‎ „Du, 
Sabbath, entläßt ſie in die Freiheit,“ II. M. 21. 26. 27 VM. 15. 
12. 13. 18 u. o.). — בנרי שש‎ IM. 41. 42, wor שש‎ &;. 16. 13. — 
לככרך יעטו‎ „Dich zu ehren, kleiden ſie ſich“ (in Prachtgewänder), 
Sabb. 1198 כמקבושך של חול‎ naw .וכברתו שלא יהא מלבושך של‎ — 
באי‎ Gef. 3. Anf. — נרך ערוכים‎ on שלחן‎ Sabb. 1195 וכשבא‎ . . . 

. כי -- לביחו ומצא נר רלוק ושלחן ערוך‎ Jeſ. 60. 1. -- ככור‎ ebda. 
„Die Herrlichkeit Gottes beſtrahlt dich gleich jenem Lichte, welches 
ſtrahlte zur Zeit, da Er mühelos die Weltenden ſchuf.“ — בלי טרח‎ 
„mühelos,“ weil Gott die Welt durch das bloße Wort ſchuf, vgl. 
Pi. 33. 6.; ſ. Rabb. 5. 6 לא בעמל ולא ביגיעה כרא הקכ"ה את‎ 
וימין -- .עולמו‎ nos Pf. 89. 13. 


Manna auch trägt des Sabbaths Gepräge, 
So auch Sambatjons Wellenſchläge; 
Reißend die Woche, am Sabbath doch träge 
Fließt er und mild, 
Israel gleich von Ruhe erfüllt. 


Läßt nach der Woche haſtendem Mühen 
Dich der Sabbath zur Freiheit ziehen, 
Mußt du in feſtlichem Schmucke blühen; 
Prangendes Kleid 
Sei dem Sabbath als Ehre geweiht. 


Rufe: „Braut! Nicht ſäume dein Kommen! 
„Siehe die Tafel im Glanze des Lichts! 

„Funkelnd iſt deine Sonne entglommen, 
„Komme ſtrahlenden Angeſichts! 


„Göttlicher Hoheit leuchtendes Schweben 
„Leuchtet auch dir, wie ihr Walten und Weben 
„Mühelos einſt in der Schöpfung Leben 
„Flammend durchglüht 
„Weſten und Oſten und Norden und Süd. 


. 

עְלִיּנִים וְחַחְוּנִים dy Dan Dh. D‏ אורו. 
וכחטוא D‏ ליוצָרו. בַּקָשו להטמין: 

xo TAN D. h חְלית פָּנִי קונך ולא‎ mist 
i עִסִיס‎ - pb 1219 N 

ya ) מִכּלרְע‎ Da Jo YYY הי‎ 
D O. N DEN T. N 


zuſammenhängend mit dem vorhergeh. Verſe: Als Gott‏ עליונים 
mühelos die Weltenden ſchuf, „die oberen Sphären und niederen‏ 
Gründe, ſetzte Er Sein Licht über die Welt, und als der Geſchaffene‏ 
(näml. Adam) gegen ſeinen Schöpfer fündigte, wollte Er das Licht‏ 
wieder verbergen,“ d. h. der Welt nehmen; „da flehteſt du, Sabbath,‏ 
vor deinem Herrn, und es ward nicht verborgen. Doch am erſten‏ 
Tage nach ſeinem (näml. des Sabbaths) Ausgange ward es für die‏ 
Frommen in Verwahrung genommen, Moſtwein, (vgl. Targ Eſth. 1.7) u.‏ 
לו שעוח שמשה אותה האורה י*ב של ערכ שבת 3% Manna.“ S. Rabb. 14d‏ 
של ליל שבח וי"ב של שבת כיון שחטא DIN‏ הראשון בקש לגנזה חלק 
,כבור NW?‏ שנאמר Ton‏ אלקי' את יום השביעי ובמה ברכו באור וכ' 
N‏ אלעזר MN‏ שברא הקב"ה ביום ראשון .69% dazu Chag. 12. u.‏ 
DIN‏ צופה בו מסוף העולם ועד פופו כיון שנסתכל הקכי'ה ברור המבו 
MD‏ הפלגה וראה שמעשיהם מקולקלים עמר וגנזו מהן שנאמר וימנע 
מרשעים אורם ולמי גנזו לצדיקים לעחיר לבא שנ' וירא אלקי' אח האור 
ויאמר אלק' ähnl. ſchon Rabb. 5b‏ ; כי טוב ואין טוב NN‏ צריקים m‏ 
יז עסים ומן -- .יהי MN‏ הרי בנוי ומשוכלל לעתיר לבא המר"א וכו 
מאי עין לא ראחה אמר ריב"ל זה יין המשומר 998 Beradh ,345 u. Synh.‏ 
מה ת"ל )261 vgl. Jalk. 808 (n.‏ מן Zu‏ .בענכין מששה ימי בראשית 
DM‏ לא תמצאוהו בשרה ר' אלעזר בן הסמא אומר בעיה"ז PN‏ אחם 
שחקים 129 dazu Chag.‏ ,מוצאין אוחו אבל לעוה"ב אתם מוצאין אותו 
man mit dem‏ הכ"ח (nach‏ ,שבו רחיים עומרות וטוחנות מן לצריקים 
„Es bleibe (näml.‏ יהי -- z. St.).‏ מהרש"א ſ. &“ N‏ ,לעתיד לבא Zuſatze‏ 
Gef. 1.‏ .]) זכור ושמור dieſer Himmelslohn) dafür, daß man dein‏ 
hält, (o Sabbath), und gerettet werde‏ (זכור ושמור Note zu dpd‏ 
u. ſ. w. derjenige, welcher ſeine Sabbathmahlzeiten dreifach hält.“ —‏ 
כל המקיים שלש סעודות בשבת ניצול משקש פורעניות 1188 Sabb.‏ וינצל 
וישכן -- .וה" aun Dr‏ משמרו מכל רע 20 M Pirk. d. R. Elieſer e.‏ 
אברהם יצחק ויעקב ſ. Geſ. 2 Schluß. — Der f. Ab. far. 25a‏ 
.שנקראו ישרים 


„Oberen Sphären, niederen Gründen 
„Ließ ſie das Licht der Welt ſich entzünden; 
„Doch ob des erſten Sterblichen Sünden 
„Wollte ſie gleich 
„Wieder es rauben dem Weltenreich. 


„Sabbath, da kamſt du; dein brünſtiges Flehen 
„Rettete uns des Tages Licht, 

„Und als du ausgingſt, in himmlichen Höhen 
„Blieb es den Frommen als Wonnegericht!“ 


Wahret des Sabbaths in Treu und in Glauben! 
Unheil und Sturm wird euch nie dann berauben! 
Droben in paradieſiſchen Lauben 

| Wartet der Lohn 

Frommer Seelen am himmlichen Thron! 


טו 
סעודוחיו ושַבְּתוּמָיו WR‏ שלש. AN DR‏ 
פּלֶש. בַּמִקְרָא wow Dim m‏ רְמוּ away‏ 
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on מִחַכְלִים‎ «mb עַלָה אִִדשָלְשיאָקָרה יְעַשָה‎ 
p win מִצָרִים.‎ = . D 


בּרַכוחִיְעטָה מוּרֶה בְרַאשיחף: De PA‏ 
ושָבו כָנִים בַּצָאתַךְ - eth Sand‏ 


„Wer feine drei Sabbathmahlzeiten hält, wie der‏ סעורדותץ 
demutsvolle Mann (näml. Moſes, ſ. IV. M. 12. 3) im Geſetze‏ 
offenbart hat, und zwar, indem er in einem und demſelben Verſe‏ 
(II. M. 16. 25) das Wort dyn dreimal gebraucht; damit hat er‏ 
ח"ר כמה סעודות auf die drei Mahlzeiten hingedeutet.“ Sabb. 117b.‏ 
חייב DIN‏ לאכול בשבת שלש ר' חדקא אמר ארבע א"ר יוחנן ושניהם 
מקרא אחר דרשו ויאמר משה אכלוהו dyn‏ כי שבת dyn‏ לד' היום לא 
„etwas dreimal thun,“ I. Kön.‏ שַלְש-- .המצאוהו בשרה וכו" 


18.34. — פקש‎ chald. „offen fein,“ jehr oft im Talm.; 5 „offenbaren“. — 


„winken, andeuten.“ — y' „Er fteigt empor,“‏ .0015 רמז 
„Ihm‏ לה — .11 .21 wächſt, blüht, wie V. M. 28. 43. — on II. M.‏ 
(dem Sabbath) zu Ehren“. — dann Jeſ, 13. 8 „Von Schmerz‏ 
.] ובלי — .וינצל und Weh iſt er bewahrt,“ ſ. in dieſ. 175 Note zu‏ 
Pf. 84, 7 „In Segnungen hüllt ihn‏ ברכות — .נחלה Geſ. 3 Note zu‏ 
Moreh,“ d. h. Gott; vgl. Rabb. 125 6, Sch. Tob z. St., auch Raſchi‏ 
„Vei deinem Beginne,“ o. Sabbath; ſ. Gef. 5‏ בראשיתך — J. St.‏ 
ויש — u. Anmerk. daſ.‏ ואם שלחן כדת ערוך ומלאך אל יענה ,ברוך* 
„Wenn die Kinder (IJsracls) beim‏ בצאתך ebba.;‏ ושכו — .31.17 Jer.‏ 
Ausgange des Sabbaths heimkehren (näml. in ihre Häufer) und, um‏ 
den Habdala⸗Segen zu ſprechen, den Becher erheben u.ſ. w.“ Hoffnung‏ 
ג' מנוחלי 1198 iſt mit dem Habdala-Segen verknüpft, f. Peſ.‏ 
כל המבריל und Scheb. 18b.‏ עולם הבא המבריל על היין במוצאי שבתות 
על היין במוצאי שבחות הוין לו DI‏ זכרים וכו' pam‏ לו בנים ראויין 
.להוראה 


Dreifach Gelage dem Sabbath zu Ehren 
Kündet uns Moſes im Buche der Lehren; 
Dreimal im Vers läßt das Wort er uns hören: 
„Heute, nur heut'!“ 
Dreimal gelte der Tag euch geweiht! 


Reichſt du dem Sabbath die dreifache Spende, 
Heil dir, nicht trifft dich des Schmerzes Los! 
Seliger Lohn ohne Maß, ohne Ende 
Harret deiner im Himmelsſchoß! 


Sabbath beginnet im Segensgenuſſe, 


Hoffnung ſprießet beim Sabbathſchluſſe, 


Sprießt, wenn daheim mit des Weines Guſſe 
Feſtlich geſtimmt 
Abſchied das Volk von dem Freunde nimmt; 


טז 

b mn Dia‏ נָה בְּשִיר pn}‏ קול dug‏ קְרָא 
RUE Te e‏ 

Mine לְלוּוּמֶם.‎ oben מְלְכִים‎ 7123 
:DONY D DD . DIDI DD. DD 

יו חסְדו קרוש Som‏ ליל a Do‏ לוים על 
onen „Dipl‏ שיר f WN‏ 022 מִינִי D‏ 


Pf. 23. 5 „Ein ſatter, voller Becher“ vgl. Berach. 52a u. Peſ. 105‏ כוס 
über den‏ ש"ע א"ח סי" רצ"ו ס"א dh, dah.‏ של ברכה צריך שיעור 
nach Jeſ.‏ קרא -- ,וצריך ליזהר שלא יהא הכוס פגום Habdala⸗Segen:‏ 
„Den abziehenden Sabbath zu begleiten, ſtimmen‏ ללוותך — .1 .58 
(Raſchi‏ לעולם יסדר DIN‏ שלחנו במוצ"ש fie Lieder an.“ S. Sabb. 119b‏ 
גמי כבור שכת ללוות ביציאתו דרך 22 כאדם המלווה את J. St.:‏ 
כבודר מלכים worauf der hier folgende Vers‏ ,המלך בצאתו מן העיר 
פיוטים daß man‏ ,א"ה סש" ש' in‏ ב"י בשם שבלי הלקט bafiert), dazu‏ 
ry u. ſ. w. -- Mit welchem Geſange begleitet‏ השכת finge‏ וזמירות 
„Mit dem Geſange vom Enkel Ahrons“,‏ בנין אהרן man den Sabbath?‏ 
d. i. Pinchas, der nach der Überlieferung mit dem Propheten Elias‏ 
,אמר ר"ל פינחס הוא idenliſch iſt; vgl. Jalk. 2688 (n. 771) P "N‏ 
ר' אלעזר אומר חשב הקב"ה שמו של פינחס 47 Pirke d. R. Elieſ. e.‏ 
nach II. Kön. 23.34,‏ הסכ (i. Jalk. daſ. die Variante‏ כשמו של אלי' ז"ל 
אשכחי' רבה בר אבוה 1148 ebda. c. 29 Schluß; 1. auch B. Mez.‏ )17 .24 
Über den‏ .לאו כהן מר und Raſchi daſ. zu‏ לאלי' דקאי בבהק"ב N‏ 
Geſang von Elias am Sabb.-Ausgange ſ. einl. Note zu Gef. 17. —‏ 
die Begleitung des abziehenden Sabbats iſt wie „die Ehre der‏ כבור 
Könige, und zwar wenn alle Kreiſe und Provinzen dieſelben begleiten.‏ 
wie auch das ganze Gefolge von Statthaltern und Befehlshabern,‏ 
Spr.‏ כבור מלכים unter jubelnden Liedern, wann fie hinausziehen“.‏ 
Jer. 51. 23,‏ פחות וסגנים Kreis. Provinz Neh. 3. 9 ff.‏ פלך .2 .25 
Ez. 23. 6. 23. Der Sabbath wird ja auch einer Königin verglichen,‏ 
auch in der Heil. Schr.‏ ליל — .9 .42 Pſ.‏ יצו — ſ. Geſ. 3 Anfang.‏ 
V. M. 28.‏ לילה ויומם abſolut gebraucht, Jeſ. 15. 1, 21. 11; ſonſt‏ 
„Ihr Platz“, der an der‏ מקומם — .17 .14 Jeſ. 34. 10, Jer.‏ ,66 
öſtlichen Seite des Altars liegende erhöhte Platz, Eſtrade, worauf‏ 
die Leviten beim Singen ftanden, ſ. II. Chr. 5. 12. In den Tal—‏ 
genannt; vgl. Raſchi zu Ez. 42. 12.—‏ רוכנא muden wird dieſe Eſtrade‏ 
„Das Lied, welches er, nämlich König David, erſonnen,‏ שיר אשר זמם 
chald., Dan. 3. 5. ff.‏ זמר — gedichtet hat.“‏ 


Abſchied durch Weinguß und feſtliche Lieder, 
Liebliche Klänge im Chore der Brüder; 
Ihm zum Geleit hallt wieder und wieder 
Fröhlicher Sang, 
Sang von 6106 *( Erlöſungsempfang; 


Abſchied, wie ſie den Fürſten geleiten, 

Volk und Beamte der Würde und Macht, 
Wie ſie ihm jubelnde Ehren bereiten, 

Zieht er hinaus in gebietender Pracht. 


Heil'ger! Begnade ſtets unſer Bitten! 
Laß auf dem Hochplatz in unſerer Mitten 
Wieder erſchallen das Lied der Leviten, 
Lied, das erſann 
Klingenden Spieles der Göttliche Mann! 


) Siehe die erklärende Anmerkung. 
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Dee jop. O Di מזון אַרְסָה ליום מָנוּחָה‎ 


‚A 27‏ יִשָב כָּשָר בְּלִי מַחִסָּרי wd‏ 5% 


zuſammenhängend mit dem vorhergehenden Verſe; die Leviten‏ עלי 
das Ganzopfer des Sabbaths‏ אשר 5133 — fangen beim Opfer.‏ 
war ein doppeltes, zwei Lämmer und zwei Zehntel Feinmehl;‏ 
„In der Liebe zum Tage (näml. des Eabb.),‏ באהכת — .9 .28 IV. M.‏ 
in der Fülle Deiner Zärtlichkeit zu Deinem Volke bewahre es, o Gott,‏ 
Bi. 17. 8. —‏ כאישון — daß es wie der Augapfel behütet bleibe“.‏ 
„Wer vermag die ſtrahlende Herrlichkeit der Fürſtin zu‏ מי 
nach‏ מנחה — verherrlichen, zu rühmen“ (näml. im Liede)?‏ 
I. Sam. 1 5; „Des Sabbaths Anteil 8 Hi doppelter“, vgl. oben in‏ 
„Die‏ הליכחה — .במשנה לחם .2 und Geſ.‏ אשר כפולה bief. Geſ. Note zu‏ 
Länge des (am Sabbath geſtatteten) ea iſt 2000 Ellen.“‏ 
חי -- .918 ann bildende Zahl ſ. Erub.‏ שבת Ueber dieſe den‏ 
„Lebender!“; ſo nennt Sich Gott ſelbſt IV. M. 14. 21. 28, V. M.‏ 
מך — u. ſ. 1 bei den Propheten, wie Jeſ. 49. 18, bei. Ez.‏ 40 .32 
Bi. 99. 6.--‏ בקראי-- ſinken III. M. 25. 47 ff‏ 720‚ מוך „arm,“ vgl.‏ 
Vleigtl. Frucht (nach Jeſ. 57. 19 Frucht der Lippen, d. h. Gebet), bei‏ 
„Bewirtung,‏ ארחה — 15 .19 Bi.‏ הגיין — den Peitanim abſol. gebraucht.‏ 
Nahrung“, . II. Kön. 25. 30, Jer. 52. 34, Spr. 15. 17: — m „So‏ 
wird der Arme von Dir, o Gott, begnadet mit Brod u. ſ. w“. —‏ 
--.רגים Gel. 3. Note zu‏ .] דג — .במשנה לחם ſ. Gef. 2. Note zu‏ בפת 
ש"ע א*ח סי' wie auch‏ רמב"ם ה?' שבת פ"ל הל' » ebda. und‏ ובשר 
mer „Er ſitzt da wie ein Fürſt, dem es an nichts‏ — .ר"נ ס"ב 
mangelt, ja, der ſogar fein Brod in doppeltem Maße (f. in dieſ.‏ 
Gef. Note zu MN) zu beſitzen glaubt.“‏ 


Daß bei der dampfenden Opfer Paare 
Freude am Sabbath ſich offenbare. 
Herr, wie das Bild im Auge bewahre, 
Halte in Hut 
Juda, das ſicher bei Dir nur ruht! 


Fürſtin, verherrlicht in himmliſchen Strahlen, 
Sabbath, dein Teil iſt uns doppelt erhöht! 
Doch der Schritt iſt bemeſſen in Zahlen, 
Daß nach der Elle der Feiernde geht. 


Ewiger! Höre, es flehet der Arme! 
Höre, er flehet in Drucke und Harme! 
Höre ſein Flehen, das innige, warme! 
Schaue ſein Herz, 
Schau' es gebeugt in Leiden und Schmerz! 


Siehe, es fehlt ihm zum Sabbath die Speiſe! 
Giebſt Du ſie, Herr, ihm durch Gnadenbeweiſe, 
Fühlt er ſich Fürſt in üppigem Kreiſe, 
Fühlet ſich reich, 
Fühlt ſich dem Doppeltbeſitzenden gleich, 
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y mit dem vorhergeh. Verſe eng verknüpft: Der Arme glaubt, 
doppeltes Brod zu beſitzen, und fühlt ſich in jene Moſaiſche Zeit zu: 
rückverſetzt, als das Manna am ſechſten Tage in doppeltem Maße 
herniederfiel. Die formale Erklärung des Verſes iſt DVI כאשר‎ 
שביעי אזי קשבו מרעי‎ „Wie ſie damals am ſiebenten Tage von meinem 
Hirten (d. h. Gott I. M. 48. 15, Bi. 80. 2 u. ſ. o., Sifre 48a, Rabb. 
32%, 108b, 152b) hörten, als das himmliſche Korn (Bezeichnung für 
Manna Pf. 78. 24) herniederfiel! Wenn Er euch Brod für zwei 
Tage giebt, bleibet jeglicher an ſeinem Platze“ (II. M. 16. 8 und 24.) 


ED 
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Fühlt ſich, als kündete Gott noch heute: 
„Seht, wie das Korn vom Himmel euch fällt! 
„Doppelt vor Sabbath doch regnet die Beute; 
„Bleibe drum jeder zufrieden im Zelt!“ 


זמר A‏ 
13 ט' D’‏ וכככ D‏ וכית eb‏ סכוזיס, ג' סרלסוניס 3כיוס סוס 
וסקרוזיס ל וסי. וק?2 נסיוס;: מוס; וסמכוזיס 3+ ףחי OVD3‏ סוס. 8503 
סנתיס קתוס Ob‏ יהונתן m‏ 
יום שַבָּח קש הוּא: WR‏ הַאִיש שמרָהוּ- על 
N pn‏ . יָשִים אֶלילֶפו- הַכִּיס רק d N‏ 


ושמח D Din man‏ הצור יִפֶרַע אַתזחוכו: 


o NH- ph vom) אל‎ ON IN ַבָּשר‎ 
פיקרו‎ YET שר‎ vp rc TH c Vp p אלה‎ 


.- 


יוסף חָצָה. דג וּמְצָא. מַרְגָּלִית D‏ 


II. M. 31. 14, hier auf dy bezügl. männlich gebraucht. —‏ קרש הוא 


ואל — .ראה ſ. Gef. 4 Note zu‏ ועל היין זכרהו — .1 .ו Pi.‏ אשרי 
„Und er nehme es ſich nicht zu Herzen, daß ſein Beutel leer und‏ 
„Er‏ ישמח וירוה — .94 .37 I. M.‏ רק אין בו — nichts darin iſt.“‏ 


freue und ſättige ſich“; denn wenn er auch nichts beſitzt, ſoll er nur 
freudigen Herzens borgen. ואם לוה‎ „Und wenn er borgt, ſo ſei er 
ſicher, daß Gott ſeine Schuld zahlen werde“; ſ. Beza 15b אמר להם‎ 
,הקכ"ה <ישראל לוו עלי וקדשו קדושת היום והאמינו בי ואני פורע‎ ähnl. 
65096. 119 a דיזיף שבהא „ שבהא‎ IND, dazu Beza 16a פחה‎ de 
.1אָע ,פוהתין לו ואם הוסיף מוסיפין לו‎ noch was מ"א‎ zu סי' רמ"ב סק"ב‎ 
bemerkt: לווין ברבית לצורך סעורה שבה‎ (Hierzu אל — .(מחציח השקל‎ 
Hold. 7. 3, Koh. 9. 8. ביקרו--‎ pd אשר‎ 6109. 6. 6 ff. „Das ift fein Lohn, 
naml. der Lohn deſſen, der den Sabbath zu ehren trachtet“ oder 
»der Lohn deſſen, den Er, Gott, ehren will“. Am wahrſcheinlichſten 
iſt der Relativſatz anticipando auf den hier bald genannten dy zu be— 
ziehen, den der Talmud Sabb. 1198 als מוקיר שבי‎ „Sabbathehrer“ 
rühmt, ſo daß der Satz ſo zu faſſen iſt: „Der den Sabbath zu 
ehren trachtete, nämlich Joſef, teilte u. ſ. w.“ Ebda. |. die hier an— 
gedeutete Erzählung von שבי) יוסף מוקיר שבי‎ plur. des chald. ,שב‎ 
,שבת:שבא‎ ſ. Onkel. zu II. M. 16. 23 ,שבהון שבה-שבא שבתא‎ Jon. 
b. Uſ. zu V. M. 5. 14 דבהרן 156 .6006 ,שבת. שב וניה‎ IND האי‎ 
NM בשבא‎ Raſchi ,באהר בשכה‎ Bez. 168 מחךר שביך לשבחיך‎ Raſchi 
בשכת שלך חן לבך לשבת הבאה‎ IND; viell. auch in שביעי:שבי08פ מוקיר שבי‎ 
mit elidiertem ,ע‎ wie Chul. 47% רביעיתייהו? היינו רביחייהו‎ , wozu f. 
,מהרש"א ח"א‎ ähnl. das hebr. בי‎ aus בל ,בעי‎ aus .(בעל‎ 


19 


Geſang 5. 


Verfaſſer Jonathan, nicht näher bekannt (ſ. Landshut Am. 
Haab. p. 80). 


Geheiligt iſt des Sabbaths Feierzeit; 
Drum Heil, wenn du ihn ehrſt in Frömmigkeit! 
Des Weines Guß ſei willig ihm geweiht! 
Nicht ſeufze bang dein Herz und ſchwer, 
Weil dir der Beutel ſchlaff und leer. 
Nein! Freue dich nur ohne Sorgen, 
Und haſt du nicht, ſo magſt du borgen; 
Dir beut dein Gott für deine Schuld Gewähr! 


Des Ruhetages dreifach Feſtgericht, 
Es fehle deiner frohen Tafel nicht; 
Und pranget es vor deinem Angeſicht, 
Wird Joſef gleich dein Lohnertrag. 
Er ehrte hoch des Sabbaths Tag, 
Und da er einen Fiſch geſpalten, 
Sah er, daß in des Magens Falten 
Ein Edelſtein von lichtem Feuer lag. 


a Gap אַל‎ bar : ערוך‎ h now ON! 

ה ה TEEN fr Jef‏ יו PT‏ ולמ רע 

Mau שְבַחו- שמו‎ br h obo ‚gan נה‎ 
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חִפָקְנָה- 0 בערן מ | on‏ בא עה ON 55 En‏ 


ה ₪ — 


לא W aa an.‏ קרוכה לדתן: 


שני מלאכי השרת מלווץ לו לאדם בערב שבת 1190 .665 ואם 
מבה"כ N?‏ אחר טוב ואחר רע וכשבא לביתו ומצא נר רלוק ושלחן 
ערוך ומטתו מוצעת מלאך טוב אומר יה*ר שתהא לשבת אחרה כך ומלאך 


Nachſatz: „Dann ruft ber‏ ומלאך אל -- .רע עונה,אמן בעל כרחו 
„Wie‏ כרמן — Engel: Geſegnet! So dauere es lange Zeit u. ſ. w.!“‏ 


Dünger“, vgl. II. Kön. 9. 37, Jer. & 21 u. o. — de „Sein Name 
wachſe wie köſtliches Ol,“ Koh. 7. 1 (vgl. auch Hhld. 1. 3). — 
כטוב‎ als Neutrum zu betrachtendes Adjektiv, wie Spr. 22. 
11. — נשים‎ 6696. 3 b (miſchn.) נשים מהות‎ muy על ג'‎ 
.בשעת לרהן על שאינן זהירות בנדה בחלה ובהדלקת הנר‎ Warum 
dieſe drei Gebote den Frauen gegeben, darüber ſ. Jer. 8. 
206. — וחק נדות תחזקנה‎ „Und am Geſetze der נדות‎ follen fie feſthalten“. 
חק‎ ift hier cſtr. wie Ez. 45. 14. — והחלות תסקנה‎ „Und die Challa⸗ 
Stücke ſollen fie verbrennen“. PD) aram. „hinaufſteigen“, Af. 
אסיק‎ „aufſteigen laſſen (in Flammen) „verbrennen“. Das nach der 
Thora (IV. M. 15. 18 ff.) an den paläſt. Boden geknüpfte Gebot 
der Challa⸗ Abſonderung (pn ה':‎ n בכורים‎ "np רמב"ם פ"ה‎ 
חייבים בחלה מן התורה אלא בארץ ישראל בלבר שנאמר והיה באכלכם‎ 
(מלהם הארץ‎ dauert für alle Länder und alle Zeiten fort (Bechor. 
27a ;(כי היכי רלא תשתכח תורת חלה‎ die Challa wird als עיסה‎ 
טמאה‎ verbrannt. -- לא עברו‎ de) „Und wenn ſie (dieſe Gebote) 
nicht übertreten“. — נזהרו‎ in Bezug auf den Ausdruck drm in 
der oben angef. Miſchna. — IP „Dann ſteht ihr die glückliche 
Geburt bevor“. 
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Und ſchmückſt des Sabbaths Tiſch du nach Gebühr, 
Dann winkt des Segens Engel freundlich dir: 
„So glänze deine Wohnſtatt für und für 
„Und ſinke deiner Feinde Macht!“ 
Und jener Engel finſtrer Nacht, 
Gezwungen ruft er drauf ſein „Amen“ 
Und preiſt und feiert deinen Namen, 
So wächſt und blühſt du gleich des Oles Pracht. 


Und ſorgt dein Weib, daß Lichtglanz traulich loht, 
Und wahrt ſie ihrer Reinheit laut Gebot 
Und trennt, verbrennt die Hebe von dem Brot, 
Dann Heil ihr, die ſo Edles übt, 
Dann Heil ihr, wenn ſie Leben giebt, 
Dann Heil, die ihrer Pflichten achtet, 
Sie eifrig zu erfüllen trachtet, 
Die Stunde naht und ſchwindet ungetrübt. 


כא 
un‏ שָבַח ON?) Tun‏ אַשָר IV‏ בְּרָא: ולגו 
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„Und uns an ihm (näml. am Sabbath) die Thora‏ ולנו 
קרא -- .ודכ"ע בשבת נחנה הורה לישראל 865 gegeben“, Sabb.‏ 
„Gott rief 8 zu! Ein Geſchenk ruht in Meinen Schatzkammern‏ 
א*ל הקב"ה למשה mann‏ טובה יש לי 10% verborgen u. ſ. w.“, Sabb.‏ 
ך — .בבית גנזי nen‏ שמה ואני מבקש ליחנה לישראל לך והודיעם 


„Der Gemeinde, von welcher‏ לעדת מי מנה -- .7 .10 Jer.‏ יאתה 
Bileam (IV. M. 23. 10) einft ausrief: ID m „Wer zählt (den Staub‏ 
.] בא שבת — Jakobs u. ſ. w.?)“. Sehr oft bei den Peitanim.‏ 


Raſchi zu I. M. 2. 2, vgl. auch Arch. Hakkin. von Jech. Heilprin 
ſ. v. ברכו — .מנוהה‎ „Gott ſegnete und heiligte (I. M. 2. 3) den 
Sabbath durch das Manna, indem dieſelbe an dieſem Tage nicht 
herniederfiel“, Rabb. 138 .ברכו במן וקרשו במן שלא ירד כל עיקר‎ -- 
לעם לא אלמן‎ (Jer. 51.5) „Dem Volke, das nicht verwitwet“, Beim. 
für Israel. — נפש משיבת‎ Bi. 19. 8, der Originalität des Reimes 
wegen, wenn auch gegen das grammatiſche Geſetz der Sprache, 
umgeſtellt, wie Gef. 3. Strophe 5. — בפסת‎ Pi. 72. 16. „Doch der 
Sabbath war (trotzdem das Manna an ihm nicht fiel) erquickend 
durch die Fülle von Frucht (d. h. hier Manna), welche jeder Mann 
bei ſich bewahrte“, vgl. II. M. 16. 23 ואת כל העודף הניחו לכם למשמרת‎ 
חקתיה -- .עד הבקר‎ „Die Geſetze des 650260108 wurden in Mara den 
Israeliten in Lehre und Verwarnung befohlen,“ Synh. 565 (Horij. 
8 b.) מצווח נצטוו ישראל במרה שבע שקכלו עליהן דינין ושבת וכיבור‎ " 
וכו"‎ de) ,אב‎ ſ. auch 65088. 872. — כהררים‎ Chag. 10a (miſchn.): 
הלכות שבת . . . הרי הם כהררים החלוים בשערה‎ „Wie Berge, die an 
einem Haare hangen“, wie die Miſchna dort ergänzend hinzufügt 
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O rühmet, preiſet Gott im Jubellaut, 
Der euch des Sabbaths Ruhezelt gebaut, 
Der euch an ihm die Thora einſt vertraut; 
Und Moſes hörte den Befehl: 
„Im Himmel berg' Ich ein Juwel, 
„Dir gab Ich's, dir nur mag's gebühren, 
„Es Meinem Volke zuzuführen, 
„Dem aller Zahl erhabnen Israel!“ 


Ob ſich die Seele beugt in Gram und Schmerz, 
Des Sabbaths Ruhe hebt ſie himmelwärts, 
Und Luft und Frohſinn glühen durch das Herz. 
Floß Manna nicht am Sabbathfeſt“) 
Dem Volk, das Gott nicht ſchutzlos läßt, 
So fand es doch des Sabbaths Labe 
In jenes Kornes reicher Habe, 
Die bergend es bewahrt als heil'gen Reſt. 


Die Pflichten, die der Sabbath auferlegt, 
Die einſt der Herr bei Mara feſtgeprägt, 
Sie ſind wie Felſen, die ein Haar nur trägt. 
Und wer in Ehren treu ſie hält, 
Der erbt als lohnenden Entgelt 
Dereinſt in lichter Atherbläue 
Den Tag, der ganz nur Sabbathweihe, 
Im Kreis der ſel'gen Scharen jener Welt. 


) Siehe die erklärende Anmerkung. 


„Die Satzungen des Sabbaths ſind‏ שהרי מקרא מועט והלכוּת מרובות 
in der Heil. Schr. nur kurz angedeutet, gleichwohl ſind ihrer viele.“‏ 
כצבאותיה — ny ſ. Geſ. 2. Schluß. — dyd Tamid Schluß.‏ — 
„Unter feinen Scharen“ d. h. unter den dieſem ewigen Paradieſes—‏ 
Sabbath gleichſam angehörenden, feiner teilhaftigen Scharen; vgl.‏ 
Den.‏ אצל ישרים Geſ. 4 In‏ 


כב 


* 


ON 32 אֶל- 102 וּבִין‎ DD N הָאות‎ ni 
שבכָלדיום‎ > e amd ‚Din אַשֶר‎ Span 


רֶץ „mon‏ יוכִיח- בו „mia‏ ֶּשִיב למין d‏ 


55 D. D שירי‎ DvD. D קולי קולות‎ 


50 D שיר‎ MIN? ba, וְאַל ישינו‎ Dp on 
e TTS שיר‎ Ta ER ON החקוששו‎ 


*ובשביעי אשר הואל — WI... en II. M.31.17.‏ ובין בני ישראל 
„Und daß Gott den ſiebenten Tag gewollt”, d. h.‏ ואשר הואל בשבעי 
ift‏ הואיל ;רצה ב', הפץ an ihm Wohlgefallen gefunden hat, wie‘)‏ 
in dieſer Bedeutung und Verbindung in der Heil. Schr. unge—‏ 
bezügl.: „Das iſt das Zeichen,‏ זה האות auf‏ סמכטיון — bräuchlich‏ 
welches Gott zwiſchen Sich und Israel geſetzt, und Zeichen dafür,‏ 
daß Er den Sabbath gewollt hat, nämlich der Sabbathfluß, der an‏ 
927 סמן vgl. Gef. 4. Note zu‏ סמבטיון jedem Tage u. ſ. w.“; über‏ 
„Dies gieb zur Antwort dem‏ חשיב — u. nächſte Note. — y ebda.‏ 
unbeſonnenen, ungeſtümen Häretiker“; vgl. Ab. 2. 19. — M bz Jeſ.‏ 
Hab. 1. 6. — » dieſer Schlußvers ſcheint eine Bitte des‏ ,4 .32 
Verf. zu ſein: dieſes ſein Lied möge, ſobald es geſungen würde,‏ 
durch keinen fremden Zwiſchengeſang geſtört werden, da Poeſie ſein‏ 
Erbgut und Arbeitsfeld und zugleich der Kronſchmuck ſeines Hauptes‏ 


ſei. —  תולוק‎ II. M. 9. 29. „Ale Stimmen mögen ſchweigen, 
wenn dieſes mein Lied wächſt,,“ d. h. ſich verbreitet (wie Zach. 12. 
11). — כטל‎ V. M. 32. 2. — ואל‎ V. M. 19. 14. u. o. — גבולי‎ 


„Verrücket nicht meine Grenze“, ſtöret mir nicht mein Gebiet (des 
Geſanges). — נפל‎ Bi. 16. 6. „Auf den Pfad des Geſanges fiel 
mein Los“. — התקוששו‎ Zeph. 2. 1, קשש‎ viell. mit קשה‎ verwandt: 
„Seid hart mit euch“, prüfet euch ſtrenge, nehmet es euch ernſt zu 
Herzen. — ואל‎ „Und bedienet euch nicht der Krone des Liedes, die 
mir jo ſchön ſteht“, d. h. mein köſtlichſter Schmuck iſt. Pf. 16. 6. 
Nach einer anderen unverbürgten Mitteilung בשם הגאון ההסיר)‎ 
(מבעלז‎ ſoll es mit der Entſtehung und dem Inhalte dieſer letzten 
Strophe folgende Bewandtnis haben: Das Lied kam, nachdem es bis 
zur letzten Strophe gediehen war, dem Verf. abhanden und geriet 
in den Beſitz eines von Ort zu Ort reiſenden Wanderpredigers, der 
ſich zugleich mit dem Funde auch die Autorſchaft des Liedes an— 
eignete und es vor zahlreichen Zuhörern vortrug. Unter denſelben 
befand ſich einſt auch der wahre Verfaſſer; als er ſein rechtmäßiges 
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Ein prangend Wunder gab der Herr uns kund, 
Daß Er zu dem mit uns geknüpften Bund 
Den Siebenten gewählt als ew'gen Grund: 
Sambatjons reißende Gewalt, 
Die durch die Woche wogt und wallt; 
Doch weiſt der Fluß des Sabbaths Zeichen, 
Wenn ſeine Wellen träge ſchleichen. 
Mit dieſer Antwort beut dem Spötter Halt! 


Laßt ſchweigen, laßt verſtummen jedes Lied, 
Wenn dies mein Singen alle Welt durchzieht! 
Es ſtrömt wie Tau, erquicket das Gemüt. 
So laßt mir meines Sanges Teil; 
Das Singen iſt mein Los, mein Heil! 
Zu Herzen nehmt's euch feſt und ſtrenge! 
Gönnt mir des Liedes Krongepränge; 
Es iſt mein höchſter Schmuck, mir nimmer feil. 


geiſtiges Eigentum zurückverlangte, nahm die aufgebrachte und 
lärmende (קולי קולות)‎ Volksmenge für den öffentlich 68 8 
bezichtigten, beleidigten Wanderprediger Partei. Da forderte Jo— 
nathan, der wahre Verfaſſer, den Pſeudoautor auf, ihm den akroſtichiſchen 
Aufbau des Liedes näher zu bezeichnen, und fo wurde dieſer, da er 
die Antwort ſchuldig blieb, entlarvt. So dichtete Jonathan nach 
öffentlicher Wiedereinſetzung in ſeine Autorrechte die letzte Strophe, 
die nun Folgendes beſagt: קולי קולות יחרלון‎ „Jetzt ſchweigt der Lärm 
der anfangs gegen mich aufgebrachten Menge, בעת שירי יגדלון‎ ₪ 
es nun als mein Lied anerkannt ift und ſich verbreitet und wie Tau 
von Munde zu Munde fließt; ואל ישיגו גכולי‎ nun wird mir niemand 
mehr dieſes mein Lied ſtreitig machen, zumal das Dichten überhaupt 
mein Erbgut iſt. ההקוששו ואל השמשו‎ Drum ihr anderen, echten 
und unechten Dichter, gehet mit euch ſtreng ins Gericht und 
ſchmücket euch nicht mit fremden Kronen, die meinen köſtlichen 
Schmuck bilden.“ 


r 


r 


d 13‏ כתיס ולכל pn D‏ 7' סו לחיס, ג 55 סכלטוניס 3כיוס dw‏ 
וססוגליס 5כל סנתיס 3כ'וס d'pzo hs „d‏ קתוס dE‏ ישראל 
did id‏ גוסד 11093 ללנית. 


729 הוּא מַלַכָּא‎ min ND aby pa mi 
לחחויה:‎ DIR שפר‎ mom Do) עוכד‎ „ ende 


1 


יה „ 


i אֶלְהא‎ 7b REN ND ND D 
AP אָנְשָא:‎ n N . & NOD א‎ - 7 
. בָּרָא ועוף-שמיא: יה רבון‎ 


— — - 


„Herr der Welt und der Welten“, d. h. dieſer und jener‏ יה 
אלו Welt, welche beide (nach Menach. 29 b) Gott als m geſchaffen:‏ 
שני עולמוה שברא הקכ"ה אחד בהלי ואחד ביו''ד ואיני יורע DON‏ העולם 
vgl. hierzu‏ ,הכא ביו"ד והעולם הזה בה'"י אם העה"ז „ והעה"ב בה' 
MIN Dan. 2. 37,‏ — .וכה noch Toſaf. zu Berach. 51 a Schlaw.‏ 
„Die‏ עובר — .כל מלכיא האמורים ברניאל וכו' wozu noch f. Scheb. 35b‏ 
Thaten Deiner Allgewalt und Wunder zu künden beliebt, gefällt‏ 
4 עוברא cftr. von‏ עובר mir“. Der Vers aus Dan. 3.32 entlehnt.‏ 
צפרא ורמשא — .)32 .28 (ſ. z B. Onkel zu I. M. 44. 15 und 11. M.‏ 
חיות ברא „Der erſchaffen hat“,‏ די ברא — „Morgens und abends“.‏ 


Dan. 2.38, 4.9 ff. „Das Tier des Feldes“. — עירין‎ 0.4. 10 ff. „Engel,“ 
wahrſch. gleich P (ſ. o. in der Heil. Schr.) Bote, da das hebr. 8 
in das aram. ע‎ übergeht, wie המיע?חמץ, ענא:צאן, ארעא:ארץ‎ u. 
ſ. w.; vgl. hebr. מלאך‎ (von einer im Arab. und Athiop. noch vor 
handenen Wurzel לאך‎ fenden, woher wohl das lat. lego): Bote 
und Engel (Engel vom griech. «yysAog-dejandter). — אנשא‎ (Dan. 


2. 38) oder אנשא‎ ebda. 5. 21). — ועוף שמיא‎ ebda. 2. 38.— 
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Geſang 6. 


Verfaſſer JSrael Nagara b. Moſes b. Levi, um 1580, 
„der begabteſte Dichter ſeines Jahrhunderts, der alle Gattungen der 
mittelalterlichen Poeſie und nicht ohne Glück anbaute“ (Zunz Ltgſch. 
d. ſyn. Poeſie p. 419), Schüler Jſaac Lurjas, ſtarb als Rabb. 
in Gaza. Nach Zunz ebda. beträgt die Zahl feiner gedruckten 
Stücke 470; dieſer Sabbathgeſang hat ſich in allen Gemeinden 
feſtgeſetzt. 


Herr der Welten und der Ewigkeiten! 
König Du der Kön'ge ohne Zweiten! 
Deine Wunder in der Schöpfung Weiten 
Hoch zu rühmen, iſt mein Glückesſtrahl! 


Früh und ſpät ſoll Dir mein Lied erſchallen, 

Der Du Leben gabſt den Weſen allen, 

Schufſt der Engel, ſchufſt der Menſchen Wallen, 
Schufeſt Wild und Vögel allzumal! 


פר 


לוּ pw 22 nm‏ שלפין. לא געול PR‏ 
NV‏ יה רבון. 


d AR רמוא‎ RR PEN עוְריך‎ Tap! 


אִלְחָא e‏ וּרְכוּסָא. פרק app Un?‏ 
אַריוְחָא. וְאפק יחעמך מגוא ATI peu. Nb)‏ 
doe DD‏ יה רבון. 


רוחין וְנִפְשִין. Fer)‏ שירין pH‏ . בִּירוּשָלֶם 
NAD‏ רי-שפריא: יה רבון. 


לקש תוב ולקדש קרשין- אפר די בה e‏ 


ebda. 3. 38. „Zahlreich find Deine Werke und ge—‏ רברבין תקיפין 
„Gott drückt nieder die Hohen (d. h. Stolzen) und‏ מכך — waltig“.‏ 
„Wenn‏ לו — .8 .146 .14 .145 Pf.‏ וזקף — richtet auf die Gebeugten“.‏ 
einer auch tauſend Jahre leben würde, wäre er nicht imſtande, die‏ 
muß hier kauſativ ge-‏ יעול Werke Deiner Allmacht zu zählen“.‏ 
faßt werden: er bringt Deine Allmacht nicht in Rechnung, in Zahlen.‏ 
-אקדמות Eine ähnliche Wendung unter anderem Bilde in dem bek.‏ 
גבורן עלמין לי" ולא ספק פרישותא גויל אלו רקיעי קני כל Geſange:‏ 
„Befreie Deine‏ פרק -- .18 .5 p' nach Dan.‏ ורבותא -- .חורשתא וכו" 
Heerde aus dem Rachen der Leuen“. -- ere DD 6658. 6. 98. —‏ 
„Die Stadt, in der Geiſter‏ אתר — „Aus der Mitte“.‏ מגוא oder‏ מגן 
„Lieder“;‏ רחשין — und Seelen frohlocken“ (vgl. Pi. 150 Schluß).‏ 
„es bewegt ſich,‏ רחש לבי דבר טוכ 2 .45 ſich bewegen (nur Pf.‏ רחש 
ארחיש שפווחיה ſprudelt mein Herz in ſchöner Rede“, daher im Talm.‏ 
feine Lippen bewegen (wie Chag. 3a, Menach. 63a, Synh. 67 b u.‏ 
„Stadt der Schönheiten“, vgl. Pf. 48.8. —‏ קרתא די שפריא — ö.)‏ 


—HSRREAHR>— 


Hehr und groß ift Deiner Werke Weben, 
Wenn ſich Stolze beugen, Schwache heben. 
Dehnt der Jahre tauſend ſich mein Leben, 

Nimmer nennt es Deiner Wunder Zahl. 


Dein, o Herr, iſt Preis und Benedeien! 
Schütze Deine Heerde vor dem Leuen, 
Dein vertrieben Volk vor wüſtem Dräuen, 
Schütze uns, das Völklein Deiner Wahl! 


Kehre, Herr, zum Heiligtume wieder, 

Dort, wo Freude eint das Herz der Brüder, 

Deinem Ruhme ſchallt der Chor der Lieder, 
Zions prunkgekröntem Tempelſaal. 
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כה 


זמר ז' 

MI SD ds d 13‏ וכית 77 ‚on‏ ג' סכלסוניס 3כיוס סוס 
dh 70‏ ספ' וסני nn MM‏ כל לחד dds do og orf o ud‏ 
סוס ונסמכו וכודעו dds do‏ סניקוד וססוגליס do‏ סכתיס is 55 da‏ 
no)‏ נתסיס סמתרעיס v‏ זס dyps dt pd‏ סוס ody MD s‏ כספתח 
dz‏ סעועד MID DI‏ סול ססלוז סכמסך 33 d‏ למל ככ סנפיס 
on‏ סול כפיוס סוס עס do οο‏ . 3כלסי סכתיס DB wp‏ יצחק (לוריא 
קזק). | מסקל כל dab pop pod‏ סקקחזיס ו" ו' סכועוק d)‏ ככ סול » 
( 7359 ססונליס php ' ds dydyd‏ 


יום g N‏ אוּרָה mad}‏ שָבַּת מְנוּחָה: 


סיו 


מועדים: לשמור 


ID פַקוּרִים- בְּמָעַמַד‎ DNS 


.- 
2= 
2 
נ 

17 
— 
. 


ְּכֶלדשָני- לערוך לְ-פָני- מִשְאֶת וְאַרתֶרזי DD‏ 


N W man 
הַלַבָבות- לְאֶמָה שבוּרה- לנפשות נִכְאָבות:‎ nah 
שת‎ mee יָסִיר‎ ER DD ורי‎ Cp: 

AND‏ יום זה 


„Der Sabbaıh der Ruhe,“‏ שבת מנוחה -- .16 .8 Eſth.‏ אורה 
d. h. der Sabbath, der Ruhetag ift. Die Fälle, in denen ſtatt einer‏ 
eigentlich zu erwartenden Appoſition der Genitiv ſteht, ſind im‏ 
m 1. M. 15. 18 u. o. der Strom,‏ פרת Hebräiſchen häufig, wie‏ 
Richt. 19. 22. Männer, näml.‏ אנשי בני בליעל nämlich Euphrat,‏ 
Kön. 10.15 Männer, näml. Kaufleute,‏ .1 אנשי התרים Nichtswürdige,‏ 
„Alle meine Jahre“, d. h.‏ בכל שני — .4 .119 Pf.‏ צויה — u. |. o.‏ 
(I. M. 43. 34.) und‏ משאת — .15 .38 mein ganzes Leben, wie Jeſ.‏ 
Gaſtgeſchenk, d. h. Mahlzeit; beide‏ (ארחה (ſ. G. 4. Note‏ ארחה 
„Für die gebrochene Nation“,‏ לאמה שבורה — .5 .40 zuſammen Jer.‏ 
„Eine übrige, zweite, neue Seele“. S.‏ נשמה יתרה — d. h. Israel.‏ 
נשמה יחרה נותן 3 באדם ע"ש ולמוצאי Bez. 16a 8 Taan. 27b‏ 
בע"ש ובמו"ש לא היו :5 .17 Ms. Sofer. e.‏ ,שבת נוטלין de‏ הימנו 
מתענין Nn Ben 133 DDD‏ | השמשות בע"ש חופת נשמה יחרה 
Ben Alſchech in feinem Thor.‏ ולאחר השכת נוטלין אוחה הימנו. 
טור א"ח Moſ. zu I. M. 2. 2, II. M. 31. 17, III. M. 19. 3, ferner‏ 
zu Ber. 53b):‏ ,רא"ש (nach den Worten ſeines Vaters, des‏ רצ"ז 
PN. —‏ מברכין על הבשמים אלא להשיב הנפש הכואבת מיציאת השכת 
intranfitive 86‏ הצר Jer. 48. 41, 49. 22, wo das Hiph.‏ מצרה 
Seele“; ſ. Gef. 4. Anf. —‏ ה deutung hat: „Der‏ 
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Geſang 7. 


Verfaſſer Iſaak. Vielleicht deutet Strophe 4 (לאסור מלאכה‎ 
נורא)‎ ur auf den Namen Lurja, und als Verf. dürfte dann der 
bekannte Kabbaliſt Iſaak Lurja b. Salomo Aſchkenaſi (geb. in 
Jeruſalem 1535, geſt. 1573 [72 ?[( anzunehmen fein,*) von dem uns 
mehrere Sabbathlieder überliefert ſind. 


Dies iſt der Tag voll Luſt und Licht, 
Der Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


Die Satzungen der Offenbarung 
Von Sinais geweihtem Ort, 

Des Sabbaths und der Feſte Wahrung, 
Sie bleiben heilig fort und fort. 
Drum prangt auf meiner Tafel dort 

Der Würze üppiges Gericht 
Am Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


Des Sabbaths Wonne ſtärkt die Herzen, 
Wenn Juda Leid und Kummer beugt; 
Und krümmt die Seele ſich in Schmerzen, 
Der Geiſt wird neu durch ihn gezeugt; 
Und ob die Pein auch wächſt und ſteigt, 
Er iſt's, der Angſt und Seufzer bricht, 
Der Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


*( Aehnlich, wie hier vermutet, iſt auch in ſeinem bekannten 
Sabbathl. לסעורתא‎ No der zweite Teil ſeines Namens לוריא‎ in Strophe 
10 in die Mitte und das Ende der Wörter verſchlungen. Es iſt möglich, 
daß in unſerem Liede in der letzten mit der Namenszeichnung ſcheinbar 
unzuſammenhängenden Strophe FIT ſtatt חדש‎ zu leſen iſt: „Befeſtige 
wieder unſer Heiligtum“, wie II. Kön. 22. 6. u. 5. dort und in den Ehrr., 
ſodaß ſich als Namenszeichnung hier ergiebt: pig dend יצחק‎ . 
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הדש MI‏ אותו Cprbep‏ בְּשָשַת dd‏ 
מִלְאכָּ עולְמִים- בו nun‏ 09 השקט AD‏ 
שבח מְנוּחָה: o‏ זה 

o הור‎ mas nn מִלָאכָה צוּיחָנוּ‎ Mond 
ma N שי‎ DIPS אֶשְמְורָה:‎ DV DON 
מָנוּהָה: יום זה‎ Y מרק‎ 

wen‏ ש מקרשנו. I e‏ טוּכף מושיענו: 
may Sara MDD DDD Dahn man‏ שבח 
מִנוּחָה : יוםוה 


„Das Werk, die Schöpfung‏ מלאכת עולמים -- .2.3 I. M.‏ קרשת 
der Welten.“ — didny „Die Gebeugten, Traurigen,“ Hi. 30. 25‏ 
לאסור — .15 .30 Jeſ.‏ השקט (viell. auch Jeſ. 19. 10). — mom‏ 
„In Bezug auf das Verbot der Arbeit gab Gott uns Seinen Befehl“‏ 
genannt wird,‏ מלכה Da der Sabbath ſelbſt‏ מלוכה — (für Sabbath).‏ 
Pf. 76. 12, von dem vorhergehenden de‏ שי למורא ſ. Gef. 3. Anf.‏ 
„Geſchenk“ hier gleich „Opfer“‏ שי noch regiert. Am Beſten dürften‏ 
zu faſſen fein, entſpr. dem folgenden nn Geſchenk und Opfer, jo‏ 
daß die Strophe folgendergeſtalt zu verſtehen iſt: „Einſt kleide ich‏ 
mich wieder in Hoheit und Würde, wenn ich den Sabbath hüte, d. h.‏ 
und‏ — עולת שבת — wenn ich Gott wieder das (Sabbath-) Opfer‏ 
darbringe. —‏ — שני עשרונים das (Sabbath-) Zugabeopfer — dd‏ 
vgl. Jeſ. 54. 6, d. i‏ לנעצכבה — Ez. 26. 19, d. i. Jeruſalem.‏ נהרכה 
Israel.‏ 
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Geweiht, geſegnet ſtand, erlejen 
Von andren Tagen dieſer Tag, | 
Nachdem der Schöpfung Werk und Weſen 
Vollendet an dem ſechſten lag. 
Drum weſſen Seele trüb und zag, 
Er findet Troſt und Zuverſicht 
Am Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


„Fort mit der Arbeit Frohn und Bürde!“ 
So will's, Der ewig furchtbar lebt. 

In Hoheit kleid' ich mich und Würde, 
Wenn Sabbathweihe mich umſchwebt, 
Wenn himmelwärts mein Opfer ſtrebt, 

Der Gabe duftgewürzte Schicht, 
Am Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


Gieb alten Glanz dem Heiligtume, 
Gedenke, Herr, der wüſten Stadt, 
Errette, Güt'ger, Dir zum Ruhme 
Das Völklein, das der Trübſal ſatt, 
Das heute ruht, der Arbeit matt, 
Und Dir den Kranz der Lieder flicht 
Am Tag, da Ruhe unſre Pflicht. 


— 2 — 


כן 


זמר ח' 


13 7 בתיס ולככ כית ונית ד' סלוויס 3סיוס סוס 27h‏ סקלוזיס סללטוניס: 
m‏ עוד ככ 7nh‏ כשני קנכקיס לשל VD; dd da‏ סוס PHPN‏ ונולעו פס 
כפות סניקוד ולמלי ככלות סכל 1735 boy p'‏ כי ססלוס ap‏ כל D3‏ 
וכית יקולתו על סככי קלוסת פסוקי s) ICh ho ο‏ 7' יסגל עלס 
ועלספס קלום יסללל. פזעל oy‏ כספתק כקלוז סעועד ö „ds‏ סול 
סקלוז 7EMD‏ 330 סולך Anh‏ כל. סכתיס on‏ סול mc) Sem‏ סנכקיס 
סיס 7m‏ 3קיוס סוס עס ססוגליס לכל סכקיס m‏ סקלקיס סלו 
ינַתחו dd LG)‏ סקלוניס di‏ עס זס כ3סיוס סוס : 

סזעל ID dy did‏ ג' 91993 dg yd‏ לסוכייפק, הזן 722 כרכת סון, 
בשיר 723 „bd o)‏ רחם )72 3ככק ירוטכיס, ‏ צור כנגד כככת DD‏ 
יבנה 723 כרכק „dd‏ מענס 7% 3רכת NPD‏ וסעטינ DD ICh‏ 
MPN 7377» 555‏ כתקנס 03 him‏ פס כית ולפי זס dt dytd ob‏ 
IND‏ 5 סתנליס סקדעוניס 5םל עדיין ₪5 נתקכס 3ככם ‚EI zwo‏ 
וסכס סזעל did‏ עכ מדכי עכיכי ססנת vai bd‏ ונכבדות קדוסת „DICH‏ 
כץ מדָבר 13 כי ob‏ 3תוכו כלוף כק שיל וטנק ;לק d Dor‏ ית"ם ולס 
p‏ גלס om dy 553 Pyßd‏ לפקל ססעולס קולס dꝛyß dz‏ 3יעי סקוכ 
עלודיס Pod‏ ) עיגי עעסיס ועסקיס ונפסנו dope‏ לססוב ככלן ונכלן 
ולנקכו קליס ולפופיס ועכוסכיס כספלי סכל MEN‏ רוס וסין jay od‏ וזעך 
dsa Byrd‏ ונקת כסוגן וכרפוי DM‏ סעזעלו dy do‏ טוג 5סלסו. ותכס 
d Y‏ 


„oN 1272 DDR 0 צוּר‎ 
:» 99 . וחוסרנו‎ 09 077 


חן אֶתדעולְמו. רוענוּ Jo‏ . אכלנוּ „r-‏ 


וינו שָרזינוּ. עַלדפָן nm‏ ללשמי. PDD‏ בפינוּ. 
אִמַרְנוּ וְעָנִינוּ. אִין קדוש : צור: 


„Gott, von Deſſen Gaben wir gegeſſen haben, Ihn preiſet,‏ צור 
ihr meine Treuen!“ e nach II. Sam. 20. 19. Der Vers entſpricht‏ 
dem NO, der gegenſeitigen Aufforderung zum gemeinſamen Tiſch—‏ 
nach II. Kön. 4. Schl. und‏ שבענו — (נכרך שאכלנו gebete (r'‏ 
הזן אה entfpricht dem‏ הז — .10 .8 V. M.‏ כדבר 7 — .14 .2 Ruth‏ 
des erſten Tiſchſegensſpruches. — pe I. Sam. 2. 2. —‏ העולם 
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Geſang 3. 


Verfaſſer unbekannt; über die Zeit der Abfaſſung ſ. nebenſtehende 
Einleitung zum Text. 


Der Hort, Der uns geſpeiſt von Seinem Beſten, 
Ihm danket nun, Ihm danket treu und gern! 
Wir ſitzen ſatt an unſres Mahles Reſten; 
So ſprecht den Segen nach dem Wort des Herrn 


Er reicht der Welt der Nahrung Vollbegehren, 
Der Hirt, Der väterlich die Heerde pflegt; 
Sein ſind des Brodes Gaben, die uns nähren, 
Des Weines Kraft, der feurig uns bewegt. 
Drum preiſet Ihn in lauten Jubelchören 
Mit Dankeslippe, die ſich freudig regt, 
Die Sang und Gegenſang ſtets weiter trägt: 
Nichts gleichet Gott, dem Heiligen, dem Herrn 


כח 


9 וקול חודֶה. 7923 לאלקינו. על אֶרֶץ D‏ 
שֶהְנְחִיל לאבוחינו: 175 de Wer TE)‏ 
nal %% 923 1700‏ 2 צור 

PUR gps עלל‎ ums על עַמֶף‎ oma Dom 
D Ray NR תִּפָארְתנוּ-‎ ma וְכוּל‎ . J 
צור‎ : D. N רוח‎ ON 

ִבָּנָה הַמִקְבָּש. עיר צַיון מִּמַלָא: VW) DW)‏ שִיר 
ara -‏ נעלה- הרחמן wann‏ יִתִבָּרך וַיְִעַלהי 
D092 by 7 9‏ 19 צור 

entipricht dem zweiten Tiſchſegensſpruche:‏ וקול חודה DR‏ ארץ וכ*ו 
Ser. 3. 19.‏ ארץ rn‏ -- .נודה לך . . . על שהנחלת לאב וחינו ארץ וכ"ו 
Pf. 117. 2.—‏ חסרו — .25 .78 A Speise Pf.‏ דה -- .24 .106 Zach. 7. 14, Pf.‏ 
משכן — .רחם וכ"ו DOM entſpricht dem dritten Tiſchſegensſpruche‏ 
ועל מלכות g, entſpricht dem‏ דוד — .15 .63 Jeſ.‏ זבול — .8 .26 Bf.‏ 
ma, Meſſias; vgl. Jer. 33. 15, Ez. 34. 23. 24, 37. 24. —‏ דוד משיחך 
Ed. 4. 20. — Dy „Die Stadt Zion fülle“, nämlich mit dem‏ רוח 
oder‏ ,(ציון Non‏ מעם אלה Volke Israel (ſ. Geſ.19. Schlußſtrophe:‏ 


nach Jeſ. 33. 5 mit משפט וצדקה‎ , mit Recht und Gerechtigkeit. — שיר‎ 
חרש‎ wie oft in den Pſſ., Jeſ. 42. 10. — כברכת‎ V. M. 12. 15, 16, 17. — 


— u — 


Mit Lied und Lob den Ewigen zu grüßen, 
Vereinen wir uns hier zum Segensbund. 
Einſt jenes Land, da Milch und Honig fließen, 
Gab unſren Vätern Er zu Erb und Grund. 
So läßt Er Brod und Labe uns genießen 
Und füllt mit Sättigung der Seele Schlund; 
Und Seine Gnade bleibt uns dauernd kund, 
Die Stetigkeit der Treue unſres Herrn; 


Erbarmungsvoller, hüte, ſchirme, ſchütze 
Dein winzig Völklein, habe ſeiner acht! 
Nach Zion ſchaue, Deines Thrones Sitze, 
Dem Heiligtume unſrer ſtolzen Pracht; 
Und Davids Sproß, Dein Knecht, an Judas Spitze, 
Erneue der Erlöſung Wundermacht, 
Er, unſer Sehnen in des Elends Nacht, 
Er, der geſalbte Sendling unſres Herrn! 


Und neu erhebt der Tempel ſich, der hehre, 
Die ganze Stadt ein wogend Pilgerbild, 
Es brauſen immer neue Jubelchöre, 
Die Menge froher Waller wächſt und ſchwillt; 
Der Herr erbarmungsvoll aus heilige Sphäre, 
Er ſchwebt erhaben auf des Ruhmes Schild. 
So nehmt den Kelch, mit Weinesgold gefüllt, 
Und lobet, preiſet, krönet Gott, den Herrn! 


> 
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כט 


סדר קדוש לסעודת שחרית Dawa‏ 


"Me לעשות‎ Maas ND or 
ישְרְאֶל‎ J pa בִּינִי‎ :obip D הַשַבָּח לְררמֶם‎ 
o up Do היא לְעולֶם כִּיישָשָרז‎ nik 
en navy Way Da השָמִים וְאֶתַדְקָאָרֶץ‎ 
יָמִים‎ now win) השְבַרז‎ On זָכוּר‎ 
nv הַשָבִיעִי‎ Di : ob- Y העבד וְעָשִים‎ 
אַתָּה ' ובֶנָף‎ N- bo = -N TON ליי‎ 
וגרף אשר בּשעריף:‎ ART וכח עברף ואמסף‎ 
PRO ְתהַשָמים‎ Y עָשָה‎ Own ִּי‎ 
השביעי עליכן‎ Dora man Dream DDD 
ATI יָי אַתדיום‎ 73 
סברי טרנן ורבנן ורבותי.‎ 


בָ'א v‏ אָלקינוּ Ton‏ הָעולֶם Je N‏ חנפן: 


8 


בָּרוך אַתֶּה יי אֶלקינו Top‏ הָעוּלֶס המוצִיא לְחם מִזְהָאֶרֶץ: 
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Ridduſch-Hegen für den Habbath-Tag. 


Und es ſollen beobachten die Kinder Israels den 
Sabbath, zu halten den Sabbath bei ihren Geſchlechtern als Bund 
der Ewigkeit. Zwiſchen Mir und den Kindern Israels ſei er ein 
Zeichen für ewig, daß in ſechs Tagen der Ewige geſchaffen den 
Himmel und die Erde und am ſiebenten Tage aufgehört 
und geruht hat. 


Gedenke des Sabbath-Tages, ihn zu heiligen! 

Sechs Tage ſollſt du arbeiten und verrichten all dein 
Werk. Aber der ſiebente Tag iſt Sabbath dem Ewigen, deinem 
Gotte; da darfft du keinerlei Werk verrichten, du und dein 
Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und 
dein Vieh und dein Fremdling, der in deinen Thoren. Denn 
ſechs Tage hat der Ewige geſchaffen den Himmel und die 
Erde, das Meer und alles, was darinnen, und geruhet am 
ſiebenten Tage. Darum hat geſegnet der Ewige den Sabbath: 
Tag und ihn geheiligt. 


Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der Du erſchaffſt die Frucht des Weinſtocks! 


S D 


זמירות ליום. שפת 
Geſänge für den Sabbath-Tag.‏ 


— mern 


לא 


זמר » 


>  סילגופסו‎ dw dyps op וכית ס'‎ ms ולכל‎ ds י"3‎ 13 
טס‎ op. 95593 Dinn ססני וסכלס‎ 's . yy DD de pw O’n30- 
-שמעון בר יצחק.‎ 

did n‏ כל ed‏ עשפט עכיני DIN D’P DJH‏ יקר תפמלת טס 
קדסו DDV oh‏ ועתעופפק SD dy‏ כח3 ככ ds‏ וכית dꝛyß‏ ספייטן 
ישס vy do vy‏ ילל psd dy‏ גכיות )07959 )333 וסען ויון) 
ססר 5393 עכו לגלי ענו ועל סגלוכס לשכ לכסכו נקויס ועקכיס p‏ ועיקכיס 
לקכנתס ונפסגו ססוקקס dd dye d DDP»‏ ויען DM‏ ס3טיקכו bd‏ 
(יסעיי 19 ועייי סנכת (FD bop‏ כי 3סכל סיעור ps‏ 73 דוד pd ha‏ 
MD‏ ויפס וכלס (טיכ dh‏ סטילס סוקת .n3b3‏ ועתס mh‏ נכון DD ID‏ 
WED‏ בת לסעפיד לת סכתיס סג' סלמקוניס 0735 Ih‏ נקונס ונספכידס 
ולסתיקס. dd dy‏ כססל anh3 him)‏ דפוסיס. » d'ddoy vd d'pzo‏ 
ועפלליס dodo dß‏ על 30 ppb madd Inn md‏ ורכי פכט תסונננו 
סלס ופעגו לף יסועפכו 3עת 5רת גלות סקל „DD‏ ועוד d‏ כי סכתיס 
ho:‏ עקוטניס ונוסדיס כעעסס zd‏ ס3תיס סקולעיס, ‏ ס'סי dow OD‏ 
OVP3‏ סוס : 


בָּרוּך IS‏ יום יום. יְעַמָסדלנוּ ושע ‚OD‏ 
2 ]¹]¹ נָנִיל כַּלִדהַיום. וּבִישוּעַחו נָרִים ראש po‏ 
כִּי הווא מָעוז לדל ‚and non‏ 


אמרו עליו על שמאי הזקן 59 Bi. 68. 20. Vgl. Bez. 16 a:‏ ברוך 

ימיו הי" אוכל לכבוד השכת וכ"ו אבל הלל הזקן מדה אחרת היחה לו שכל 
wie Geſ. 4 Str. 2.--‏ פריום -- . מעשיו לשם שמים שנאמר ברוך ד' dy dy‏ 
„Und durch Seine Hilfe‏ ובישועחו — .24 .118 nach Bi.‏ וכשמו נניל 
richten wir unſer Haupt aufs Höchſte auf,“ wie Pi. 87. 5 (nach‏ 
— .4 .25 .]36 כי — .6 Raſchi), 89. 28; vgl. auch V. Moſ. 26. 19 u.‏ 


ol 


Geſang 9. 


Verfaſſer Simeon b. Iſa ak b. Abu: aus Mainz, gen. der Große, 
um 1000, Zeitgenoſſe von R. Gerſchom, Vetter des (wahrſch. Verf. 
von ארחות חיים‎ und ſchon von Raſchi Peſ. 76 b Schlgw. אמר קך רב‎ 
und Bechor. 15% Schlgw. % לוי גזרו‎ I אמר‎ zitierten) Elieſer des 
Großen aus Worms, berühmter Dichter von Bußgebeten und Feſt— 
poeſien, unter letzteren viele zum Sabbath. 


Gelobt mit jeden neuen Tages Schimmer 
Sei Gott, Der uns des Heiles Fülle häuft! 
Wir jubeln, jauchzen Seines Namens immer, 
Erhobenen Blickes, der zum Ather ſchweift. 
Denn den Gebeugten richtet Er zur Höhe 
Und beut dem Armen Schutz in Leid und Wehe. 


| רְאֶל n‏ . בְּצַרָחֶם לו צַר e‏ 
Eon Dog. Ny,‏ הָרְאֶם עז „mm‏ וְנְנְלָה 
ם 


pain amibynb‏ בור JOAN DPD „mm‏ וְהַרְבָּה 
dy‏ פרוּ: 


DAN - Pan) 92 ל‎ oe: שלח‎ 


- . 


ab‏ 0 שובימו- כִּי לאזיטוש יי תעמ 
עבור הנדו „ 


, שבטי‎ 818 122. 4. S. Jalk. 268 6 (n 773) zu IV. M'. 26. 5: ראובן‎ 

משפחת הראובני ה"א ברישא רתיכותא GM‏ בסופה יה מעיר עליהם 
שהם בניהם של אבותיהם ומה טעם ששם עלו שכטים של יה עדות 
ה*א בראש auch Hhld. Rabba 27 c‏ , לישראל שהן בניהם של אבותיהם 
ef.‏ בצרתם -- . התיכה ויו"ד בסופה יה מעיר עליהם שהם בני אבוחיהם 
II. M. 24. 10, „In ſaphirenem Ziegel zeigte‏ בלכנת הספיר -- .9 .63 
היא היתה Gott ihnen die Macht der Liebe“; ſ. Raſchi z. St.:‏ 

, לפניו בשעח השעבוד לזכור צרתן של ישראל שהיו משועברים במעשה לכנים 
זה iy‏ שלא נגאלו אבל dazu auch jer. Sukk. 4., 3 und Rabb. 191 d‏ 
h „Und Gott offenbarte Sich, um fie aus der‏ -- . משנגאלו וכ"ו 
Tiefe des Schachts und der Grube (d. h. Egypten) emporzuheben.“ —‏ 
Ciſterne, Grube, Roſch Haſch. 27 b (Miſchn.), Bab. Bathr. 64 a‏ רות 
z. St. über die‏ ר"ש (Miſchn.) Kel. e 5. 6, Ohol. 6 11. 8 (vgl.‏ 
Pf. 86. 8.--‏ מה — .7 .130 Bi.‏ כי — .)1 ,1 Schreibart, ſ. auch jer. Peſ.‏ 

בוא וראה כמה חבבין ישראל לפני Jeſ. 43. 14. S. Megil. 29 a‏ בגלות 
הקב"ה שבכל מקום שגלו שכינה עמהן וכ"ו גלו לבבל שכינה עמהן 
geleſen‏ שלחתי woſelbſt alſo gleichſam‏ , שנאמד למענכם שלחתי בכבלה 
גלו לבבל וגלת שכינה עמהן מ"ט ,1 .1 wird; noch deutlicher jer. Taan.‏ 
zu‏ , שולחתי Auch Sifre lieſt an zwei Stellen‏ .למענכם שולחתי בבלה 
IV. M. 10. 35 und IV. M. Schluß; die gleichen Stellen ſ. auch‏ 
Rabb. 131 b, 140 a, 213 b, 224 d. Vgl. endlich in der bekannten Schluß=‏ 
כהושעת קהלות בבלה שלחת רחום :10 Str.‏ כהושעת אלים Haſchana‏ 
chech.—‏ זול von Moſes‏ הקבצו und in dem Klagegeſange porn‏ למענם ' rnb.‏ 
Jeſ. ebda., am Beſten gleich did; Riegel zu nehmen, wie‏ בריחים 
„Er zählte,‏ נמנה — .30 .51 ebenfalls in Bezug auf Babel Jer.‏ 
geſellte Sich zu ihnen“ wie, Jeſ. 53. 12. — Dim Pi. 106. 46. —‏ 
Sam. 12. 22.‏ .1 כי 


Die Stämme einft, als Zeugnis unſrem Volke, 
Geleitete in Knechtſchaft Er und Drang; 

Er zeigte liebend Sich in Saphirwolke, 
Bewahrte ſie vor Grab und Untergang, 

Denn Sein nur iſt die Gnade und Geneſung, 

Und Er nur ſpendet Freiheit und Erlöſung. 


Und gnädig barg ſie Seines Schattens Flügel, 
Zog mit gen Babel zur Gefangenſchaft, 
Blieb unter ihnen, brach des Druckes Riegel 
Und wandte liebend ihre Sklavenhaft. 
Nicht weicht der Herr von Seines Volkes Seiten. 
Um Seines Namens willen, des geweihten. 


לג 

Den להעביר‎ mp לְהַצִיל‎ DD עִילֶם שָת‎ 
NR e פָּרָה‎ Dh מְעבור‎ . Y A 
om main לְכַליְחַסִירִיו- כִּי אם‎ nbma יָרִים‎ inyb 
* וּכְרוּכ‎ e 


VON‏ הָעִזִים i‏ עצוּמיו- וְגם v Anm‏ עָלוּ 

למרומִיו- וּבְלְבָּם דָּמוּ לְהַשָחִית by Pp DN‏ 

U war‏ מַחְקוּמַמִיו- Jon‏ יי 12 לא חמנוּ כִּי לא 
כל nam‏ 


Jer. 49. 38, Elymais, perſiſche Provinz mit der Hauptſtadt‏ עילם 
Suſa, öfters für ganz Perſien gebraucht; ſ. d. A. bei Winer Bibl.‏ 
„Seine Lieben“, Bein. für Israel, vgl. Bi. 60. 7‏ ידידיו — Realwörterb.‏ 
מעזני מרדיו — .3 .8 in Anlehnung an Eſth.‏ להעביר — 7 .108 und‏ 
„Die Veſten der ſich Ihm (Gott) Widerſetzenden,“ vgl. Jeſ. 23. 11. —‏ 
Hi. 33 18. „Vom Untergange durch das Todesgeſchoß errettete‏ מעבור 
den Parallelvers 28 ebda. — p Pf.‏ .| פדה Er Seine Diener“; zu‏ 
DV np „Er erhöhte das Horn Seines Volkes“, ſ. Eſth.‏ — .14 .148 
Ech. 3. 32;‏ ) — . ונהפוך הוא אשר ישלטו היהודים המה בשנאיהם ‏ ,1 .9 
ſ. Ech. Rabb. 76. 4, wo der mit diefem im Zuſammenhange jtehende‏ 
nächſte Vers auſ Haman gedeutet wird. — Pos) Dan. 8. 8; „Und‏ 
der Ziegenbock that groß und ſtark“, nach Vers 21 ebda. Bezeichnung‏ 
dym dq ebenf. ebda. 8. 8, „Und‏ ארבע — für Jawan (Griechenland).‏ 
auch vier (Hörner, ſ. V. 5. ebda.) von Anſehen wuchſen hoch empor.“ —‏ 
„Und in ihrem Herzen gedachten, wähnten ſie (vgl. Richt. 20. 5),‏ ובלבם 
die Geliebten Gottes (d. h. Israel) zu vernichten.“ Hier wird auf‏ 


die Epoche des Haſmonäer-Kampfes angeſpielt. — רחם .רהומ‎ 
lieben, vgl. Pf. 18. 2. — כהניו‎ „Seine Prieſter“, d. h. die Haſ— 
monäer, — ud ſtürzen Ez. 21. 17, Pſ. 89. 45. — מתקוממיו‎ „Die 


ſich gegen Ihn auflehnten, Seine Gegner“, wie Bj. 17. 7, 59. 2, 
Hi. 20. 27, N77. TION Ech. 3. 2 — 


Dann thronte Er in Elam als ihr Retter 
Und tilgte dort der Feinde Trotz und Macht 
Und rettete Sein Volk vor Sturm und Wetter 
Und hob ſein ragend Haupt in Ruhm und Pracht. 
Ob Er ſie eben beugt, beengt und trübe, 
Schon regt ſich Sein Erbarmen, Seine Liebe. 


Als jenes bockig wilde Reich ſich ſpreizte 


Mit ſeiner Hörner grauſen Viergeſtalt 
Und Juda zum Vernichtungskampfe reizte, 
Brach Gott durch Prieſter ſeine Trotzgewalt. 
Denn nicht ermattet Gottes Gnadenſpende, 
Und Sein Erbarmen kennt nicht Maß noch Ende. 
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לד 
Dv RD}‏ רעי a‏ שָבְּכָלדיום DIN Don‏ 


ְּרשֶם מְערְני. N‏ עַמִי לסְמוך אֶתדְאֶרֶנִי. N}‏ 
mW)‏ כְּליָמִי Y‏ כִּי לא m owe man‏ 
Yon DITND IN22‏ בַּגְדִים- nr‏ לו 79323 וְטָכַח 
yonadnanzı m :D‏ להאָרִים. בְּכחו aan‏ 
יבְצור DPA‏ הֶנֶה בְּרוּחו חקשה O‏ קדים: 


Mad „Ich wurde überliefert“, Paſſiv des Piel, welches letztere 
in dieſer Bedeutung ſehr häufig ift. — מרני‎ 97 72 kann verſchiedenfach 
aufgefaßt werden: 1) „Durch meine Freunde, meinen Zwiſt“, d. h. 
durch meine Freunde, die ſpäter meinen Zwiſt, meine Gegnerſchaft 
bildeten (nach Ech. 1. 2 ,(כל רעיה בגדו בה‎ — alſo meine eigenen 
Freunde befehdeten mich und überlieferten mich an Edom; 2) „Ich 
wurde an Edom überliefert, in die Hand meiner Freunde, meiner 
Zänker.“ Edom Beiname für Eſau 1. M. 25. (25). 30, und Eſau 
war Jakobs Bruder; doch lebten beide in Zwiſt miteinander, — alſo 
„Ich wurde an Edom überliefert, in die Hand meines Bruders, der 
im Kampfe mit mir ſtand“; 3) es kann hier auch auf die gegenſeitige 
Befehdung der beiden Brüder; Ariſtobul II. und Hyrcan II. hingewieſen 
ſein, welche den Grund zum Eindringen der römiſchen Herrſchaft in 
Palaeſtina legte. — ממלאים‎ Jer. 51. 34. — 70 לסמוך את‎ vgl. 
Hi. 38.6 „Meine Schwellen, d. h. meine Grundpfeiler zu ſtützen.“ — 
[לא‎ I. M. 21.28. — כל ימי עדני‎ „Alle Tage meiner Zeiten“, d. h. 
meines Lebens. wie Pi. 31 16. ערן‎ Chald. nur in Dan,, auch plur. — 
כי‎ Ech. 3. 31. — בבאו‎ „Da Er (Gott) von Edom kommt.“ — חמוץ‎ 
Jeſ. 63. 1. „Rot gefleckt an Kleidern“ (eigtl. wohl ſcharffarbig, 
grellfarbig, viell. auch transponiert für ,מחוץ‎ vgl. Pf. 68. 24. 
— na Sef. 34. 6. — p Jeſ 63. 3 „Und es ſpritzt ihr Saft 
נצת)‎ Saft, Flüſſigkeit, nach Simonis lex. man. hebr. ſelbſtändiger 
Stamm gleich dem arabiſchen ndh, nach Geſenius hebr. und chald. 
Hdwrtrbch. Lebenskraft, wie Ech. 3. 18 vgl. Raſchi zu Jeſ.) und 
rötet Sein Gewand“, oder auch, da הארים‎ , wie alle Hiphil-Formen 
der eine Farbe bezeichnenden Verba, intranfitiv iſt (vgl. הארים‎ Self. 
1. 18: הלבין‎ ebda. Joel 1. 7, Pf. 51. 9; החשיך‎ Jer. 13. 16, Pf. 
139. 12., הזהיר‎ Dan. 12. 3; dsgl. die laram. Aphel-Formen אוריק‎ 
grün, gelb fein Jebam. 60 b u. ö.; הצהיב‎ glänzen Midd. 6 2. 3, 
Chul. 22 b u. ö.) „Indem Sein Gewand ſich tötet”, — בכחו‎ V. M. 
4. 37. — יבצר‎ Bf. 76. 13. — הגה‎ Jeſ. 27. 8. 


Da Edom mich durch Bruderzwiſt beſiegte, 
An meinen Wonnen täglich ſich erquickt, 
Blieb mir mein Gott, Der meine Pfeiler fügte 
Und nie aus Seiner Nähe mich entrückt; 
Denn nicht für immer hat in Zorn und Grollen 
Er mich von Seinem Antlitz bannen wollen. 


Er kommt aus Edom, heiß vom Kampf gerötet, 
Da Er in Bozra Mahl und Schlachten hielt, 
Befleckt vom Blute vieler, die getötet, 
Als trotz'ge Fürſten Seinen Arm gefühlt, 
Als hart gewettert Seines Sturmes Toben 
Am Tag, da ſich des Oſtens Wind erhoben. 
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mg‏ צוּר חַסְדו קְהְלוּסיו vide aD»‏ רוחות 
Dip a ya? VW‏ הָרִים do rin‏ 
EM‏ שוב OT‏ קובֶץ. וְחָשִיב לא נְאָמַר ON?‏ 
:yapı 20‏ 


ברו הוּא ron‏ ששר טוב hi‏ . כַּרְחָמִיו 
on N‏ הניל eee e ap‏ יוסף By‏ 
Dun?‏ שָמו הגָרול הגור np ND‏ עלינוּ: 


„Da er ſah, daß es ſich jo verhält, näml. der Edomit.‏ ראותו 
נ' טעיוח עהיר שרו 12 Schutzgeiſt, jo glaubte er u. ſ. w.“, ſ. Makk.‏ 
של רומי לטעוה רכתיב מי זה בא מאדום חמוץ בגדים מבצרה טועה 
שאינה קולטת אלא בצר והוא גולה לבצרה טועה שאינה קולטת אלא 
-- ,שוגג והוא מזיר היה טועה שאינה קולטת אלא DIN‏ והוא מלאך הוא 
„Herrſcher“ (vgl. Richt. 18. 7, I. Sam. 9. 17), hier nach Raſchi‏ עוצר 
„Er glaubte, Bozra‏ בצרה — שהוא מלאך ושרו של אדום Samael‏ 
Burüd-‏ יעצר — .43 .4 fei eine Zufluchtsſtatt wie Bezer,“ vgl. V. M.‏ 
Bi. 31. 24. — mW‏ אהבו — gehalten, verſchloſſen, bewahrt bleiben.‏ 
Ez. 37. 9. — M nach Ez. 17. 23, 20. 40,‏ מארבע — .9 .42 Pf.‏ 
והשיב. — .4 .30 V. M.‏ .| נדחים קובץ — der Berg Zions.‏ 14 .34 
ואף כשהן עתירין להגאל שכינה עמהן שנאמר ושב ד' אלקיך Megil. 29 a:‏ 
nm‏ שבותך (דבריבם ל' (a‏ והשיב לא נאמר קלא ושב מלמר שהקב*ה 
Jeſ. 63. 7. — dan vgl. Neh‏ גמלנו | -- . שב עמהן מבין 5 
r‏ 


Und Edoms 6580617 ſank in dreifach Fehlen: 
Er glaubte, Bozra berge Bezer gleich, 
Es berge Menſch und Engel ſonder Wählen, 
Und Schuld und Unſchuld berge ſein Bereich. 
Darum, ihr Frommen, liebet Gott, den Wahren! 
Er ſchirmt und ſchützt, die Treu und Glauben paaren. 


Gebeut und ſammle, Herr, in Deine Nähe 
Und ſammle uns aus allen Enden her, 
Und lag're uns auf Deines Berges Höhe 
Und ſammelnd zeig' auch Deine Wiederkehr! 
Nicht ſprachſt Du: „Heimwärts lenk' Ich eure Schritte!“ 
Nein: „Selbſt auch kehr' Ich um in eurer Mitte!“ 


Geprieſen ſei, o Herr der Ewigkeiten, 
Für Deiner Liebesſpenden Gut und Glück! 
Du, deſſen Treu und Gunſt uns machtvoll weiten, 
Auch fürder ſtrahle uns Dein Segensblick, 
Daß ſich Dein Name ſtets, der große, hehre, 
Durch uns genannt, in Kraft und Hoheit mehre! 
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לו 

93 הוּא אֶלְהינוּ שָבְּרְאָנוּלְכְבודו- להללו aa‏ 
ּלסְפָר הודו. „mom by I Divban‏ 125 92 
לב וּבְבָלנְפָש d- po‏ נִמָלִיכו man‏ 

Die‏ שָלו יָשִים עָלִינוּ ND‏ וְשָלוּם. מִשמַאל 
ana‏ על וַשְרְאל שָלוּם: הֶרְחָמֶן הוא TI)‏ 
עמו בשלום- 19m‏ לְרָאות כָּנִים 321 בָנִים עוסקים 
niyanı e‏ על bayern‏ שלוכש. יועץ אל h‏ 
- שרדשלום: 


mit dem Schluſſe der vorhergehenden Strophe‏ .סהסווזְן שבראנו 
שהשלום — .5 .6 V. M.‏ בכל — .2 .117 nach Jeſ. 43. 7. — 12 Bi.‏ 
כל „Er, Deſſen der Friede iſt“, näml. Gott; vgl. Scheb. 35 b:‏ 
על -- .שלמרה הותמורים בשיר השירים קודש, שיר למי שהשלובם pw‏ 
.6 לראות -- .11 .29 .6950 Pf. 125. 5 u. 128. 6. -- MD‏ ישראל 
pyy 346]..9. 5, Bezeichnung für Gott. —.‏ — .6 .128 
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Geprieſen ſei, Du Schöpfer aller Weſen, 
Gerühmt, verherrlicht Deine Majeſtät! 
Der gnädig Du aus Völkern uns erleſen, 
Dir ſammle Herz und Kraft ſich zum Gebet! 
Dich wollen wir als Allerhöchſten krönen, 
Dir als dem Einzig- Einen dienſtbar fröhnen! 


O Herr des Friedens, ſpende uns den Frieden, 
Den Frieden, der uns rechts und links umwebt; 
Mit Frieden ſegne Israel hienieden, 
Das, Sohn und Enkel, Deiner Lehre lebt, 
Du unſer ſtarker, himmliſcher Berater, 
Du unſer Friedensſürſt und ew'ger Vater! 
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13 ז' כתיס d / mn s Di‏ ג' סכלטוניס. dypz‏ סוס וכל 
MID‏ וקכוז עלעו am‏ <שניס )739 33 (NO‏ וקנקיו BP)‏ ונודעו פס 
ות סניקוד dy‏ סקלקיס סלכן עקיכיס dypz y) Ih mh‏ פוס 
וסקלוז ס7' סול סקונל da‏ סול Pan)‏ 35' קלקיס סכקו | סכלסון | Em‏ 
wydz‏ פעס dpd wd Inh‏ פעס סקר ססוגל dy yd DPD‏ סקוס 
md‏ וססונלוס כולס 3סיוס ME‏ ועל ככ סנתיס 83 dw‏ עכ 
dy pW 35‏ סול Son»‏ 7 קלקיס, dw‏ 3סיוס סוס ay‏ סנק ג' 
סעועד „D.‏ עלעו. Ds‏ סכ3תיס התוס סס 


33D 3ית‎ DM 


ברוך חזק. נסקל ככ סנק 
וסכק ככל סקקוזיס d d‏ תנועות . 


| 939 נוּחֶה:‎ da WON oy אֶל‎ 713 
AD עִיר‎ b וְהוּא דרוש‎ mas משָארז‎ 
כְאָנָחָה:‎ WEI IA IN עד‎ 
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23 בַּעַרְבוּת. מלף. pep d‏ לשבות. 
& בַּנְּעִימִיםי בְּמַאַכְלות ערכות- בְּמִינִי מִסְעמִים. 
ְּמַלְבּוּשִי mar . e‏ מָשָפָּחָה: השמר: 


. 


Ech. 3.47. (abgek. IV.M.‏ משאת--.8.96 Kön.s‏ 1 אשר-- M.14.20‏ .1 ברוך 
Hi. 19. 2. „Wie lange‏ עד — .17 .30 Jer.‏ .1 ידרש — Verwüſtung.‏ ).17 ,24 
wohl im‏ נפש wollet ihr die ſeufzende Seele betrüben?“ — MIN)‏ 
Genitivverhältniſſe zu faſſen: „Die Seele der ſeufzenden“ (Nation),‏ 
d. h. beide Geſchlechter, |. U. M.‏ הכן dy‏ הבת — .21 .8 .1 vol. Ech.‏ 
V. M. 5. 14. — 15% „Die Sabbathhüter ſelbſt werden von‏ ,10 .20 
Gott ſo gnädig aufgenommen wie Speiſeopfer, das im Napfe bereitet‏ 
Bezeichnung für Gott. —‏ ,5 .68 .ו רככ — .)5 .2 wird“ (III. M.‏ 
„Sein Volk, Sabbath zu halten, lehrte Er in den lieblichen‏ את 
nur Koh. 12. 9; das Piel hier hat, wie oft, die Kauſativ—‏ אזן Geſetzen“.‏ 
„In den lieblichen‏ בנעימים — kraft des Hiph.: Hören laſſen, lehren.‏ 
(Geſetzen)“, (vgl. Bi. 141. 6 u. Raſchi daſ., auch Pi. 16. 12, Spr.‏ 
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Geſang 10. 


Verfaſſer Baruch b. Samuel aus Mainz, geſt. 1221, bekannt 
durch ſein Buch dd d, viele Selichoth (darunter השואל‎ NIT אני‎ 
für den Sühntag) und Piutim (darunter der Sulath אחרי נמכר‎ 
für den Abſchnitt (בהר‎ 


Des Höchſten Ruhm will ich erzählen, 
Der heute uns mit Ruh' erquickt! 
In Freiheit atmen unſre Seelen, 
Kein Schmerz, kein Gram, der uns bedrückt. 
O mög Er Zion wieder wählen, 
Das Seinem Antlitz Er entrückt! 
Wie lange ſoll mich Trübſal quälen, 
Die meinen bangen Geiſt zerſtückt? 


Die ihr den Sabbath ehrt, ihr Frommen, 
Ob Mann, ob Frau, nach altem Brauch, 

Ihr ſeid dem Herrn gegrüßt, willkommen, 
Wie einſt des Opfers Pfannenrauch! 


Er, Der da ſchwebt in Wolkenſphären, 
Ob Welten Seinen Thronſitz ſpannt, 
Er lehrte: „Gebt des Sabbaths Ehren 
Durch traute Freuden Mir bekannt, 
Durch ſüßer Labung freudig Mehren, 
Durch Frohgenüſſe allerhand 
Und durch der Feier Prachtgewand, 
| Das zum Familienfeſt euch ſchmückt! 


3. 17, 22. 18). „oder Gott lehrte, Sabbath zu halten durch liebliche 
Genüſſe (vgl. Pf. 16. 6, Hi. 36. 11), ſüße Speiſen u. ſ. w.“ — 
722 מלבושי‎ vergl. Sabb. 1138: יהא מלבושך של שבת‎ now וכברחו‎ 
קרי למאני' מכברותי‎ une .כמלכושך של חול וכי הא ררבי‎ — mar 
I. Sam. 20. 29. — 


לח 

d כל‎ Han o לתשלוּמִי‎ -e n 
ed - bop np en שכן בְּערַפָל. נִחַלָה לו‎ 
השמר:‎ nm לו‎ wow .nmun 


Man Wan im . Fe D שבֶּת:‎ D 
אַשרִי לו. לְאֶל‎ . Dem יָצָא‎ Di ba קדש‎ 
היא שַלוּחָה: השמר:‎ man מחולְלו.‎ I 

DD‏ הּמִים. קְרָאו אֶלִי צוּר. וְאַשָרִי לְתִמִימִים. 
-D‏ נָצוּר. ID‏ הְלוּמִים. על ראשכ יָצוּר. 
צוּר הָעולְמִים. רוחו DI‏ נָחָה: השמר: 


aus dem Talmudiſchen, wie‏ תשלומי כפל -- .18 .30 Jeſ.‏ ואשרי 
Synd. Anfang. Doppelter Lohn für alle am Sabbath gebotenen‏ 


Doppel⸗ wd, wie ככשים , זכור ושמור , לחם משנה‎ mw. — MND 
„Von Dem, Der alles ſieht“, näml, Gott, vgl. II. Chr. 16.9. Die Wurzel 
שכה‎ in משכית , שכיה , שכוי‎ vorhanden; im Chald. häufig. — שכן‎ 


I. Kön. 8. 12, II. Chr. 6. 1. -- בהר ובשפל‎ V. M. 1. 7. u. ö., hier 
wohl ſoviel als „oben und unten“, d. h. in jener und in dieſer 
Welt; dementſprechend auch das gleich folgende נחלה‎ im Jenſeits, 
מנוחה‎ im Diesſeits. — כשמש‎ „Ein Erbe gleich dem, dem die Sonne 
ſirahlte“, d. h. Jacob, ſ. I. M. 32. 32. vgl. Geſ. 3 Str. 3. — כל‎ 
Jeſ. 56. 6. — הכשר‎ Chul. 33a und 36 b הקדרש מכשרתן)‎ IN in 
Bezug auf e ,(למיהוי אוכלצק וקבולי‎ hier alſo: „Daß die Liebe 
zum heiligen Sabbath ihn tauglich macht (zum Empfange des Gött— 
lichen Segens), iſt fein Los.“ — den „Und wenn er die Pflicht des 
Sabbaths erfüllt, Heil ihm. Es gilt, als ſei dem Herrn, Der ihn 
geſchaffen, ein Geſchenk, ein Opfer von ihm dargebracht“. — מחוללו‎ 
ſ. Geſ. 4 Str. 6. — מנחרק‎ I M. 32. 19. — Mon vgl. das 
Schmone-Eſre-Gebet des Sabbathmorgens. — ואשרי‎ Pf. 119. 1. — 
כתר הלומים‎ „Eine paſſende Krone (vgl. Synh. 21 b, Ab. ſar. 44 a) 
bindet Gott um ihr Haupt“. — צור‎ Jeſ. 26. 4 „der Weltenherr, — 
Sein Geiſt ruht in ihnen“. n Jeſ. 11. 2. — 


Heil, wer mit gläubigem Vertrauen 
Erharrt des Lohnes Doppelzahl! 
Denn, Deſſen Blicke alles ſchauen, 
Der Throner in dem Wolkenſaal, 
Er ſetzt ſein Los auf Glückesauen, 
Auf Höhen, Tiefen, Berg und Thal; 
Ihm winken Erb und Ruh zumal 
Der Sonne gleich, die golden blickt. 


Wenn ihr den Sabbath hütet, haltet, 


Ihn weihet nach Geſetz und Recht, — 
Die Liebe ſchon zum Tag geſtaltet 
Zum Segenslos euch rein und echt. 


Wenn fromm ihr eurer Pflichten waltet, 


Dann Heil euch, glückliches Geſchlecht! 
Dem Herrn, dem Schöpfer, gilt der Knecht, 
Als hab' er ein Geſchenk geſchickt. 


Zur Wolluſt in der Tage Reihe 


Hat Gott den Sabbath einſt ernannt. 


Heil, wer mit frommer Glaubenstreue 


Ihn hält und hütet unverwandt. 


Der wohlgefügten Krone Weihe 


Umſchwebt ſein Haupt im Strahlenband, 
Wenn Geiſt vom Weltengeiſt geſandt 
Ihn heiligend durchdringt, entzückt. 
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ma} כִי‎ 10 WR od Din בור‎ 
לנפשו ו‎ DIN I by עלדראשו.‎ N 
בָּהֶם לו 5 1 השמר:‎ D 


ODD in לְכֶם. = מַלְכָּה. אֶל‎ dN 0 


deb s WD בָּרָבָה, בלח חִיבֶם. לא‎ Doo 
השמר:‎ : DN Ei Sy וּבְנוּחִיכֶם.‎ 032 


Nach Zunz (Literaturgeih. d. Synag. Poeſie p. 306) ift der 
ſtrophiſche Bau dieſes Verſes ſo gegliedert, daß der Reim das präfixe 
vom Nomen trennt, alſo: לקרשו. קרנו כי‎ mw ה.‎ dy nun זכור‎ 
“a ענג וגכם‎ „wa Das לי על כן יחן ה.‎ ee 
וכור‎ II. M. 20. 8. — p „Denn fein (des Sabbaths) Horn )ו‎ 
erhaben.“ — נזר‎ IV. M. 6. 0 — ty Spr. 29. 17, „Darum möge 
der Menſch in ſeine Seele legen (d. h. ſich gewähren) Wonne und 
Freude.“ —  םהב‎ II. M. 29. 29, vgl. Raſchi z. St., desgl. zu I. M. 
81. 18, IV. M. 18. 0 61. 1, Bi. 45. 8. -- קרש‎ II. M. 35. 2. -- 
אל‎ Ez. 44. 80. -- בכל‎ II. M. 35. 3. 2 0 105 


— Be — 


Des 650000108 denke, feiner Gaben, 
Daß du ihn heiligeſt und weihſt! 

Sein Horn, es raget ſtolz, erhaben, 
Sein Haupt, auf dem die Krone gleißt. 


| Drum ſoll, o Menſch, ſich heute laben 


An Wonnen deine Seele feiſt, 
An Üppigkeit und Luſt dein Geiſt, 
Geſalbt, gekrönt, erhöht, beglückt. 


Geheiligt ſoll der Sabbath thronen 
Gleich einer holden Königin, 

Und Herd und Heim und Hauſe lohnen 
Mit ſeiner Segnung Vollgewinn. 


Wir feiern, wo wir immer wohnen, 


Von Arbeit frei und Werkbeginn. 
Ob Mann, ob Frau, — ein frommer Sinn, 
Der Hoch und Niedrig gleich umſtrickt⸗ 


Be -- 
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זמר י"א 
13 ס' כתיס וכל ma 's‏ 7' קקוזיס ג' סכלסוניס Mb dypz‏ 
וססוגליס „Mb dypz‏ סזעל עסר כספתס MIDI‏ סעועד 3פני wp‏ סול 
dd‏ סכעטך 3 סולך סקל כל v Som him d'psd‏ סלקיס do zd‏ 
יחל נסיוס סוס עס סכונליס <כל ס3תיס. נכלסי סכתיס dE Opp‏ 
Dy‏ ישראל . | pd y‏ כל סלוז mm‏ ק' b‏ תכועות . 


יום m‏ 7330 מִבָּלְדְיָמִים. 
כִּי בו שָבַת צוּר עולֶמִים: 


‚Pond pain am. HDD עשה‎ on D 


Dey כל עשָה‎ 2 ep לא עַשָה בו‎ r 
יום זה:‎ : 


MV nv יום‎ h syn mar ראשון‎ 
do יקש. על שחִי‎ 102 e Nb . % 
זה:‎ DV יָבְצָעוּ חִמִימִים:‎ 


bod Ira ממפקים. כִּי אל‎ ma מַשְמנִים‎ BON 
D pp חֶקִים.‎ DON WIR רְבְקים.‎ v 
וְכָלדְמַטַעַמִים: יום זה:‎ 


DM:‏ ששרת בלו — .2.8 DIL M.‏ | — 18 .58 ]36 מכבל 
II. M. 12. 2. Des Sabbaths wird unter‏ ראשון — .11 .10 .9 .20 
allen Heiligen Feſten zuerſt in der Thora erwähnt; vgl. III. M. 23. —‏ 
„Denn Gott giebt:‏ כי — .10 .8 II. M. 16. 23. — bon Neh.‏ שבתון 
allen denen, die Ihm anhangen, Gewand zur Kleidung und zugemeſſenes,‏ 
V. M. 4. 4. — wmbb mn.‏ רבקיכם — d. h. hinreichendes Brod“.‏ 
Spr. 30. 8. —‏ לחם חקים — .20 .28 M.‏ .1 
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Geſang 11. 


Verfaſſer Israel ohne näher beſtimmenden Zuſatz. (Zunz Ltgſch. 
d. Syn. P. p. 511. macht auf die Initialen der Verſe der letzten. 
Strophe In aufmerkſam). 


Dies iſt der Tag, geehrt und glanzerhellt, 
Da ſeine Ruhe Gott, dem Herrn, gefällt. 


Wenn du der Tage ſechs dich plagſt in Mühen, 

Dann ſoll der Sabbath dir als Göttlich blühen, 

Sollſt Thun und Schaffen, Werk und Arbeit fliehen; 
Denn ſechs der Tage ſchuf der Herr die Welt. 


Es gilt die erſte jeder heil'gen Feier 

Des Sabbaths Ruhe, hochgeweiht und teuer. 

Drum ſpende ſegnend ihm des Weines Feuer 
Und Brode brich, die doppelt ſich geſellt. 


Erquicke dich an üppigem Genuſſe. 
Den Frommen ſchenkt in liebendem Beſchluſſe 
Der Herr Gewand und Koſt in Überfluſſe 
Und Fleiſch und würzig Mahl als Lohnentgelt. 


מא 
לא Sonn‏ כל בו NDR DIRT Fp. DoD‏ 
IR IP DIES TOR TION‏ מַכָיעמִים: יום זה 
D‏ מְסַפּרִים ‚map‏ ג „OD pp v‏ 
רָאוּ non)‏ עשרזה Im‏ כִּי הונ הצור ps‏ 
חָמִים: יום זה: 


ebd. 10. — 29 V. M. 15. 6.‏ ואכלח -- .9 .8 V. M.‏ לא 
Bi. 19. 2. — da ebda. 33. 5. —‏ השמים — .)14 .7 (vgl. ebd.‏ 
v. M. 32. 4.‏ הצור — .2 .66 Jeſ.‏ כל אלה 


Nichts fehlt, nichts mangelt dir an Trank und Speiſe; 
Und biſt du ſatt, ſo rühme Gott und preiſe 
Und liebe Ihn, den Herrn, in frommer Weiſe, 

Der ſegnend über Völker dich geſtellt. 


Die Himmel predigen Sein Wunderwalten 


Und Seine Huld die tieſſten Erdenſpalten; 


Er formt und bildet Weſen und Geſtalten, 
Der ohne Fehl die Welten ſchafft und hält. 
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מב 


| זכר םש 
13 ' כתיס ולכל 3ית וכית ד' om‏ ג' סכלסוניס 3קיוס סוס 
וססוגליס סס פפוקי סנקכל סנלדליס ty] 7339) “pp; do‏ סלסלון) 


7 


וסקלק ססני mad‏ סרלפון סול mn»‏ סכעסך 330 סולך לסל כל סנתיס. 
d'pzo h‏ מתוס OB‏ יהודה, משקכ ככ d nam man‏ ק' סלקועות. 


DON‏ שבְתון אִין ID‏ זכרו כְרִי הַגִיחס. יונה 
מַצְאֶה בו Fd‏ . וְשַם Fi ya T‏ 

DN אָמוּנִים. זָהִירִים לשמָרו‎ 925 7223 Din 
DIN בְּשָנִי לְחורז אִבָנִים. מָרוּב‎ pipm . 5905 
כְּחַ: יונה:‎ VAN 


„Der Sabbath ift nicht zu vergeſſen“; vgl. Beza 15 b:‏ אין לשכוח 
und Raſchi daſ. —‏ זכור צתת or‏ רקשבת זכרהו מאחר שבא להשכיחו 
nach Hoi. 14. 8, „Sein Gedenken, fein Name iſt wie lieblicher‏ , 
א"ל קיסר Wohlduft“, ſcheint auf Sabb. 119 a zu baſieren: d‏ 
מפני מה תכשיל של שבר; ריחו am‏ א"ל תכלין אחר יש לנו ושבת שמו 
Stelle. Ueber das‏ א מרקרש"א dgl.‏ ‚ 87 מטילין ל-חוכו וריחו נורף וכו' 
ſ. Pea. c 3. m. 2, Maafr. c. 4. m. 5, Ukz. 6. 3. m. 4.,‏ שכת Kraut‏ 
du I. M. 8. 9.‏ — .ל er Nidda 51 a und‏ (שיבתא) 8 39 ferner Ber.‏ 
Hier dient „Taube“ als Beiwort für Israel, wie Jeſ. 60. 8, Hoſ.‏ 
Hold. 2. 14, 5. 2, 6. 9 (vgl. Onkel. zu dieſ. Stll.);‏ ,11 .11 ,11 .7 
dazu ſ. Ber. 53 b, Sabb. 49 a, 130 a, Gitt. 45 a, Synhdr. 95 a‏ 
befonder3 und ausführlicher Rabb. ſch.‏ , המרחילי כנסת ישראל ליונרק 
auch‏ , מה היונה הואת חמה כך ישראל C‏ בהילוכן וכו' .6 12 haſch.‏ 
„und dort“, d. h. am Sabbath. --‏ ושם .17 .3 Hi.‏ ושם -- .6 138 Rabb.‏ 
abftr. Pf. 12.‏ אמונים „Söhne der Treue, des Glaubens“;‏ בני אמונים 
חקוק — .20 .32 Spr. 13. 17, 14. 5, 20. 6, fingul. pode V.‏ ,24 .31 ,2 
„Eingegraben ward der Sabbath in die zwei Steintafeln (als das‏ 
vierte der Zehngebote) von Dem, Der die Fülle der Allmacht bedeutet‏ 
II. M. 34. 1. —‏ בשני — und gewaltig an Kraft ift“ (d. h. Gott).‏ 
Jeſ. 40. 26. — .‏ מרוב אוניס 


Geſang 12. | 
Verfaſſer Jehuda ohne näher beſtimmenden Zuſatz. 


Der Sabbath fällt der Tilgung nie zum Raube; 
Sein Name gleicht des Weihrauchs würz'gem Staube, 
Und Ruhe findet Juda, jene Taube, 

Und neu verjüngt ſich die erſchöpfte Kraft. 


Er gilt ein Ehrentag den Glaubensſcharen, 


Die, Alt und Jung, voll Eifers ſeiner wahren, 


Auf jenen Tafeln prangt ſein Offenbaren, 
Gezeichnet von dem Herrn der Weltenkraft. 
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מג 


TOR וְנְשֶמַע‎ hh „Im בַּכְּרִירז‎ DPI Nr 


ְאֶחָד. ee‏ וְָנו mm‏ אֶחָר. ID‏ נופן ARD‏ 
82 וונה: 

Ya WORD יום‎ . N D ON בַקְדְשו‎ 777 
ann pm . e m וְכָלדפַּקוּרִיו‎ ‚man 
כָּחַ: יונה:‎ VEN 

MIO D TON . Dur- נָע כצאן.‎ N Y 
DDD WN לכל . מִקְרַה רְעָה.‎ ee 


T 


1 נַח:‎ by 


Die Offenbarung am Sinai leitete‏ בברית. — .10 .34 Jer.‏ ובאו 
(II. M.19.5) ein, wozu Jalk.‏ ושמרחם אה בריתי ſich mit den Worten:‏ 
Y, vgl. auch II. M.‏ אליעזר אומר זה בריה שכת (n 276) bemerkt:‏ 6 84 
ebda. 19. 8 m und 24. 3‏ ,כאחר — .7 .24 .6950 נעשה — .16 .31 
„Und ſie eröffneten ihre Antwort mit der Anerkenntnis‏ ופתחו — קול אחר 
0 ,נשמע und dann ihr‏ נעשה des Einzigen“, indem fie erſt ihr‏ 
zuerſt ihre unbedingte blinde Unterwerfung unter den Willen Gottes‏ 
727 — .29 .40 .]96 ברוך — .4 .6 V. M.‏ יי אחד — ausſprachen.‏ 
Hhld. 4. 6. Der Peitan gebraucht‏ בהר Bi. 60. 8, 108. 8. — n‏ 
was aber weder in den Talmuden‏ ,הר gleich v‏ = המור hier‏ 
noch in den Midraſchim begründet ift. Letztere identifizieren vielmehr‏ 
tg, ſ. Rabb. 62 a, Jalk. 29 a‏ המקדש d. h.‏ ,הר המוריה mit‏ הר המור 
ארץ המוריה רבנן אמרי המקום שהקטורת קריבה כד'א אלך לי אל הר :)96 (n.‏ 
„vollenden“‏ לגמור — ferner Onkel. Hhld. z. St., Raſchi daſ.‏ , המור 
ללמוד ולעשות und in der Sprache des Talmud „lernen“, zugleich dem‏ 
entſprechend. — pin Nah. 2. 2. -- DyN „Das‏ (נעשרה ונשמע (dem‏ 
כצצקן) Volk, das flüchtig umherſchweift gleich einer irrenden Herde‏ 
Sei. 53, 6), Gott wird Sich feiner erinnern, um es mit Bund‏ תעה 
und Schwur aufzuſuchen, damit kein Unglücksfall es treffe, wie Er‏ 
an den Waſſern Noahs geſchworen.“ Siehe Jeſ. 54. 9, wo dem‏ 
hier entſpricht.‏ מקרה רעה das‏ מקצוף עליך ומגער 2 


— mem — 


Ganz Juda einte fih zum Gottesbunde, 

„Wir thun und hören!“ rief's mit gleichem Munde, 

„Der Herr iſt einzig!“ rief's mit lauter Kunde, 
„Gelobt der Herr, Er giebt dem Müden Kraft!“ 


Am Würzgebirg in heiliger Belehrung 
Gabſt Du den Sabbath uns zur Hut und Ehrung 
Und alle Satzungen zur Treubewährung; 

Und dazu ſtähle unſrer Lenden Kraft! 


Es irrt Dein Volk, die hirtenloſe Herde, 
O, daß ihm Bund und Eid zur Wahrheit werde! 
O rette es vor Unfall und Beſchwerde! 

Dau ſchwurſt es Noa bei der Fluten Kraft. 


— 2 —— 
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מד 


ee; 
dy do) סכתיס סקקליס‎ „ds MD) דועס‎ pd סנית‎ 
סוס ולכל לקל ולקל עסכפיס סלסליס‎ dypz dopdd וספקוזדול יִתְצָה כסני‎ 
ספרחלוכ‎ PN סוס וססוגר 3סיוס סוס עס‎ ys לי קרוויס ג' סרלטוניס‎ 
סולך לסל כל סכתיס.‎ 330 emo mn» ססני (פכחזדול סול‎ p po) 
תכועות ויפד‎ '3 mp) man ככ‎ IPB» אברהם.‎ Ob כרלסי סנתיס קתוס‎ 
„ds תכועות וית7 ותכועס‎ 3 s Dp N 


> אָשָמְרָה ON Deb‏ ישְמְרְני. 
DIN‏ חִיא לְעולמִי עד בִּינו )9% 
yon NAD MON‏ מָעשות d DI . OY‏ 
e rd 27 DI 997‏ מִלְכִים. 
DD ON MAD MMS‏ : אות היא: 
ו ram DD DEN Ton N‏ לדור ראשון 
Im‏ קדושי. eva no Ohh DDD Ham‏ כָּכָה 
h: J DE) oe‏ היא: 


ושמרחם ועשיתם אותם 12 .7 dieſelbe Wendung wie V. M.‏ כי 
Pore ſ. Gef. 4. Strophe 13 Note zu by. —‏ — .ושמר „ וכו" 
„Auch iſt ver⸗‏ מלרבר — .19 .58 Jeſ.‏ מצוא — .17 .81 MN II. M.‏ 
boten, am Sabbath von die Lebensbedürfniſſe betreffenden Dingen zu‏ 
ודכר דבר שלא יהא רבורך של naw‏ כדבורך ſprechen“, Sabb. 113 b:‏ 
Der hier gebrauchte Ausdruck O' entſpricht Sabb.‏ .של חול- 
Raſchi zu‏ .] 7927 פחורה — pe.‏ מחשבין חשבונות שצריכין b:‏ 150 
— . ש"ע א"ח סי' ש"ז ס"א und‏ כגון מקה וממכר Sabb. 113 b z. St.:‏ 
z.‏ רמ"א doch ſ.‏ , סעיף ט"ז d. h. Kriegsgeſchichte, ebda.‏ מלכים 
St. — Nane Pf. 1. 2. — »Wenn „Und fie (näml. die Thora)‏ 
Wortſpiel: „Erholung‏ נופש לנפשי — 8 .19 macht mich weiſe“, vgl. Pſ.‏ 
für meine Seele“. "22 atmen (daher z Atem, Seele), Niph. Atem‏ 
ſchöpfen, ſich erholen, wie II. M. 23. 12 u. ö. — MINI m jenes‏ 
„Mein‏ קרושי — erſte zur Zeit des. Mannaregens lebende Geſchlecht.‏ 
Heiliger“, Beim. für Gott; vgl. Jeſ. 29. 23, 49. 7, Hab. 1. 12 und‏ 
„Jenem erſten Geſchlechte offenbarte Gott ein‏ נתן קרושי dw‏ — .5 
Wunder, indem Er am ſechſten Tage das doppelte Maß an Brod‏ 
„So möge Gott mir an jedem‏ ככה — .8 .16 II. M.‏ בהת — gab“.‏ 
ſechſten Tage meine Nahrung verdoppeln“. —‏ 


Gejang 13. 


Verfaſſer Abraham, nach allgemeiner Anſicht (ſ. Landshut 
Am. Haab. p. 9) der bekannte Abraham b. Meir ibn Eſra. geb. 
1092 in Toledo, geſt. 1167 in Rom, gleich groß ais Sprachforſcher, 
Bibelerklärer, Philoſoph, Mathematiker, Dichter. 


Wenn du des Sabbaths gläubig wahrſt hienieden, 
Wirſt du von deinem Gotte auch bewahrt, 

Der zwiſchen Sich und dir den Sabbathfrieden 
Als ewig Bundeszeichen offenbart. 


Am Sabbath ſollſt du Werk und Wandel fliehen, 

Nicht ſprechen von des Lebens Not und Mühen, 

Von Kauf und von der Fürſten Schlachtenglühen; 
Nur Thora forſche, ſie nur macht gelahrt. 


Der Sabbath, der mich mit Erholung ſegnet, 
Sein Wunder iſt dem Urgeſchlecht begegnet, 
Da Doppelbrod am ſechſten Tag geregnet; 
So ſei mein Brod auch doppelt mir gepaart! 


) Siehe die erklärende Anmerkung. 


מה 

o לערוך‎ . po- חוק‎ Dam na רשם‎ 
pam) say appr. ab 20 . 500 08 
אות היא:‎ : . BD? מִיום‎ 729 D 


mn‏ יום מִכְבָּר הוּא יום תֶּעַנוּגִים: לְתֶם 7m‏ טוכ 
בָּשָר 7 .D’NDI Tiny Om 12 Doe‏ כִּ 
יום שמַחות הוא וַיָשמָָנִי: אות היא: 


Ded Do מַלָאכֶרה בו סופו לְהַכְרִירז:‎ Im 
MO) עַרְבִית‎ N וְאֶתְפַלְלָה אֶל‎ . T. DD o ו‎ 
אות היא:‎ : % NT ID DD] מוּסף‎ 


— 
— — ꝓ T ͥ ͥ ——— —ͥ—elE—ů m lyH—yHVyé 


„Gezeichnet hat Gott in die Thora ein Geſetz für Seine Prieſter“,‏ רשם 
III. M. 24 8. — 130 in der Heil. Schrift „Stellvertreter“ des Fürſten,‏ . 
d. h. Stalthalter (. Gef. J. Str. 18), im Talmudiſchen Stellvertreter‏ 
II. Kön. 23. 4, 25. 18, Jer. 52. 24),‏ כהן המשנה) des Hoheprieſters‏ 
hier für Prieſter im Allgemeinen. — da „Auch ift auf Anordnung‏ 
Seiner (d. h. Gottes) Weiſen an ihm zu faſten verboten“, ſ. Jer. Taan. 3.13‏ 
רבי אחא ר' אבהו בשכשם ר' or‏ ב"ח אסור להתענורז עד 1 .8 u. Jer. Ned.‏ 
ww, vgl. Roſch zu 65000. e. 1 n. 24; -- 725 „Außer‏ שעות בשכת 
am Tage der Verſöhnung meiner Sünde“, d. h. wenn der Verſöhnungs—‏ 
Die am‏ המתאכליכש -- .19 58 Jeſ.‏ מככר — tag auf Sabbath fällt.‏ 
Sabbath trauern, weichen rücklings“, d. h. fallen ab, näml. von Gott‏ 
Jeſ. 50. 5, Bf. 44. 19, kürzer‏ מאחרי ד' (Zeph. 1. 6, ohne Zuſatz von‏ 
Pſ. 53. 4, SO 19), ſündigen. Val. Geſ. 4 Anf. Note. — MD part.‏ 
entweihen (vgl. IV. M. 30. 3, Ez. 39. 7, Hophal —‏ חלל Hiph. von‏ 
nach Raſchi — I. M. 4. 26), alſo: „Wer (den Sabbatb⸗ sh Arbeit‏ 
an ihm entweiht“, man d verſchuldet die MAI : Strafe” ;‏ 
— . מחלליה . . . העושה :בה מלאכה . . . ונכרחרק :14 .31 ſ. L. M.‏ 
Mal. 3. 2 (auch Ser. 2. 22). — —‏ אכבס 


— 2 —— 


Da einft den Prieſtern Er befahl zu weihen 

Am Sabbath dort der Schauebrode Reihen, 

Drum haßt der Sabbath Faſten und Kaſteien, 
Wenn nicht der Sühntag ſich zum Sabbath ſchart. 


Er iſt der Ehrentag der Wonnenſpendung; 

Die Labe prangt in duftender Vollendung, 

Und Gram und Trauer gilt als Gottesſchändung, 
Nur Freude heiſcht des Sabbaths Gegenwart. 


Entweihtem Sabbath folgt der Seele Töten. 

Drum will vor Gott ich lautren Herzens treten, 

Und abends, morgens, mittags quillt mein Beten, 
Und Er erhört's in Liebe, treu und zart. 


— 4 — 
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מו 


זכיר 
13 כ' כתיס ולכל 's‏ וכית ג' „id‏ 3 סכלסוניס. 3פיוס סוס 
וכל סקל ne) num‏ קנקיס סגולעיס וסנלסעיס ‏ פס כלות סניקוד ונס 
dd‏ כסיוס סוס , וססוגליס (כל סנתיס We‏ כסכסס „m do dpd‏ 
כלו ' „ib dypz‏ וכנוד ד' יקספס סול DPD‏ כקוס MHD‏ טע" כ'סי 
נרץסי סבתיס קתוס Ob‏ שלמה ‚nn‏ 


שמָרוּ שבְּתותִי. לְמָען DIN‏ וּשְבַעַתֶּם. "DDR IR‏ 
AN ox‏ כִּי „Dana‏ ולוו עלי בָּנִי. pn‏ מעדני. 
DD‏ היום לוי : 

N בִּרְכָתִי.‎ AS mon קרְאוּ ררור:‎ ps 
3 DD יום‎ by ab: > m אֶלדאַחותָהּ‎ 
שבָּת רקיום ליי:‎ SD aA שני.‎ dy שש‎ 


ולוו עלי: 


Die erſten vier Strophen ſpricht gleichſam Gott. -- שמרו‎ II. M. 
31. 13. — למען‎ Jeſ. 66. 11. — -n אל‎ V. M. 12. 9, wozu 
(Megil. 10 a, Sebach. 119 a, b, jer. Megil 1. Schl., Jalk. 300 d 
In. 881]) bemerkt wird: אל המנוחה זו שילה‎ , alſo: „Wenn ihr durch 
Hütung des Sabbaths nad) Silo, Zion kommet“; vgl. Geſ. 2 Schluß— 
note und Geſ. 4. Str. 6. — ולוו‎ aus Bez. 15 b, f. Gef. 5. Str. 1. 
Note zu ועדנו — ישמח וירוה‎ „Und ſchwelget in Meinen Köſtlichkeiten“, 
d. h. in dem, was Ich euch Köftliches an leiblichen Genüſſen biete. — 
שבת‎ II. M. 16. 25. — קראו‎ III. M. 25. 10. — אשה‎ ebda. 18. 13, 
hier auf das vorhergehende do zu beziehen: „Eine Segnung 
mit der anderen zu verbinden“, wie öfters dieſe Wendung metaphoriſch 
gebraucht wird, vgl. II. M. 26. 3. 5. 6. 17, Ez. 1. 9. 23, 3. 13. — 
על‎ bad. Zweimal findet ₪9 גלה‎ mit by: Ech. 2. 14 und 4. 22; 
hier alſo: „Um kundzuthun in Bezug auf den Tag Meiner Freude, 
(den Tag) der feinen Byſſuskleidung ſamt Purpur“. — .שני‎ Von 
dem zweimal ſich findenden Plur. שנים‎ Jeſ. 1. 18, Spr. 31. 21 
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Geſang 14. 


Verfaſſer Salomo ohne nähere Bezeichnung. Nach Zunz (Etgſch. 
d. Syn. Poeſie p. 588) nicht der bekannte Salomo ibn Gabirol. 


Wahret des Sabbaths in feiernder Stille! 
Sauget euch ſatt an des Sabbaths Bruſt! 
Schöpfet aus Meiner Segnungen Fülle, 
Wallt ihr gen Zion“) in jauchzender Luſt! 
Borget! Ich zahl' es! Das Herz nicht beſchwert! 
Schwelgend an Tafeln der Wonnen gezehrt! 
Heute iſt Sabbath, der Gott nur gehört! 


Rufet dem Müden der Freiheit Stunde! 
Meine Segnungen harren ſein, 
Eine zur andern in prangendem Bunde 
Kündet: Nur Freude ſoll heute gedeih'n! 
Kündet's durch Kleidung, koſtbar und wert, 
Wie es die alten Weiſen gelehrt. 
Heute iſt Sabbath, der Gott nur gehört! 


) Siehe die erklärende Anmerkung. 


bildet der Peitan die in der Poeſie nicht ſeltene abſolute Form auf 
„, wie ושרי‎ Richt. 5. 15, חרי‎ Jeſ. 19. 9, השופי‎ ebda. 20. 4. חלוני‎ 
Jer. 22. 14, גכי‎ Am. 7. 1, Nah. 3. 17, הי‎ Zach. 14. 5, mn II. Chr. 
33. 19, dazu vielleicht auch die Gottesnamen שרי‎ und DIN. Nicht 
hierher gehören "7? (ſehr oft) als arabiſierende Form (das radikal 
wie in 7), "DD Jer. 17, 13 (das » iſt Suffix, „die gegen Mich abtrünnig 
ſind“), 7 Ez. 13. 18 aus dem Dual gekürzt, כלי יכילי‎ Jeſ. 32. 5. 7 
(woſelbſt das Adjektivendung iſt wie in לפני‎ I. Kön. 6. 17 „innere 
lich“, DD zur Wüſte po gehörig“, „gen. pr. der „Eiſerne“.) — 
בגרי שש עם שני‎ f. Gef. 3. Str. 1. Note zu והחבוננו — .» חמדות‎ 
Pf. 119. 100; 


מז 

מהרו man nn‏ לעשות DN‏ אֶסְפָּר. וְחשבו 
dy‏ הַקונָה: לשלם אָכול N‏ בְּסְחוּ בי אָמוני: 
שחו d‏ משמני- שַבָּת היום ליי: ולוו עלי: 

Don) שבָּת & תִּשָמָרו:‎ D. Ne יום‎ man 
225 van ag may So לינו‎ bin לי‎ 
ולוו עלי:‎ 9 DPI DIV NDS NOR 

h אֶת‎ 2m May אֶלחים‎ . np מק‎ 
לוי ְכמני:‎ a e en ar ma 
ולוו עלי:‎ 55 oy Ay TS) 


e n in geiftreicher Anwendung‏ המנה לעשות את M‏ אסתר 
i ein‏ .מהרו את רקמן לעשורז? את רבר von Eſth. 5. 5 Nod‏ 
Gewicht, welches auch als Münze Anwendung fand, Eir. 2. 69, Neh.‏ 
vgl. I. M. 18. 6),‏ מהרו „Bringet eilig die Münze, Geld herbei (zu‏ .72 .71 .7 
zu thun, wie Eſther gethan“, d. h. ein königliches Mahl (für den Sab—‏ 
gethan.‏ (מהרו את המן bath) zu bereiten, wie 68 Eſther (eben bei jenem‏ 
Wird ja auch der Sabbath mit einer Königin verglichen, ſ. Geſ. 3.‏ 
לעולם ישכים entfpricht dem Satze Sabb. 117 b:‏ מהרו — Anf.‏ 
Zur Sabbathvorbereitung ſollet ihr auch‏ .וחשכו — . להוצאה שכת 
„Rechnet nur mit Gott‏ וחשבו kein Geld ſparen und ſcheuen; denn‏ 
ab, Der euch die Ausgaben für den Genuß erſetzen und noch einen‏ 
und‏ ולוו עלי 1 Ueberſchuß gewähren wird,“ vgl. in dieſ. Gef. Str.‏ 
Beim. für Gott, entweder‏ הקונה -- . ישמח וירוה Geſ. 5 Str. 1 Note zu‏ 
וחשבו wegen I. M. 14. 19. 22 oder wegen V. M. 32. 6. — pd dy‏ 
אמוני — .10 .31 II. Kön. 4. 43, II. Chr.‏ אכול — .50 .25 III. M.‏ 
nach Neh. 8. 10. — den:‏ ושתו wie Gef. 8. Str. 1. — pvp jr‏ 
I. M.‏ ואהר תעברו — .5 .19 ſ. Gef. 2. Schluß. — dryim II. M.‏ 
„Uebernachtet und dann ziehet weiter“, d. h. kehret bei Mir ein.‏ 5 .18 
und haltet Sabbathruhe und dann (nach Sabbath) ziehet weiter und‏ 
id vgl. Pf.‏ תחיו לפני וחמלאו צפוני — gehet eurem Geſchäfte nach.“‏ 
pin dem Peitan ſchwebte‏ -- . חלקם בחיים וצפונך חמלא בטנם :14 .17 
Bi.‏ אלקי' עליון -- . חזה ps‏ קר ית vielleicht Jeſ. 33. 20 vor y‏ 
mann „Und mit dem e der Harfe“, vgl.‏ — .56 .78 ,3 .57 
Jeſ. 58. 14. — |‏ ואז — .4 .92 ,17 .9 Bf.‏ 


————— —uä — 


Holet nur eilig aus Truhen und Schätzen! 

Haltet wie Eſther ein fröhliches Feſt! 

Rechnet auf Gott! Er wird es erſetzen, 

Zahlen Genuß euch und bleibenden Reſt. 
Gläubig den Blick nur zum Himmel gekehrt! 
Freudig den ſchäumenden Kelch nur geleert! 
Heute iſt Sabbath, der Gott nur gehört! 


Nah iſt der Tag der Erlöſung und Freude, 
Ehrſt du den Sabbath in heiligem Müh'n. 
Sei du Mein Volk, Meine Augenweide! 
Bleib' mir nur heute, dann laß Ich dich zieh'n. 
Glückliches Leben ſei reich dir gemehrt, 
Fülle der Güter, erleſen, begehrt! 
Heute iſt Sabbath, der Gott nur gehört! 


Richte die Burg mir in Kraft und in Ruhme, 
Ewiger, Höchſter, neu mir empor! 
Führe zurück mich zum Heiligtume 
In der Sänger brauſendem Chor, 
Der in Liedern und Hymnen Dich ehrt, 
Prieſter, Leviten, im Dienſte bewährt! 
Heute iſt Sabbath, der Gott nur gehört! 


47 


מח 


זמר Yo‏ 
13 ו" d‏ ולכל des‏ וניק 7' קרוויס HD . dw) dydz‏ ססכחיס 
oma *‏ סכלפוניס וכן m33‏ כלקרון dg dpd‏ דונש. prey‏ כל MID‏ 
mM‏ יתד וסתי תכועות ויפד וסקי תכועות . 


ap WR DENN) עם כת:‎ Jo N דרור‎ 
שַבֶּת:‎ DI שבכו נוּחו‎ Hay" ולא‎ Dany נָעִים‎ 


+. 


vos may עשרז‎ Dun Ni od) % דרוש‎ 


Say שָעה שועת בָּנִי‎ na שורק בְּתוך‎ 
RR UN 073 n ER Tina pe דרו‎ 
RN dg בְּאף וְעָכְרָה- מע קולי‎ DIR Yin) 
Ann ברש‎ pn Dan בְּמִדְבָּר הֶר-‎ In אֶלהִים‎ 
a ep de dle; וקיר‎ 


2. 12, „gleich dem Augapfel“. בכה‎ nach Geſenius ein natürliches 
Lall⸗ und Koſewort, entſpr. dem lat. papa: Puppe, ähnlich py אישון‎ 
V. M. 32. 10 „Männchen des Auges“, Püpplein, Pupille. — נעים‎ 
nach Pi. 135. 3. „Das Liebliche eures Namens bleibt und hört nicht 
auf“. — שבו‎ in Bezug auf Sabbath II. M. 16. 29. — ררוש‎ „Sude 
wieder auf“, in Bezug auf Gott, wie V. M. 11. 12. — mm Bi. 
86. 17.— נטע‎ „Pflanze die Rebe in meinen Weinberg“, Jeſ. 5. 2. Rebe 
Beiw. für Israel, vgl. Jer. 2. 21. — שועת‎ Jer. 8. 19. — 7 
ſ. Jeſ. 63; vgl. Gef. 9. Str. 7. — שמע‎ Pf. 27. 7. — ,חן‎ nach 
Jeſ. 41. 19, „Gieb in die Wüſte des Berges (d. h. in den verwüſteten 
Berg Zious) Myrthe u. ſ. w.“ — ולמזהיר ולנזהר‎ „und dem Lehrer 
wie dem Belehrten“, dem Schüler. Der Peitan ſpielt hier wohl auf 
Roſch. haſch. 23 a an, woſelbſt in Anknüpfung an den eben angeführten 
Vers Jeſ. 41. 19 fortgefahren wird: ואמר ר' יחנן כל הלומד חורה‎ 
DORT במרבר, (רליכא רליתהני „( איכא‎ DANS ואינו מלמדה דומה‎ 
דומה להרס במדבר‎ Dan Toon כל הלומר חורה ומלמרה כמקום שאין‎ 
רתכיב‎ . —  םימולש‎ 46. 48. 18. Der Plural שלומים‎ dreimal in 
der Heil. Schr. (Jer. 13. 19, Pſ. 55. 21, 69. 23), doch wohl immer: 
Plural des adjcktiviſchen dor. — : 
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Geſang 15. 


Verfaſſer Dun aſch. (Ob hier der bekannte kritiſche Sprachforſcher 
Dunaſch Adonim ibn Labrat Halevi aus Fez, geb. 920, geſt. 986, 
Verfaſſer der polemiſierenden „Teſchuboth“ — ſ. Landshut Am. Haab. 
p. 61 — oder der andere gleichnamige Zeitgenoſſe Dunaſch Adonim 
ben Tamim aus Irak, geb. 900 geſt. 960, Arzt, Sprachforſcher, 
Philoſoph, Aſtronom, oder ein dritter uns ſonſt unbekannter gemeint iſt?) 

ü 


Der euch zur Freiheit, Mann und Frau, geladen, 
Der Herr, Er ſchirmt euch gleich des Auges Bild. 

Der hehre Name bleibt euch ohne Schaden, | 
Wenn ihr des 650020108 pflegt, von Ruh' erfüllt. 


Des Tempels mögſt Du, Herr, der Hallen denken, 
Mir bald erweiſen Deiner Hilfe Gunſt, 
Die Rebenpflanzung in den Weinberg ſenken 
Und ſchauen unſres Flehens heiße Brunſt! 


O tritt in Bozra, Herr, die blut'ge Kelter, 

In Babel auch, das grauſam mich bekriegt! 
Der Feindſchaft wehre, eifernder Vergelter, 

Vernimm mein Beten, wenn es obwärts fliegt! 


Den Berg belebe wieder, den verheerten, 

Mit Myrthe, Zeder ſchmücke ſeinen Hang, 
Und laſſe ſtrömen Lehrern wie Belehrten 

Des Friedens ſanft gewellten Flutengang! 


מט 
הדוף DE a 22 g, Ng D Vor‏ 
mE‏ ונְמַלָאנָה- לשוגנוּ לף e‏ 


דעה TED Map‏ היא כֶָר NT?‏ נָצור 
mim‏ קרושף: שמר op DW‏ 


nach Ez.‏ במוג לבכב — Hi. 40. 12. niederreißen, zermalmen.‏ הדוך 
mit Er-‏ ובמגנה — „Indem das Herz (vor Furcht) zerfließt.“‏ 20 .21 
gänzung des vorhergeh. 2 nach Ech. 3. 65 „durch Sturz“. Ueber‏ 
dieſes Wort ſ. am Beſten Raſchi z. St. — rm Bf. 81. 11. —‏ 
immer‏ פה des Reimes wegen mit weiblichem Suffix, während‏ ונמלאנה 
והיא כחר — .14 .24 Spr.‏ רעה — .2 .126 Pf.‏ לשוננו — maſkulin iſt.‏ 
— .20 .6 .6986 נצור — . וערומים p‏ רערז 18 .14 vgl. ebd.‏ לראשך 
לקדשו „Hüte den Sabbath zu deiner Heiligkeit“, nicht allein‏ שמר 
(U. M. 31. 13‏ לקרשך (II. M. 20. 8, V. M. 5. 12), ſondern auch‏ 
IN).‏ את שבתהי השמרו -- — -- כי אני ר' מקדרשכם 


oo 


Zerſtöre eifervoll der Feindſchaft Toben! 
Ihr Herz zerfließe, jähe ſei ihr Fall! 
Dann will ich Dich mit vollem Munde loben, 
Mit meiner Zunge lautem Jubelſchall. 


Erwirb, o Freund, dir Weisheit für das Leben! 
Sie krönt dein Haupt mit lichtem Strahlenkranz. 
Der Lehre wahre, die dir Gott gegeben, | 
Durch Sabbathfeier heilige dich ganz. 


- 4 
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זטר .* 

13 ס' כתיס וככל D‏ וכית די קלוזיס ג' סכלסניס do NE dypz‏ 
'b m35 730n)‏ וס') do‏ פסוקי סננקכל סננססלפיס gs‏ די וכלפקי d‏ 
זכילו וכעו 3זעל יד י"ד da‏ פס PIPD‏ <קוק DWEN‏ ט"ז כיס. כמסך 3 
p‏ פקל כל סכתיס וסגס סזעל Or‏ עניד ppb Db) y‏ כי סלנן 
סולת סנוסלס כפופו סיל JD da‏ סללטס . ככפי סכתיס. dw‏ טס שמואל. 


nad‏ היום v‏ מָאר bar‏ בְרְנוּנִי- DON‏ הרו 


מעדני- ink‏ לשמור Dump?‏ יַי: | שבת הום ליי: 


מעבור 777 -Dobaan‏ מָעשות Din‏ פָּעָלִים: 
DO oN‏ ְּהָלוּלִים. זֶה חיום עָשה יוּ: 
שבת היום ליי: 

m ND Om‏ ינצרף = AN‏ וּבְנְף וְגם 


pn‏ על יי: 


4% 
0 
19 

₪ 

2 
rs 
+. 

x 

. 
155 

En 
3 
13 
₪ | 


שבת היום ליי: 


מעבור — .6 .12 nach Jeſ.‏ צהלו ברנוני — .25 .16 II. M.‏ שבת 
„Nicht den Weg und die Grenzen‏ : לשמור abhängig vom vorhergehenden‏ 
die am Sabbath‏ , תחום שבת zu überſchreiten“, d. h. nicht über den‏ 
„Unter freudigem‏ בהלולים — nur geſtatteten 2000 Ellen hinauszugehen.‏ 
מעבור דרך Danke“. Die 3 Verſe entſprechen Jeſ. 58. 13, nämlich‏ 
עשוח חפציך = מעשות היום פעלים ,& תשיב משבת רגלך = וגבולים 
Pi.‏ זה - .וקראח nawb‏ ענג = לאכול ולשחות בהלולים , ביים p‏ 
„Und wenn du ihn (uäml. den Sabbath)‏ ואם wren‏ -- .24 .118 
bewahrſt, dann bewahrt dich Gott gleich dem Augapfel“, ſ. Geſ. 8‏ 
II. M.‏ אתה — . כמו בכת Gef. 15 Str. 1. Note zu‏ כבבת — .1 Str.‏ 
ebda. 14. —‏ אז — .13 .58 Jeſ.‏ וקראת --. .07907514 20110 
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Geſang 16. 


Verfaſſer Samuel ohne näher beſtimmenden Zuſatz. 


Sabbath prangt dem Ew'gen heute! 
Jubel dieſer Tag bedeute! 
Dehnt der Feſtestafel Weite! 

| Haltet Sabbath eurem Herrn! 


Sollt auf Weg und Grenze merken, 
Feiern von Getrieb und Werken, 
Freudig euch an Labung ſtärken, 

Heute an dem Tag des Herrn! 


Wahre ſein, der Wahrung Güter 
Giebt den Deinen Gott, der Hüter! 
Nenne Sabbath „Wonnenbieter“, 
Und du freuſt dich dann des Herrn! 


נא 
SION‏ מַשַמנִּים ומעדנים: וּמַטַעמִים aD‏ מִינִים: 
TIER TUN‏ ורמונים- N de DPD‏ * 


h dyn שבת‎ 

לערוך nam Dom? Imbwa‏ לעשות היום שלש 

av ולְדזורות:‎ gb Jay Dein סעוּדות:‎ 

OWN‏ ועשוּ 0 שבת היום ליי: 
man ſ. Orla 6 3 m. 7., dazu Toſaf Jebam.‏ פרך — .10 Neh. S.‏ אכול 

81 b Schlgw. פרך‎ und J zu ואכלח — .י"ר סי' ק"י סק"ג‎ V. M. 


8. 10. — לחם‎ Dan. 10. 3. — שקרו‎ Eſr. 8. 29 „Wachet und wahret 
und haltet, ihr meine Söhne, Sabbath heute dem Herrn!“. — 
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Frohgenuß von Würzgerichten, 
Speiſen, die zum Berg ſich ſchichten, 
Köſtlichkeit von ſüßen Früchten, — 

Iß und danke froh dem Herrn! 


Duftend ſoll der Tiſch ſich ſchmücken, 
Dreifach Mahl dich heut' erquicken; 
Preiſend ſollſt zu Gott du blicken! 
Wache, wahre treu und gern 
Sabbath, du mein Sohn, dem Herrn. 


זמירות למוצאי שכת 
Geſänge für den Sabbath-Ausgang.‏ 


— —— — 


נג 


זמר יז 
13 " 3תיס m3 Iod)‏ וניפ ג' dtp‏ 3סיוס Mb‏ )739 סכתיס 
סק' וסט' dd DD yd‏ כדי dd 733 doyß „yr‏ ₪5 ככללס 6 ססיועיס 
וסעשכיכיס יכסלו DD (13551 99351 003 ad)‏ ססכוחזיס ספייטן סנס 
לפניסס ,איש" וכל ססלוזיס 17p»‏ על פי נעככת "3 וסופ ' יכ3 סכוך 
וסוכ על DIE‏ פטעיס MIN‏ סי' WB‏ נעכין ססלוכליס על פי 3"5 ועול 
„d‏ כפיס. כנכו Did‏ לסל 3לקסיתו וסוס זכל עסס (כפללות ob‏ לליסו 
לסל 29093 MP‏ חס da‏ סכית סכנסך 331P‏ סוכך סקל כל סבתיס ולסל 

:קיתו וסול פסוק MD‏ מכלכי. 

וככעד טו3 טעס ודעת עכ סולופ an‏ עס זס ועל dr dy‏ פגינס 
כל פס 37 ססכס ר' כיזר כלנדססוטס deo‏ 3נקצכתו MP»‏ 9293 
על סדול סגיון 35 07 ר"3 on‏ כסונו: כפי עדות 09971369 סוסל ססיכ 
vy's did‏ ית סכנסת קודס 057300„ סקון פתק ho "ah‏ על 71713 
וסקסל dpd n ob yy‏ פתק סקון סים לסל pop‏ על ויכפל על 

/ 


3" וסקסל dp‏ ג"כ ob‏ סככיל וכן על כל dyßy‏ ועלעל נססיר 


u 


931090 על 797 סכפל ביתל עכו כו סעועדיס sz‏ ד' לליסו nn‏ וסיכיס 
כלכס סנוזכל ps dos‏ סכוסו ככל wp‏ 3עלס סללספוכס כלל) BED‏ 
m‏ לבלסס 73 כתן dd‏ סכיס ספל 20990 dy‏ סעסולכין 393 32 
do‏ עלכיסו DSE b S Pa‏ כפי h‏ סעכסל כפכי נכך סמטסיס וכן 
ידע עסס 3 by 93 PR?‏ סול 3עכ סעטול םשעסעו סוכל DD ws‏ 
כ' d.‏ טעס )737 (נפני ססן : 
עונטק dd‏ לישקסכ סקין סכיסו bs‏ 03 בע"ש ולל dps‏ ועל כן סנו 
נתפכניס כיון שע3ל ססכת ויכול כבול deo WIESN MB‏ . וסלבוללסס 
jd‏ טעס על שילי CY oh‏ כפי שסמלו 3פ' כל כתני סרטב"י ללכל 
נשמלין ישרלכ 3 סנתות ניד כנלכין yy‏ כן סגו סוערין לכקכ3"ס d‏ 
DNB‏ פק ססכס כעו סלויתכו נעפס md DIE‏ לת dos dd‏ עכיל. 
ועסרי"ל d dez‏ לעכ טנסגו כועל זעיכופ סניוסלות על לכיסו עסוס 
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ved N VAT ND NAT TION 
n מָשיח בֶּן‎ D a Nn. MR 


ſ. I. Kön. 17. 1., |] auch Toſaf.‏ אליהו wenn‏ אל" הנלערי 
Maleachi Schl. —‏ .| יבא אלינו עם משיח -- . ויאמר Taanith 38 Schlgw. "N‏ 


Geſang 17. 


Verfaſſer nicht genannt. Zunz (Etgſch. der Syn. Poeſie v. 87) 
nennt drei anonyme Elia-Lieder, darunter auch unſeres, aus der 
Zeit zwiſchen 860 und 1140. Vielleicht läßt ſich aus der Schlußſtrophe 
(אשרי מי שראה וכו')‎ der Name Meir herausleſen und dieſer Name 
auf den bekannten Meir b. Baruch aus Rothenburg (geb. in Worms, 
geſt. 1293 in der Haft zu Enſisheim, beerdigt 14 Jahre ſpäter in 
Worms), beziehen, der bei ſeinen zahlreichen ſynagogalen Dichtungen 
öfter ſeinen Namen erſt in der Schlußſtrophe, und zwar blos מאיר‎ 
(wie z. B. in ſeiner berühmten Elegie (שאלי שרופה‎ zeichnet. 


Elia der Prophet, Elia der Tiſchbi,- Elia der Gileadi 
nahe uns eilends zuſammen mit Meſſias, dem Sohne Davids. 


נד 
איש שר קנָא לשם „am‏ אִיש e‏ שלום 
עלזור יְקוּחִיאֶל: איש o wi‏ עלבנ oe‏ 
אליהו: 
איש דורוח שנִים עשר רָאוּ PN‏ אִיש NOD‏ 
בּעל שער ph‏ איש וְָאָזור עור אָזוּר d‏ 
אליהו: 
איש ועף ערל עובְרִי חַמָנִים שיש חָש וְנְשָבַּע 
ya Amp‏ מָעונִים. איש סל u mom‏ שש 
שָנִים : אליהו: 


— 


wird der Prophet Elias öfters genannt, wie beſonders‏ איש 
אל" נקרצק איש e Anf.:‏ הברכה II. Kön. 1. 6--14 ; vgl. auch Siſre‏ 


I. Kön, 19. 10,‏ קנא -- . האלקי' שנ' איש אלקיי חיקר נא נפשי בעיניך 
zugleich auch IV. M. 25. 11. 13, wozu noch f. Gef. 4. Str. 17 Note‏ 
בשר — .רורות zu MAN pig, die hier folgende Note und Note zu‏ 


„Der Mann, dem „Friede“ durch Jekuthiel, d. h. Moſes (Meg. 13 a 
u. Rabb. 165 b zu I Chr. 4. 18: למה נקרא שמו של משה יקותיאל‎ 
,(שקוו ישראל ל-אל בימיו‎ verkündet wurde“ IV. M. 25. 12. -- נש‎ 
„Der da hintrat und Israel ſühnte“ ebda. 13. — mn „Zwölf 
Geſchlechter ſahen ſeine Augen“, in ſeinem Doppelleben als Pinehas 
und Elias. Nach IV. M. 1. 7 aſſiſtierte Nachſchon, der Schwager 
Ahrons (II. M. 6. 23) als Haupt des Stammes Juda dem das 
Volk zählenden Moſes in der Wüſte, lebte alſo noch zu Pinehas' Zeiten. 
Die auf 1. Nachſchon folgenden Geſchlechter (nach Ruth Schluß) 
waren 2. Salma, 3. Boas, 4. Obed, 5. Iſai, 6. David; die 
nachdavidiſchen Könige waren: 7. Salomo, 8. Rehabeam, 9. Abiam, 
10. Aſa, 11. Joſafath, 12. Joram. Während Jorams Herrſchaft 
wurde Elias im Feuerwagen der Erde entrückt; ſ. I. Kön. 22. 51, 
II. Kön. 1. 17 und ebda. cap. II. Anf. — בעל‎ II. Kön. 1. 8. — 
בסמניו‎ in übertragenem Sinn, wie Nidda 47 b, 48 a u. ſ. o. — IN) 
II. Kön. 1. 8. — זעף‎ „Der wider die Götzendiener zürnte“, I. Kön. 
17. 1, 18. 21, über זעף‎ vgl. Syhedr. Schluß: דרש ר' יוסי בצפורי‎ 
אבא » קפרן הוה רגיל וכ"ו‎ . — Dion Sonnenſäulen (Raſchi zu 
III. M. 26. 30), Götzenbilder. — ונשבע‎ I. Kön. 17. 1. -- טל ומטר‎ 
ebda — שלש שנים‎ ebda. 18. 1. — 


Der Mann, der eifervoll für Gott entbrannte, 
Der Mann, dem Er durch Moſes“) Frieden ſandte, 
Der Mann, der ſühnend Judas Sünde bannte; 


Der Mann, der lebend zwölf Geſchlechter zählte, 
Der Mann, den man genannt: Der Haarbeſchälte, 


Der Mann, der mit dem Ledergurt Geſtählte; 


Der Mann, der Götzen traf mit Zornesſchlägen, 
Der Mann, der jäh beſchwur des Waſſers Segen, 


Der Mann, der lange hemmte Tau und Regen; 


) Siehe die erklärende Anmerkung. 
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נה 
איש NS‏ למצוא ps wm ‚nm WSD‏ 
הַעורְבִים ולא mn‏ ללשחת: win‏ למענו Dam‏ 


z de וצפחת:‎ 2 


איש מוּסְרִיו הקשיבו כַמָהִים: איש נענה WIN‏ 
משמִי נבוהים. איש nN ID‏ יי N‏ הַאָלְהִים 


vu. 
2 אל ו‎ 


p אִיש‎ na, men DnD YH 
לב‎ o an) TE על כָּל בְּשורות טובות. איש‎ 


092 על D‏ אליהו: 


ot auszog, um jeinem Leben Ruhe zu finden“, ebda. 17.‏ יצא 

3 u. 19. 2 ff. — כלכלוהו‎ ebda. 17. 4. 6. -- ולא‎ Jeſ. 51. 14. — 
למענו‎ * ſeinetwillen ſegneten ſich Krug und Flaſche“, I. Kön. 17. 
14. 16. — מוסריו‎ „Deſſen Zurechtweiſungen die (nach Regen) Schmach— 
tenden vernahmen ebda. 18. 18 ff. — כמה‎ nur Pf. 63. 2, bei den Peitanim 
öfters in Bezug auf „Waſſer“ gebraucht, wie in dem bekannten 
kaliriſchen Geſchem-Gebete (Abſchn. נוצץ ברק בבהל להבריק (אקשטה‎ 
מים‎ ANDI, näml. die nach Waſſer וס‎ Erde. — UN 719) 
I. Kön. 18. 38. — נכהים‎ wen „Von den Himmeln der Höhen“ oder 
„von den Himmeln des Höchſten“ (wie שמי ד'‎ Ech. 3. 66), da auch גבהים‎ 
in Koh. 5. 7 Attribut Gottes it. — md „Sie ſprachen, riefen aus“, 
gleich Nr). — » I. Kön. 18. 39. — dy „Der beſtimmt iſt, von den 
Himmeln der Aethergeſilde geſandt zu werden“, Mal. 3. 23. — שמי.‎ 
ערכות‎ nach Pi. 68. 5, dazu vgl. Chag. 12 b ר*? אמר שבעה (רקיעים)‎ 
פקיד — . הן ואלו הן וכו'‎ „Der geſetzt iſt über alle frohen Botſchaften“; 
er iſt der Freudenbote (Jeſ. 52. 7) des nahenden Meſſias. — VS. 
Spr. 25. 13. — להשיב.‎ Mal. Schluß. — | 


Der Mann, der floh, da fie die Ruh' ihm ſtörten, 
Der Mann, den Raben lebenrettend nährten, 


Der Mann, dem Flaſch' und Krug ſich ſegnend mehrten; 


Der Mann, der Zucht gelehrt die durſt'gen Scharen, 
Der Mann, erhört im Feueroffenbaren, 


Der Mann, durch den ſie riefen Gott, den Wahren; 


Der Mann, der einſt uns naht vom Himmelesäther, 
Der Mann, der Heilverheißungen Vertreter, 
Der Mann, der Kinder führt ans Herz der Väter; 


נו 
איש RP‏ קנוא ap‏ לי man?‏ איש ]22 
על סוּסִי אש בּסְעַרֶה: איש NSW‏ מָעם d dyp‏ 
וּקְבוּרָה: אליהו: 
איש Wa MIN ED ADD IA‏ בְשורות 
. תִשַמְחַנו בָּנִים {NINA ND. DN by‏ 
אליהו: 
DIN‏ חשבִּי על שמו D‏ תִצְרִיחָנוּ על Im‏ 
בחורה הזשְמִיענוּ na van‏ טובָה aa‏ 


MDERD ND‏ לְאוּרָה: אליהו: 


II. Kön. 2. 11 — Cor‏ על סוסי אש -- .14 .19 I. Kön.‏ קנא 
הן האדם הי" כאחד „Der nicht gefoftet Tod und Grab ;" ſ. Rabb. 21 d‏ 
מפנוא--5:.ר:יברכי! בשם ירי הנינא יאטר כאליהו: מה זה לא טעם טעם 
מפי האריות — . אליהו חי הוא 3 26 MD, vgl. auch Moed. Kat.‏ וכו" 
Einleitung zum‏ .] במוצאי שבתות — .פרק ſ. Gef. 6. Str. 4. Note zu‏ 
„Der Tifhhi wird er zu‏ רזשבי על שמו Texte dieſes Gef. — pd‏ 
feinem Namen (Elias) noch genannt“, ſ. dief. Gef. Anf. Note. —‏ 
„Mögeſt Du (Gott) uns durch Elias in (dem Erforſchen) der‏ הצליחנו 
Thora gedeihen, glücklich fortſchreiten laſſen.“ Bei ſeiner heilkündenden‏ 
Ankunft löſt Elias zugleich alle Schwierigkeiten der Heil. Schrift, ſ.‏ 
(Toſaf‏ ,ר' שמעון +צהומר אלירחו בא להשוור? Eduj. Schl. yon‏ 
ונ*ל רמהכצק רנילין לומר דרזיקו שאמרו בגמרא היא Jontob z. St.‏ 
vgl. auch Men. 45 a das wieder—‏ ; (נוטריקון תשבי יתרץ קושיות ואבעיות 
יהא das jo oft vorkommende MID‏ , פרשה זו אליהו עחיד לדורשה holte‏ 
(miſchn.),‏ ל 29 iy, 6950. 63 a, Bab. Mez. 20 a (miſchn.),‏ שיבא אליהו 
nach‏ תשמיענו — ähnl. Peſ. 13 a, 34 a, Jeb. 35 b, 41 b, Gitt. 42 b.‏ 
Ser 82 7. —‏ 


Der Mann, der Gotteseifrer unverdroſſen, 
Der Mann, der obwärts fuhr auf Flammenroſſen, 


Der Mann, der nimmer Tod noch Grab genoſſen; 


Der Mann, der Tiſchbi, rette uns vom Leuen, 
Der Botſchaft Freude mög' er uns erneuen, 


Am Sabbathausgang Alt und Jung erfreuen; 


Der Mann, der Tiſchbi, deute uns die Lehren, 
Er laſſe bald uns frohe Kunde hören, 
Vom Dunkel führ' er uns in lichte Sphären! 
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Is 


אשרי מי שַרְאָה wi . pg IE‏ מי DW‏ 
לו שלום Sam‏ לו שלום. יי DN Ta}‏ עמו בשלום: 


אליהו : 
ּפַּחוּב aan nam‏ שלח De‏ אֶת mon‏ הנכות 


Mas בא יום » הרול וְהַנורָא: והשיב לב‎ h 
De על בָּנִים )20 בָּנִים על‎ 


„Heil, wer jein (des Propheten) Antlitz im Traume ſchaut“,‏ אשרי 
beruht‏ אשרי מי שנתן -- . הרואה פנחס בחלום פלא נעשה לו ל 56 Ber.‏ 
0 , בא ON‏ ז"ל ואמר לי שלום עליך רבי wohl auf Ber. 8 8: MD‏ 
„Heil, wem Elias den Friedensgruß bietet und wer ihm den‏ 
Gruß erwiedert“; der ideelle Gewinn war dort in Ber. ein großer‏ 
Ueber den Heilfegen des Grußes‏ . (באוחה שעה למדתי ממנו שלשה דברים) 
א"ל (ר' יהושע למשיח) שלום des Meſſias ſelbſt ſ. Synh. 98 a: dy‏ 
רבי ומורי א"ל שלום עליך בר ליואי א"ל לאימת אחי מר א"ל היום אתא 
לגבי אליהו א"ל מאי אמר לך א"ל שלום עליך בר ליואי ben‏ אבטחך לך 
ראי לאו צריקים גמורים אחם לא הוה יהיב (Raſchi‏ ולאבוך לעלמא ראתי 
Mal. Schluß. —‏ הנה -- .11 .29 Pf.‏ » -- .(לך שלמא 
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Heil, wer fein Antlitz ſchaut im Traum hienieden! 
Heil, wen er grüßt und wer ihn grüßt in Frieden! 
So ſei des Friedens Segen uns beſchieden! 


Wie es heißt: Siehe, Ich ſende euch Elias, den Pro⸗ 
pheten, ehe der Tag des Herrn kommt, der große und 
furchtbare, und er wird zurückführen das Herz der Väter 
zu den Kindern und das Herz der Kinder zu ihren Vätern! 


נח 


סרר הבדלה למוצאי שבת 


non וְלא אֶפְחָר כִּ עזי‎ Te יָשוּעָחִי‎ DR man 
ושְאַבְתֶמִיִם בְּשָשון‎ sm ְחידרִדי.‎ m 
> dev OY לי הישוָעה‎ man ממעיני‎ 
MB עקב‎ TION 129 מִשָנָּב‎ any TON m ָּלָה:‎ 
mm pp וְשָשוּן‎ TD) pn הָיָה‎ om 
: יי אָקְרָא‎ DON ישוּעות אֶשָא‎ DID +1) 

END אָלקינו מל הָעוּלֶם,‎ A Es d 
a9 

/n T d‏ אֶלהינוּ Ton‏ קָעולֶם, N‏ מִני 
בְשָמִים: 

og ‚m MEN N‏ מַלְך ND, o Y‏ מאורי 
הָאָש: 

Pa Dann ‚Dan Jan ron m TON 7? 
לְעמִים. פּין‎ aan בִּין אור לָחְשָךְ כּין‎ o WI 
2 Dh Ip הַטְעְשָה:‎ ar pi) win Dr 
לחול:‎ wappa הַמבְדִיל‎ 


כ = 
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Habdala-Segen für Habbath-Ausgang: 


Siehe, Gott iſt mein Heil, ich bin zuverſichtlich und zage 
nicht; denn mein Sieg und Sang iſt Jah, der Ewige, und 
Er ward mir zum Heile. Und ihr werdet Waſſer ſchöpfen 
in Wonne aus den Quellen des Heils. Beim Ewigen iſt 
das Heil; über Dein Volk Deinen Segen! Sela! Der 
Ewige der Heerſcharen iſt mit uns; eine Veſte iſt uns der 
Gott Jakobs. Sela! Den Juden ward Licht und Freude 
und Wonne und Würde. Alſo möge es uns bleiben! Den 
Kelch des Heils erhebe ich und den Namen des Ewigen 
rufe ich. 

Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der Du erſchaffſt die Frucht des Weinſtocks! 

Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der Du erſchaffſt die Arten der Gewürze! 

Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der Du erſchaffſt die Lichter des Feuers! 

Gelobt ſeieſt Du, Ewiger, unſer Gott, König der Welt, 
Der Du ſcheideſt zwiſchen Heiligem und Gemeinem, zwiſchen 
Licht und Finſternis, zwiſchen Israel und den Völkern, zwiſchen 
dem ſiebenten Tage und den ſechs Werkeltagen! Gelobt ſeieſt 
Du, Ewiger, Der Du ſcheideſt zwiſchen Heiligem und Gemeinem! 


D 


זמר י"ח 
כו "3 3תיס ולכל כית וכית 7' id‏ ג' סכססוניס | 3קיוס סוס 
וכל ססונליס 3קיוס db) . d‏ סכתיס zy)‏ עד י') קתוס app DL‏ 
mo‏ חזק. | IE»‏ כל mm mn‏ ו' ו' סכועות. 


DD eh may הַמְציא‎ nam בְּמוצָאִי יום‎ 


- 


DN N ונס‎ > 83 990 


ְאַסָה OR AD‏ צורי: Ve‏ עם DD‏ מנר גוו 
WR ION‏ כֶּרָה לי שוּחָה: 

N mD 8 *‏ לְמלט עכש WN‏ שואל: 
ראות g h‏ בְּבוא N‏ לְשָה פָּזוּרָה נִדְּחָה: 

Mm מִרְכָבָה:‎ 27 oN Ma ישע לְעכז‎ N 
DD לִישוּעָה‎ e May 


„Am Ausgange des Ruhetages laß Dein Volk Freiheit‏ במוצאי 
gewinnen und ſende den Tiſchbi!“ ſ. Einl. zum Texte des vor. Geſ.—.‏ 
„Der ſeufzenden Nation“, Beiw. für Israel nach Ech. 1. 8.‏ לנאנחה 
ef. 35. 10. — donde Jer. 10. 7, „Schön ſteht es Dir, o‏ ונס — .21 
dy,‏ מפזרי — mein Hort, an, mein zerſprengtes Volk zu ſammeln.“‏ 
durch Eſth. 3. 8 iſt mod dy gleichſam zu einem ſtehenden Nomen‏ 
geworden, daher dieſe, übrigens bei den Peitanim gebräuchliche, Kon—‏ 
Ser. 18‏ כרה — .42 .50 ,23 .6 Babel, Jer.‏ גוי ſtruktion. — IN‏ 
Bi. 57. 7, 119. 85. — dy Ez. 16. 8 „Die Zeit der Liebe‏ ,22 .20 
„Das Volk, welches betet, Deine‏ אשר שואל — errege, wecke wieder!“‏ 
Bi. 27. 13. —‏ ראות — Gnade zu ſchauen, wenn der Erlöſer kommt.“‏ 
„Rufe herbei, verkünde Hilfe“‏ קרא — Ser. 50.17, Beiwort für Israel.‏ לשה 
Bi. 110. 3 „Volk der Frei—‏ > לעם 73% — .5 wie III. M. 25. 10 u.‏ 
willigkeit, der Opfer,“ vgl. Richt. 5. 2. — n Hhld. 5. 10, Beim.‏ 
für Gott. —‏ 
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Geſang 18. 


Verfaſſer Jacob Menü, nach Zunz 91016. d. Syn. Poeſie 
p. 485 auch Jacob Chaſan genannt, zwiſchen 1140 und 1300. 


Des Tages Ruhe iſt dahingegangen! 
Laß, Herr, nun Deinem Volk die Freiheit prangen! 
Den Tiſchbi ſende ihm, dem ſeufzerbangen, 

Und Leid und Kummer ſeien ihm gebannt! 


Dich ſchmückt, o Hort, der Hoheit Offenbaren, 
Das Sammeln der zerſprengten Volkesſcharen 
Aus den Gewalten wütender Barbaren, 

Die faſt mich riſſen an des Grabes Rand. 


Laß uns den Morgen Deiner Liebe grauen! 
Hilf uns, die betend wir auf Dich vertrauen, 
Daß wir des Retters frohen Einzug ſchauen 
Dem Lamm, zerſtreut, verjagt von Land zu Land. 


Dem Volk der Opfer künde ſein Erlöſen, 
O Du ob tauſend Welten thronend Weſen! 
Laß in der neuen Woche uns geneſen, 
Wenn Heil und Freiheit uns von Dir geſandt. 


D 
הָיא חיום גָּעוּקָה. מְהָרָה‎ Wi בח ציון השכוּלה.‎ 
may Dan בְעוּלֶה. בְּאָם‎ Ne 


מעינות DN‏ יזובון. פהגיי .וי ישובו]. וּמִי ישע 
TEN MOND‏ נָשְבְּחָה: 


W. pode יָצפְצפוּ עם‎ ‚HMI כְּאָב‎ May mm 
שר גְאָמֶן. בּהַקימְף הַכְסָחֶה:‎ N 

ידידים En am be‏ ופצו e‏ בּלי 
T‏ וּבְלִי DEN. PD‏ יוצאת וְאִין ES‏ 


געולה — Jeſ. 49. 21, „Die ihrer Kinder beraubt“.‏ השכולה 
„Bald möge fie wieder vermählt fein“‏ בעולה | — .19 .14 Jer.‏ 
mit Gott (vgl. Jeſ. 54. 5 — ähnl. 26. 13 —, Jer. 3. 14, 31. 32,‏ 
Hoſ. 2. 19, daher auch das bei den Propheten jo oft gebrauchte Bild‏ 
als Beim. für das von Gott verwitwete Israel) oder mit‏ אלמנה der‏ 
Pf. 113. 9.‏ באם — .)5 .62 ihren wieder vereinigten Kindern (Sei.‏ 
„In der Eigenſchaft einer ſich ihrer Kinder freuenden Mutter“, wie‏ 
(denn das Blut iſt es,‏ בנפש 11 .17 III. M.‏ , באל שרי 3 .6 II. M.‏ 
בחזק 10 .40 das in feiner Eigenſchaft als Seele ſühnend wirkt), Jeſ.‏ 
והצרה — .3 .12 nach Jeſ.‏ ומי — .11 .51 ,10 .35 u. 8. — 75 Sei.‏ 
nur bei Jeſaias,‏ יצפצפו — .34 .32 nach II. M.‏ נחה — .16 .65 Jeſ.‏ 
„Weideland“ Ez. 17. 5‏ צפצפה (das Subſt.‏ 14 .38 ,4 .29 ,14 .10 ,19 .8 
fließen, alſo waſſerreicher Boden), ein‏ צוף von einer anderen Wurzel,‏ 
onomatopoetiſches Wort: „wie ein Vogel zwitſchern, zirpen“, d. h.‏ 
dieſer Versteil ſchaltet‏ יצפצפו dy‏ לא אלמן — . הנה klagen, beten, wie‏ 
ſich erklärend ein: „Führe Dein Volk erbarmungsvoll“, ſo betet das‏ 
nicht verwitwete Volk, „daß Dein Wort ſich bewahrheite, wenn Du‏ 
יהירים' — .5 .51 Jer.‏ לאראלמן — Deine Zuſicherung erfüllſt!“‏ 
„Die Geliebten“ (Gottes), Beiw. für Israel; vgl. Jeſ. 5. 1, Jer. 11.‏ 
„Verhängnis“; bei den Peitanim ſehr‏ חרץ — .7 .108 ,7 .60 Bi.‏ ,15 
oft, nach IJ. Kön. 20. 40, Jeſ, 10. 22. 23, 28. 22, Joel 4. 14 (ſ.‏ 
ebenf. oft bei den Peitanim,‏ במרץ — .26 .9 Raſchi z. St.). Dan.‏ 
בלי פרץ וכ"ו-- .25 .6 „In eindringlicher Rede“, nach I. Kön. 2. 8, Hi.‏ 
Pf. 144. 14. —‏ 


Und Zion dort, dem ſeine Kinder fehlen, 

Befleckt, erniedrigt durch Gewalt und Quälen, 

O möge bald es wieder ſich vermählen, — 
Die Kinderfrohe Mutter dann genannt. 


Dann ſprudeln munter ſeine friſchen Quellen, 

Wenn die Erlöſten ſich zu ihm geſellen. 

Sie ſchöpfen aus der Heilesfluten Wellen, 
Vergeſſen iſt die Not, die ſich gewandt. 


„O führ' erbarmend uns aus Pein und Nöten“! 

So iſt des nie verwaiſten Volkes Beten, 

„Wann wirſt Dein Wort der Wahrheit Du vertreten, 
Der Glückverheißung unvergänglich Pfand?“ 


Und die Geliebten auf der Rettung Pfaden, 

In Chören preiſen ſie des Himmels Gnaden, 

Und ſie gedeihen ſonder Fehl und Schaden 
Und ſonder Weh in ewigem Beſtand. 
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chin anf Sale, 61.6 (n. 190) zu ₪ van 
Ny 2 Na י"ב ב') הה"ד ק ול דודי הגרה זה‎ mw) הזה לפכש‎ 
אומר קול רודי זוה משה בשעה שא לישראל בחדרש הזה אהם נגאל ל‎ 
הקכ"ה לאברהכם‎ Nom אמרו לי' משה רבינו רחיאך אנו נגאלין לא‎ 
ד' מאות שה והלא אין בידנו אלא ר"י אמר‎ DMN אבינו ועברום וענו‎ 
להם הואיל והוא חפץ בגאולתכם אינו מביט בחשבנותיכם אלא מדלג על‎ 
de ההרים מרלג על הקצים ועל החשבינות ועל העכוריכם ובחרש הזה‎ 
נגאלים‎ ‚aljo wörtlich: „Möge jetzt das החדש הזה‎ nad) der Weisſagung 
Moſes' eintreffen“, d. h. Wies dieſer Monat wie ein zweiter Niſſan 
die Erlöſung bringen. — mim אכי‎ (mm collectiviſch) „Der Vater der 
Seher“, Beiw. > Moſes. Bel Rabb. 165 b אבי סוכו (ר"ה א' ר' י"ח)‎ 
זה משה שהיה אכיהן של נביאים‎ (anders Meg. 13 a שנעשה להם‎ 
(לדישראל כסוכר;‎ Maimonides in feiner Zuſammenſtellung der 13 
Glaubensartikel (in feiner Erklärung zur Miſchna Synh. 10. 1): 
משרז רכינו ע*ה והוא שנאמין ₪ הוא אביהש של כל‎ NND) הסור הז'‎ 
D הנכיאים אשר היו מלפניו ואשר קמו‎ ; ähnl. Rabb. 144 b: א"ר‎ 
vd Y pd יצחק מה שהנכיאים עחידים להתנכאות בכל דור ורור‎ 
להן לישראל וכ*ו‎ Son משה‎ per und 157 b: וכל שהיה מתנבצק מעין‎ 
וישמע . נכוארזו של משה הירקה‎ Ser. 33, 10. 11. rin „Der 
Starke“, Beim. für Gott; vgl Jer. 50. 34, Spr. 23. 11. — 
ימלא‎ Pf. 20. 6. — pie „der Mächtige“, ebenf. Beiw. für Gott; 
vgl. Sei. 40. 26, Hi. 9. 4. — יעשה‎ nach Eſth. 5. 8. — נילה‎ dy 
„Tag der Freude“, Sabbath, vgl. Gef. 4. Str. 2. — נורא‎ Pf. 66. 5. 
— dy v. M. 7. 6, 14. 2, 26. 18. — הנחה‎ Eſth. 2. 18, eigtl. als 
Verbale Hiph. „das Ruhenlaſſen“, die Ruheverſtattung, dann Ruhe. — 
שפתינו‎ Pf. 71 23. — אנא‎ Pf. 118. 25. — 


O laß’ in dieſem Monde uns geſchehen. 
Was der Propheten Vater einſt geſehen, 
Und jauchzend mög' in dieſem Hauſe wehen 
Der Freudenſtimme Hall von Wand zu Wand: 


Der ſtarke Gott ſoll Wunſch und Luſt gewähren, 
Erfüllen mir mein Hoffen und Begehren, 
Und was die Hände ſchaffend mir gebären, 

Es ſei von Ihm zu Glück und Heil erkannt! 


Verrauſcht iſt nun des Freudentages Schweben. 
So ſende, Herr, in Deinem Wunderweben 
Den Tiſchbi Deinem Volk, das Dir ergeben, 

Und Ruh' und Luſt in heiterem Verband! 


Mit Chor und Jauchzen wollen wir Dich grüßen; 
Von Sang und Jubel ſoll die Lippe fließen: 
„Laß', Herr, uns Deiner Hilfe voll genießen, 

„Laß' glücken, Herr, die Werke unſrer Hand! 


— — 
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C nn ee 1 מ‎ .. FERE FE : 

„Erneue meine Wonne“ durch Rückführung Israels nach‏ חרש 
ebda. 3 (Hi. 3. 3) „Stärke die Schlaffheit‏ וחזק — .35 Zion, ſ. Jeſ.‏ 
meiner Hand“, d. h. belebe die durch ihre Ruhe und Unthätigkeit am‏ 
Sabbath ſchlaff gewordene Hand mit neuer Kraft. — Myd „das‏ 
רברך — .19 .3 Ech.‏ זכח — .)34 .4 Thun“ Hi. 34. 25 (chald. Dan.‏ 
Jer 29. 10 „Deine koſtbare Verheißung erfülle, um mich aufzurichten“.‏ 
Das alkuſativiſche Verbalſufſix = ſtatt 9 — bei den Neuhebräern‏ 


gewöhnlich. — הקם‎ 1. Sam. 1. 23. — 225 now iſt interpoliert, 
alſo: „Bringe eilig herbei und ſende — und erfreue dadurch mein 
Herz — den Propheten Elias!“ — Zy die eigentliche Wurzel von 
9? beftimmen“, im Aram. häufig. — didd „Fülle der 0 


die Wurzel in Hi. 20. 22, שפק‎ I. Kön. 20. 10 (Jeſ. 2. 6 andere 
Wurzel, ſ. Raſchi z. St.). — לחם חקי‎ Spr. 30. 8. — חלב‎ aus Sei. 
60. 5 (11) und 16, vgl. au 61. 6. — טובך‎ „In Deiner Güte 
ſättige!“ — יבא‎ „Meſſias komme in die Stadt meines Wohnſitzes 
(d. h. nach Jeruſalem) mit Elias, dem Propheten!“ ſ. Geſ. 17 Schl. — 
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Geſang 19. 
Verfaſſer unbekannt. (Vielleicht Sila?) 


Erneue unſre Wonnen, die verwehten, 
Und ſende Herr, Elias den Propheten! 


Laß' Arm und Kraft ſich wieder neu beleben, 
Und ſegne Arbeit uns und Werk und Müh'n! 
Sieh' uns dem Druck, dem Elend preisgegeben; 
Zur Wahrheit laß' Dein köſtlich Wort erblüh'n! 
Erfreue eilend unſer Herz in Nöten 
Und ſende uns Elias, den Propheten! 


Beſtimme uns der Nahrung Vollgenügen, 
Des Brodes Kraft im Maß der Sättigung! 
Laß ſaugend an der Bruſt der Welt uns liegen! 
Es ſtärke Deine Gnade Alt und Jung! 
Meſſias nahe Zion, wie wir beten, 
Zuſammen mit Elias, dem Propheten! 
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„Bereite Balſam, um den Schmerz, d. h. die Wunde zu ver:‏ כונן 
ein Wortſpiel, welches ſich auch am Eingange der‏ צרי ציר binden!“‏ 
bekannten (teils Salomo ibn Gabirol, teils Elia dem Alten zuge—‏ 
np findet. -- dy Israel,‏ כל צרי גלער לציריך ſchriebenen) Zionide‏ 
ידא — .20 .28 I. M.‏ לחם — .21 .43 vgl. 15 M. 15. 13. 16, Jeſ‏ 
welches letztere ſich in der Heil. Schr.‏ , סביבי Pf. 86. 17. — zd für‏ 
סביביה,סכיביו סכיביך,סביבי doch cftr.‏ (סביבותי freilich nicht findet (immer‏ 
„Zion ſülle mit dieſem Volke!“ wie Ges. 8 Schlußſtrophe‏ ציון — häufig.‏ 
der‏ מן don, die Verbindung von Nod mit‏ מעם -- .עיר ms‏ חמלא 
füllenden Sache findet ſich öfters: Jeſ. 2. 6 (s. Raſchi z. St.), Jer.‏ 
in‏ אלה Ez. 32. 6, Pf. 127. 5. — des entſpricht wohl dem‏ ,34 .51 
„Laß thronen in der Mitte‏ שכן — .3 .48 U np Pf.‏ 
des Volkes der Herrlichkeit den Propheten Elias!“ Das Piel von‏ 
ארץ הצבי dy wie‏ הצכי — hat immer koauſative Bedeutung.‏ שכן 
Dar: 118‏ 
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O ftreue Balſam auf des Volkes Wunde, 
Der Du mit Koſt und Kleide es beglückſt! 
Der Gegner ſchaue, ſchäme ſich zur Stunde, 
Da Du den Berg von Ssir unterdrückſt! 
Ich blicke um in freudigem Erröten 
Und grüße ſchon Elias, den Propheten! 


Die Bosheit Ammons, Moabs ſtürze nieder, 
Und offenbare uns die Freiheit bald! 
Mit Deinem Volke fülle Zion wieder, 
Das dann zur Burg des großen Königs wallt. 
O thronend laß’ in unſre Mitte treten, 
Zum Volk der Pracht Elias, den Propheten! 
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איש צמח — .20 .59 Jeſ.‏ ולציון — .8 .31 (Jeſ. 25. 9,( Bi.‏ אגיל 
Zach. 6. 12. „Sproß“, Beiname für den Meſſias, ebda. 3. 8; vgl.‏ 
„Zur Zeit,‏ בעת — .16 .15 auch Jer. 25. 5, 33. 15. — ben II. M.‏ 
da ein „einziges Volk“ (ſ. II. Sam. 7. 23, I. Chr. 17. 21) hinaufzieht‏ 
„Und feinen Weg vollendet glücklich‏ ואורחוחיו — (näml. gen. Zion).“‏ 
„noch, ferner, in Zukunft.“ —‏ עוד —.15 .48 Elias und Meſſias“, ſ. Jeſ.‏ 
h. von allen Seiten regt Sich‏ .ל „Von Oſten und Weiten,‏ מפורת 
Jeſ. 21‏ באדם וערב — .25 .30 Sei.‏ הרג רב — auf, erwacht Gott“.‏ 
daſ. Vers 11. f.‏ דומה wird gegen beide Völker zugleich geweisſagt. Zu‏ 
Richt. 20. 22, I. Sam. 17. 8, I. Chr.‏ לערוך — . היא אדום Raſchi‏ 
Jeſ. 42. 13, „Ueber Seine Feinde erhebt Er Kriegs⸗‏ על — .36 .12 
geſchrei.“ —‏ 


Geſang 20. 


Verfaſſer Elea ſar ohne näher beſtimmenden Zuſatz. 


Jubelt, Herzen! Wallet freudig, Seelen! 
Sehet, wider unſrer Dränger Chor 
Wird der Herr zu Streit und Kampf Sich ſtählen, 
Und der Retter zieht durch Zions Thor! 
Zemach“) ſprießt und blüht zum Heil der Sünder, 
Dort Elias, jener hehre Künder, 
Und Meſſias, jener Ueberwinder. 


Volk auf Volk, ſie werden all erſchüttert, 
Furcht und Angſt beſchleicht ihr banges Herz; 
Alles ſchrickt und bebt und zagt und zittert, 
Wallt in Einheit Juda tempelwärts. 
Glücklich zieht des Wegs, geſchwind, geſchwinder 
Dort Elias, jener hehre Künder, 
Und Meſſias, jener Überwinder. 


Oſt und Weſt und alle Erdenzonen 
Regt der Herr zu wildem Schlachtgewühl; 
Wider Edoms und Arabs Legionen 
Ordnet Er des Krieges blutig Spiel. 
Ob der Feinde lärmt, ein Kampfeszünder, 
Dort Elias, jener hehre Künder, 
Und Meſſias, jener Überwinder. 
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) Siehe die erklärende Anmerkung. 
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nach Jeſ. 14.16, Hi. 9. 6; „Die ihr beben machet,‏ מרגיזי אדמה 
ſchrecket die Erde.“ —  דדח‎ u. ſ. w. Söhne Iſmaels J. M. 25. 14.‏ 
„Die euch in die Flucht jagt Elias u. ſ. w.“ — nV Hiph.‏ אשר —.15 
tranjitiv, wie Spr. 19. 26, Hi. 41. 20, I. Chr. 8. 13, 12. 15; dagegen‏ 
„Jubelt, die ihr des Pfades (näml.‏ רנו — II. M. 26. 28 intranſ.‏ 
in der Heil. Schr. immer nur‏ ,עברי gen Zion) wallet!“ — e‏ 
Bi. 37. 35, „Denn er (näml. der Meſſias) grünt‏ רענן — My.‏ 
wie ein einheimiſcher Baum“, d. h. wie ein auf dem ihm eigen—‏ 
tümlichen Grund und Boden wurzelnder und gedeihender Baum. —‏ 
e nach Jeſ. 58. 10, „Sein Licht ſtrahlt wie das, welches von Rohr,‏ 
Knauf und Blüte ausging“, d. h. dem aus Rohr, Knauf und‏ 
Blüte zuſammengeſetzten Leuchter des Tempels, vgl. II. M. 25. 31 ff. —‏ 
„Auf dem Berge Zions läßt Gott blühen Elias und Meſſias.“‏ בהר 
Hiph. tranſitiv wie Sei. 17. 11. Ez. 17. 24, dagegen Bi. 92. 14,‏ יפריה 
Spr. 14. 11, Hi. 14. 9 intranſitiv.‏ 
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Die ihr frevelnd ſchreckt der Erde Gründe, 
Chadad, Itur, Nafiſch, Kedma, flieht! 
Miſchma, Duma, flieht in alle Winde, 
Rettet euch und flieht gen Weſt und Süd! 
Ihr zerſtiebt in Flucht, in wirrer, blinder 
Vor Elias, jenem hehren Künder, 
Und Meſſias, jenem Überwinder. 


Jauchzt, die ihr des Weges wallt zuſammen! 
Seht, er blüht wie heimiſch Grün empor, 
Strahlt wie jene ſiebenfachen Flammen 
Aus des Leuchters Blüte, Knauf und Rohr. 
Hoch auf Zion prangt ein Heilesgründer 
Dort Elias, jener hehre Künder, 
Und Meſſias, jener Überwinder! 


פו 
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כּו d‏ בתיס וככל es‏ וכית 7' OD‏ ג' סכלסוניס 3כיוס סוס וססוגליס 
כולס 3סיוס סוס עס סנכית Inh po 3300 EMO‏ כל depzo‏ סול dd‏ 
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Oi בֶרְכָה.‎ ums ראשון לְמֶלָאכָה. יָצו‎ D 
אלהים:‎ :DD TN ימתיק‎ . % e 
e Span בּשָלְישי‎ yo צְבְאִי‎ 9 


לא בעי. ישלח :-D‏ אלהים: 


* 


Dieſer Geſang iſt ein Gebet um den Göttlichen Segen für jeden 
einzelnen Tag der beginnenden Woche. 
יסעדני‎ Nach Pſ. 41. 4, „Gott ſtütze uns, (indem Er) Segen in 


unſere Güter und Kräfte (lege).“ — in IM. 30. 20. — 933 
Wir משלה‎ nur v. M. (12. 7, 15. 10, 23. 21, 28. 8. 20). — DM 


FINN, „Am erſten Tage (der Woche) zur Arbeit entbiete Er uns 
Seinen Segen“. -- יצו‎ V. M. 28. 8. — השני‎ om wie הששי‎ J. M. 
1. 31, השביעי‎ dy ebda 2. 3, ופר השני‎ Richt. 6. 25, בור הגדול‎ 1. Sam. 
19. 22, מבוא. השלישי‎ Jer. 38. 14, dn חרב‎ 6990. 46. 16, 50, 16, 
הרים הגכהים‎ Pi. 104. 18 u. ſ. o. — השני‎ dy „Auch der zweite Tag 
desgleichen (d. h. zur ſegensvollen Arbeit beſtimmt) verſüße unſere 
gemeinſame Beratung“, näml. durch Erfüllung und Bewahrheitung 
unſerer guten Beſchlüſſe. — ימתיק‎ Bi. 55. 15. — רבה‎ nach Richt. 
9. 29, „Vermehre die Heere (d. h. die Fülle) meines Heiles!“ — אך‎ 
Hi. 30. 24, „Doch nicht in Zerſtörung ſende uns Gott den Erlöſer!“, 
d. h. ohne die משיח‎ San, wozu ſ. Geſ. 3. vorletzte Note. — 


Geſang 21. 


Verfaſſer Abraham ohne näher beſtimmenden Zuſatz. 


O ſtütze uns, erhabner Weltgebieter, 
Und ſegne unſre Kräfte, unſre Güter; 
Sei unſres guten Teiles Schutz und Hüter 
In allem, was die Hand uns wirkt und ſchafft! 


Am erſten Tag ſoll Werk und That ſich regen; 

Dazu entbiete Deinen Himmelsſegen! 

So ſoll der zweite auch der Arbeit pflegen, 
Bewährend würzen unſres Rates Kraft! 


Es ſei des Heiles Fülle und Vermehrung 
Des dritten und des vierten Tags Gebärung; 
Der fünfte ſonder Wunde und Zerſtörung, 

Er bringe Rettung uns aus Druck und Haft! 
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סז 
Ian‏ טבוח טכח. oma‏ חשָשי D‏ . קְרֶש Son‏ 


am ſechſten Tage zum‏ ו M. 13. 16, „Rüſte und‏ הכן 
ואין הכן אלא שבת ſabbathlichen Feſtmahle;“ ſ. Rabb. z. St. (103 e)‏ 
Der ſechſte Tag, als der‏ .היאך מד"א 50 ביום הששי והכינו M‏ 
emſigen Vorbereitung zum Sabbath beſtimmt, iſt zum Empfange des‏ 
כבר מובטח להן Meſſias nicht geeignet, vgl. Erub. 43 b. Rei. 13 a:‏ 
(Raſchi:‏ לישראל שאי אליה' בא לא בערבי שכתות ולא בערבי י*ט מפני הטורת 
äbnl. zu Peſ.), daher die Bitte‏ , שמניחין צרכי שכת והולכין לה קביל פניו 
um das Nahen des Meſſias in dieſem Geſange zum dritten, vierten‏ 
in dieſ. Gel.‏ .] ביום השש -- Tage ausgedrückt if.‏ ה und‏ 
nach III. M. 19. 24. Der Peitan‏ קדש — om.‏ השני Str. 2. Note zu‏ 
(welches ganz beſonders als‏ שיר השירים hier das Salomoniſche‏ ל 
אין כל העולם כולו כראי gilt, val. Jadaj. 6. III. Schluß: O2‏ קרש 
שניחן כו שיר השירים לישראל שכל הכתובים קרש ושיר השירים קרש קרשים) 
zu meinen, deſſen liturgiiches, dem Wort- und Buchſtabenlaute nach‏ 
korrektes Sprechen in der Zeit vor dem Sabbatheingange vom Sohar‏ 
als bedeutungsvoll vorgeſchrieben wird. Demnach iſt der Vers wohl‏ 
folgendergeſtalt zu verſtehen: „Die Heiligkeit des Sanges und Lobliedes‏ 
כלו מחמרים über Den, Der (eben in dieſem heiligen Liede 5. 16) unſer‏ 
genannt wird,“ oder „die Heiligkeit des Sanges und Liedes, welches‏ 
über alle unſere Koſtbarkeiten erhaben iſt,“ d. h. unſeren .‏ 
by‏ כל מחמדינו — Beſitz bildet, vgl. die oben angef. Stelle aus Jadaj.‏ 
Spr. 29. 17. „Wonnen ſind unſerer Seele‏ מערנים — .10 .1 Ech.‏ 
hier der ſeltenere Fall, daß das‏ נהן — gewährt am heiligen Tage“.‏ 
ſingulariſche Prädikat dem pluraliſchen Subſt. folgt, wie Jeſ. 64. 10,‏ 
Koh. 2. 7, Dan. 9. 24, ER ae wie in Geſ. 3. Str. 1. Dorn. —‏ 
Bi. 139. 11. —‏ ולילה — .16 .1 Hhld.‏ ורעננה 
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Wir rüſten froh des Schlachttiers Feſtesſpeiſe 

Am ſechſten zu des Mahles Tafelkreiſe 

Und rühmen Gott in heil'gem Sang und Preiſe 
Für alle köſtliche Errungenſchaft. 


Dann läßt die Seele uns in Luſt erſatten 

Der Herr am Weihetag als Lohn erſtatten, 

Und unſer Lager wird zu grünen Matten 
Und Nacht zum Licht, wenn ſchlummernd wir erſchlafft— 


Z— Ze 
— 


סה 


זמר :כ כ 

13 ס' כתיס D‏ כית וכית | 7 ‚om‏ ג' סכלסוניס ‏ 3כיוס dw‏ 
וססונליס כולס „dw dypz‏ סכית סקלסון סו סכנסך כו33 סוכך לפכ 
כל סבתיס, ‏ 3כלסי סנמיס )7359 (33D‏ סתוס dy‏ נחמן. po»‏ כל 
קל d d mm‏ תנועות 3d mo» pp)‏ ככית סטני) IND I‏ 
וקוגל N‏ ו' פגועות : 


אלי חיש „oral 77, u N‏ מבשר פוב SON‏ 
אֶליָּח הַנָבִיא: 

Er‏ על mv on‏ יוצר ‚oma‏ ולי 

מִבָשרים . בָּאָמור שוּבִי שוּבִי: אלי: 


be אויביך‎ ‚ya כמעט 520 . כָּלדמַחָלָה‎ d 


oa) MEN . Jh אף‎ Fe: לַך.‎ Na) מלְכּף‎ 
be ִלְעְרִי הַפְּשָבִּי:‎ 

dy Na many ‚mibien נוּפַרז‎ 
אלי:‎ ehe nbm ציון‎ 7d 


N „Du mein Gott, eile Du mein Erlöſer!“, entſprechend dem 
MEIN in Sei. 60 Schluß. — 7729 Jeſ. 52. 13, hier kauſativiſch 
(wie vielleicht I. Kön. 2. 3.): „Dein Knecht (näml. der Meſſias, vgl. 
Ez. 34. 23. 24, 37. 24. 25 u. ö.) möge mich beglücken, der Frohbote 
Elias, der Prophet.“ —  רשכמ‎ aus Jeſ. 52. 7 gleichſam zu 
einem ſtehenden Begriffe, zu einem Einzelnomen geworden, daher hier 
die Stat. cjtr.-Form („Der Frohbote meines Gottes“). — NN) 69%. יוצר--‎ 
Am. רגלי--.4.13‎ Jeſ. 52. 7, Nah. 2. 1. — שובי‎ Hld. 7. 1, vgl. auch Jer. 
31.21.— In Jeſ. 0 „Verbirg dich, während Ich Deine Feinde ſchrecke“, 
ſ. Raſchi z. St. daſ. — מחלה‎ I. Kön. 8. 37, IL Chr. 6. 28. — 
dy כי‎ Jeſ. 63. 4. — מלכך‎ Zach. 9. 9. — יפה‎ Hhld. 4. 7. — ורעיתי‎ 
„Und dir, mein trautes Volk (ebda. |. o.), zieht der Gileadite, der 
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Geſang 22. 


Verfaſſer Nachman (nach Zunz 21010. d. Syn. Poeſie p. 364 
Nachman b. Moſe, ein Vorbeter, Verf. einer Techinna ,הלא על כי אין‎ 
zwiſchen 1140 u. 1300. Landshut p. 280 weiſt auf den afrikaniſchen 
Dichter Nachman Sonbal — סנכל‎ viel. gleih זנוויל‎ , identiſch mit 
שמואל‎ -- gegen Ende des 16 ten Ihrhdrts., hin.) 


O Du mein Gott, mein Retter, eile, eile, 
Und ſende Deinen Diener mir zum Heile, 
Daß Deine frohe Botſchaft mir erteile 
Elias der Prophet, wenn er mir naht! 


Schau, wie er lieblich über Berge ſchreitet, 
Von Gott geſendet, Der die Berge breitet, 
Und frohe Kunde iſt es, die ihn leitet: 
Zurück! Zurück, mein Volk, zum Heimatspfad!“ 


„Verbirg dich, Volk, in ſicheren Verſtecken; 
„Denn Ich, dein Gott, nun will Ich ſtrafend ſchrecken 
„Die Dränger all, die frevelnden, die kecken, 

„Am Tag der ſühnevollen Herzensthat!“ 


Es naht dein Herr mit liebendem Verlangen. 
Wie wirſt du ſchön, wie wirſt du köſtlich prangen, 
Wirſt, trautes Juda, feſtlich ihn empfangen, 

Den hehren Tiſchbi dort aus Gilead! 


Von ſüßer Luſt wird deine Lippe fließen, 

Du, Volk, das ſie die flücht'ge Taube hießen! 

Und wieder wird der Gnade Zeit dir ſprießen, 
O Zion, erbeprächt'ger Gottesſtaat! 


Tiſchbi (näml. Elias) entgegen.“ — ,למולך‎ außer dem (an ſich über: 
haupt ſchwierigen, ſ. Raſchi z. St) ממלי‎ IV. M. 22. 5 findet ſich מול‎ 
in der ganzen Heil. Schr. nicht flektiert. — og Spr. 5. 3, Hhld. 
4. 11. — u בני‎ III. M. 5. 7 u. ö.; hier unter Taube „Israel“ 
gemeint, ſ. Geſ. 12. Str. 1. Note zu .ונה‎ — > Bi. 102. 14. — 
נחלת‎ nach Jer. 3. 19. — N 


m זמר‎ 


Aw 1‏ 
כו “5 3 ולכל man Ds‏ ג' dtp‏ 3סיוס „db‏ עעסס dzzy‏ 
סזמר ID‏ פי Harp»‏ 3"5 כק סכונכיס D ⁵ ο jy deß‏ כי dy‏ 903 
קדס om‏ פסוקי dopyd‏ סננזכיריס סק 7 3תקכת 09137„ נשקכ ככ MID‏ 
mm‏ ו' ו' תכועות וקיזס קלוזיס d ph Wan‏ כעען d‏ לת oa‏ 
on‏ יאו oe‏ ר הדי לה אהרא - וו הו 
ה 9 יום N A |: ’ 332 "NY‏ יל 
.יס . .4 
לא NN‏ 


n DD Tim‏ בּנוּל bon ann‏ „ הָיָה 
עוזר ob‏ 


SAD עוז‎ Y ולישועתף קויתי-‎ nom man מן‎ 


זף ונקי 8 ם: חון פורשי DEN IIND DEI‏ 


יש ו ? א 


Menace Gottes Jeſ. 21. Pf. 8 2. 0, 76. 5, 93. 4,‏ אדיר 
Hab. 1. 7.--‏ איום ונורא — .א 83 vgl. auch II. M. 15. 6. 11: ſ. Me a‏ 
Bi. 119. 6. — Mn nach‏ ד' לי -- .7 .18 Wa II. Sam. 22. 7, Pſ.‏ 
Jeſ. 58. 12, Am. 9. 11. — — un Siehe Geſang 18. Stropbe 4.‏ 
,“! חכלילי „Bringe eilig herbei den‏ וו מהר — Note zu IT.‏ 
wie J. M. 18. 6, I Könige 22. 9, Ich. 5. 19, ſiehe auch Geſang‏ 
Beiname des Meſſias nach I. M.‏ הכלדילדי — .מרהרו 3 Strophe‏ 14 
(„glühender, feuriger ſind feine Augen als Wein“). Die ganze‏ 12 .49 
dort von Jakob in Bezug auf ſeinen Sohn Juda geſchaute Zukunft‏ 
y); Näheres ſ. hierüber‏ כי יכא שילה 10 betrifft den Meſſias (ebda.‏ 
in S. R Hirſchs Pentateuch-Kommentar. Onkel. z. St. identifiziert‏ 
עינים .)1 in origineller Doppelerklärung, indem er‏ משיה mit‏ חכלילי 
was Raſchi z. St. mit‏ ,יסמקון טורוהי בכרמיהי) für „Berge“ nimmt‏ 
erklärt), vgl. hierzu Tanch.‏ עינים לשון הרים שמשם צופים למרתוק 
מי אחה. הר הגרול וכו' (זכרי" 7 7( an‏ משיה בן דוד Toldoth Schluß:‏ 
„Quellen“ nimmt‏ מעיינות dy für‏ )2 ; ולמה נקרא שמו הר הגדול וכו' 
n an. 0 die Meſſianiſchen Weisſagungen‏ (יטופון נעווהי בהמר) 
מה geradezu; pe‏ הכלילי Joel 2. 24, 4. 13. Targ. Jeruſ. überſetzt zu‏ 
Pf. 30. 11.—‏ היה --.אינון ענוי רמ" לכא משיחא למיחמי in‏ חמרא וכ" 
Pf 140, 8.—‏ ר' עז -- .18 .49 I. M.‏ ולישועתך — .5 .71 .6950 אתה 
Ti hier Beiname Gottes, vgl. Stellen wie V. M. 32. 4,‏ ינקי כפים 
II. M. 25. 20, 37. 9,‏ פרשי — .4 .24 Pf.‏ נקי — Bi. 145. 17 u. a. m.‏ 
מקבלין „Begnade die, die ihre Flügel (d. h. Hände, ſ. Bechor. 30 b:‏ 
ferner jer. Naſir 6. 10‏ ,שיטול יריו קוו דם אכילה Raſchi z. St.‏ , לכנפים 
zum‏ (כפים pg, wofür babl. Naſir 46 b ſteht:‏ שיש לו כנפים "m‏ 
IV. M. 14. 18, Nah. 1. 3. —‏ ד' ארך — Gebete ausbreiten!“‏ 
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Geſang 23. 


Verfaſſer unbekannt. 


Du Hochgebietender in Furcht und Strenge! 

Ich rufe bang zu Dir in Not und Enge. 
O Herr, Du ſtehſt mir bei; 
Nicht heg' ich Angſt und Scheu. 


O ſtelle her des Tempels Trümmerſtücke; 

Den Retter ſende mit dem Feuerblicke *)! 
O Herr, ſo werde mir 
Mein Beiſtand für und für! 


Du biſt mein Hoffen. Sehnen, mein Vertrauen, 

Auf Deine Hilfe will ich ewig bauen; 
O Herr, Du biſt's, Der Kraft 
Und Wehr und Schutz mir ſchafft! 


Du Lauterer, Du Reiner ohne Zweiten, 
Begnade, die die Hände betend breiten,! 
O Herr, Du voller Huld, 
Voll Langmut und Geduld! 


*( Siehe die erklärende Anmerkung. 


1912 בִּיח מכונף . לְהְרְכָץ בו צאנף. IND‏ פניף: 


8 80 „. Y bl להצילי.‎ En 


זור NI‏ הַנִּשָאָרִים. יי 


- Fe 
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..1 1 — von .. ב‎ A. 
DN עשה‎ D. 'n PO צאנְף‎ . Oh FOND 
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הושיענו: 


Inf. von d welches Nerd ſich (außer dem zum feſten‏ כנאמך 
Subſt. erſtarrten part. paſſ. z) nur Jer. 23. 31 (viell. auch Hi. 12. 20,‏ 
findet. —‏ (ירדן, נרזן ein Quadriliteron mit angefügte m , wie‏ 
ד' בצקור — .15 .34 nach Ez‏ לרקרבץ — .7 .14 Ser.‏ ר' עשר; 
Pf. 130. 2. —‏ ר' שמעה — Pi. 89. 16. — 808 d. h. nach Zion.‏ 
in der Heil Schr. immer nur in tropiſchem, hier in eigent—‏ לנמהרים 
Am‏ יוצר — lichem Sinne: „Die Eilenden, Flüchtigen, Gejagten.“‏ 
aus Jeſ. 53. 7. —‏ מיר 8 — (J hier vom Peitan zugefügt).‏ 13 .4 
Hoi. 2. 25 (vgl. vorher 1. 6. 8). —‏ לא רחמה — .1 .10 Zach.‏ עשה 
ד' הושיענו ‏ — .6 e II. M. 15. 9. —  ונללוחמ f. es 4. Str.‏ 
II. Kön. 19. 19, Jeſ. 37. 20. Pf. 106. 47. --‏ 
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Dein Gut gieb ſchnell dem Volk, das Du erkoren! 
Es ſei zur Wahrheit uns, was Du geſchworen! 

O Herr, erfüll' es ganz 

Um Deines Namens Glanz. 


Des Tempels Heiligkeit errichte heute 

Und ſammle Deine Herde, die zerſtreute! 
O Herr, in ew'gem Licht 
Erſtrahlt Dein Angeſicht! 


Von Angſt und Schreck und Beben mich zu retten, 
Geleite mich an meines Loſes Stätten! 
O Herr, vernimm in Gunſt 
Des Flehens inn'ge Brunſt! 


O ſtütze, ſchütze, die gejagt, getrieben, 

Und ſtehe bei dem Reſt, der noch geblieben! 
O Herr, Der Fels und Berg 
Du ſchufſt im Weltenwerk! 


Befreie uns vom Trotze der Zerſtörer 

Und Deine Herde von der Hand der Scheerer! 
O Herr, Der zum Geſchütz 
Du wählſt den Flammenblitz! 


Die Zeit des Heiles bringe nah' und tröſte 

Das Volk, das lange Deiner Huld entblößte! 
O Herr der Kriegesmacht! 
O Herr der Siegespracht! 


Wie einſt ſo throne jetzt in unſren Zelten 
Beſtändig, Gott, Du Schöpfer aller Welten! 

O Herr der Allgewalt, 

O hilf uns, hilf uns bald! 


ע א 
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סול עיוםל על n7b‏ ספול עטסס dee‏ סכעשס 53 מקל יכל | 
לסל >> ססנוכותיו 3קלם ועקותיו 3מעגכי יופל ולדק כטעו 65 סולסו, 
וסעעסס סזס סונל o‏ 5כרייתל da‏ 3ספורי עעסיופ v'‏ כסיס. * 
ייט לי vy DD) DIN‏ סיקל IIND‏ סגננקר ססוקר כת3 1233 סעסיס DIE‏ 
D‏ 355 75 3 % כל ידעתי oh‏ לפס ספייטן qua‏ סלגלס לו נקס ספוטו 
1399 כסיס. 

DE מסוכם וכסוף סקוס‎ 'n ולות‎ sb על פי נעככת‎ m Mid 


Wr‏ בר מרדכי חזק וכל nam MID) MID‏ כסני סכקיס ס3סיס dydz yd‏ פוס 


mar Ing בָּלִי‎ m TON איש‎ 


בְּבִיתו DD Y.]‏ .) 2 ללבוש: 
זנן D Dag O. H man‏ 


Nd DS D eg לו‎ Y 


Don? Son‏ לְאָכול - בָּעִירם TON‏ כל: 


yd מהדנאכל‎ -Ay2 כִּי‎ DNYD וְחורָה‎ 


1, 207 38 


„In feinem Haufe blieb er und beſchäftigte ſich mit der‏ בכיתו 
Thora, um ſich nicht (draußen unter den Menſchen) zu ſchämen,‏ 
גונן —.20 .28 M.‏ .1 בגד — weil er kein Kleid zur Hülle beſaß.“‏ 
findet ſich in der Heil. Schr. ebenſowenig wie‏ גנן die Poel-Form von‏ 
„Er hatte eine edle Frau und fünf Kinder zu‏ .כ die Konſtruktion mit‏ 
„Nichts iſt mehr da, worauf‏ "חר — beſchützen“, d. h. zu verſorgen.‏ 
יאש wir noch verzichten, weſſen wir entbehren könnten.“ Die Wrzl.‏ 
in der Heil. Schr. nur im Niph. und Piel, das Hithp. im Talmud‏ 
„Etwa wegen Mangels‏ המבלי wegen Mangels an,‏ מבלי — ſehr oft.‏ 
M.‏ להם — an Brod ſollen wir noch weiter in nackter Not leben?“‏ 
„Freilich Thora (Kenntnis)‏ וחורה — .48 .28 V. M.‏ בעירם — .20 .28 
אם יאמר לך beſitzeſt du, weil du dich darin mühſt;“ vgl. Megil. 6 b‏ 
DIN‏ יגעתי ולא מצאחי DON‏ תאמן, לא ינעתי ומצאתי אל רתאמן dy‏ 
III. 25. 20. —‏ מה -- .22 .43 .]96 כי — .ומצאתי תאמן 
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Geſang 24. 


Verfaſſer Jiſchai b. Mordechai; nach Zunz (Ltgſch. d. Syn. 
Poeſie p. 486) viell. Urgroßvater eines im Zeitalter der jüngeren 
Toſafiſten lebenden bekannteren Peitans Iſaac b. Iſaac. 


Es lebte einſt ein Gotterfüllter Mann, 
Der auf Erwerb und Nahrung fruchtlos ſann. 


Er blieb voll Scham in ſeiner Klauſe Stille; 
Es fehlte ihm der Kleidung Schutz und Hülle. 


Ein edel Weib war ſeine Sorg' und Hut, 
Der Kinder fünf ſein höchſtes Erdengut. 


Da ſprach die Gattin unter heißer Zähre: 
„Wir haben nichts mehr, was entbehrlich wäre. 


„Es fehlet uns des Tages dürftig Brot; 
„Aus allen Ecken grinſt die nackte Not. 


„Dein einzig Gut iſt — Kenntnis heil'ger Lehren, 
„Doch wovon ſollen wir uns nun ernähren? 


עב 
„pw e Toni‏ הלא nun‏ לשוק : 


p יְגְמְלְנוּ‎ . DD Damm) af 
h. mes . SHD טוב לקנו‎ 
בּלי לְהַסכִימָה:‎ Ay בָּרַעֶה וּבְחָבָמָה.‎ muy 


p מִבָּלִי כָסוּת‎ ass D Do ַּצָאמִי‎ 


2 
— 
. 


לא יש בְּיָרִי לפורטה. אַפִילוּ שה ma‏ 


מהרהושאַלה מִשַכָנִים. מַלְבּוּשיםנְאִים מִתִפָּנִים: 


D un על יי‎ am PORN 225) 


„Wie ein gewapp—‏ ככר נשוק „Gewarnt, vorbereitet, gerüſtet“.—‏ זהיר 
Waffen anlegen, Bi. 78. 9, I. Chr. 12. 2 und II.‏ נשק neter (von‏ 
בר Rüſtung 0 oft in d. Heil. Schr.) Jünger“.‏ נשק ,17 .17 Chr.‏ 
זרזו vgl. Raſchi z. St.‏ ,נשקו בר 12 .2 de in Anſpielung auf Pi.‏ 
be eine in der Heil. Schr. ſ. oft ſich findende‏ ורחום --- .,עצמיכם בבר לבב, 
hier‏ יעצה — .19 .145 Bi.‏ רצון — .25 .3 Ech.‏ טוב — Verbindung.‏ 
beginnt die Erwiederung des Mannes. — sy „Doch iſt dein Rat‏ 
derart, daß ich mit ihm nicht übereinſtimmen, ihn nicht billigen kann“.‏ 
Zahl, Summe). Der Begriff „Zahl“‏ סכים) did chald. „zählen“‏ 
weiſt auf gleichartige, eben durch die Zahl zu einem Ganzen ver—‏ 
bundenen Dinge hin, daher (beſ. im Aph.) zu jemandem zählen,‏ 
„Wenn ich‏ כצאתי — mit ihm übereinſtimmen, einwilligen, billigen.‏ 
לא "ש — auf die Straße gehe, werde ich zu Schimpf und Schande.“‏ 
„Nicht habe ich in meiner Hand zu wechſeln,‏ לפורטה -- .33 .9 wie Hi.‏ 
ו einzutauſchen, auch nur ſoviel, was eine Peruta (die kleinſte‏ 
münze) wert iſt“. OD eintauſchen, wechſeln, Maaſ. ſch. e. m. ₪‏ 
nach II. M.‏ ושאלה — Bei. 13a, B. Kam. 113 (miſchn.) u. o.‏ ,9 
„Seine Kinder flehten in ihrem‏ סחו — .23 .55 Bi.‏ והשליך — .22 .3 
Gebete: Nicht möge er (näml. der Vater) gebeugt, beſchämt heim—‏ 
Pf. 74. 21. —‏ אל ישב — .5 wie Gef. 17 Str.‏ ,שחו-סחו kehren“.‏ 


„Sei rüſtig, wie in Waffenmut erſtarkt! 
„Hinaus, und eile hurtig auf den Markt! 


„Der gnädig thront, erbarmend in den Höhen, 
„Vielleicht vergilt Er uns mit Wohlergehen! 


„Denn gütig ſchützt Er den, der Ihm vertraut; 
„Er hört des Frommen Wunſch und Klagelaut.“ 


Da ſprach der Mann: „„Dein Rat iſt klug und weiſe, 
„„Doch iſt's kein Rat, den ich als thunlich preiſe. 


„„Zur Straße gehen bringt mir Schimpf und Scham, 
„„Da mir die Armut Kleid und Hülle nahm. 


„„Zu Tauſch und Wechſel iſt in meinen Händen 
„„Auch nicht der kleinſten Münze Wert zu ſpenden.“ 


Zum Nachbarn lief die Frau in ihrem Leid 
Und borgte flehend ſich ſein beſtes Kleid, 


Der Gatte nahm's und warf ſein ganz Begehren 
Auf ſeinen Gott in liebendem Verehren, 


Und betend riefen ihm die Kinder nach: 
„Nicht kehre er zurück in Druck und Schmach!“ 
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„In ſeiner Hoffnung“, in der Heil. Schr. nur in der‏ בשברתו 
abſolut, oft bei den Peitanim für 88,‏ פץ — maſkulinen Form Dr.‏ 
Pf.‏ שפה (einmal mit‏ פה welches letztere nur in Verbindung mit‏ 
„den Mund öffnen“ in der Heil. Schr. vorkommt. „Da‏ )14 .66 
ſprach zu ihm der Heilverkünder“, näml. Elias, ſo genannt nach Jeſ.‏ 
das Hithp. in der Heil. Schr. (Spr. 13. 7.) „ſich‏ ,התעשר — .7 .52 
reich ſtellen“, (wie pode, oft in der Heil. Schr., „id ſtark‏ 


6, „ſich krank 
Sabb. 1198, 
Wer hat die 
hat?“ — רחש‎ 


ſtellen“, „an ſich halten“, התחקה‎ II. Sam. 13. 5. 
ſtellen“), hier, wie im Talmudiſchen gewöhnlich (vgl. 
Taan. 9a u. o.), „reich werden“. — קרא‎ „Rufe aus: 
Abſicht, einen Knecht zu kaufen, der ſeinesgleichen nicht 


eigtl. „ſprudeln, wallen, ſieden“, nur Bi. 45. 2 (und Derivat (מרחשה‎ : 
רחש לבי רבר טוב‎ „mein Herz wallt in ſchöner Rede“. Hier alſo רחש‎ 
„Er hegte wallende Bewegungen im Herzen, überlegte lebhaft“. Vgl. Geſ. 
6. Schlußſtr.— איך‎ „Wie ſolle er (näml. der Fromme) ſein Recht (d. h. die 
Ordnung der Welt) verkehren, indem er als Knecht ſeinen Herrn 
(näml. den Propheten) verkaufen jolle?” — שה‎ vgl. Hi. 38. 36; 
„Elias legte jenem von ſeiner Einſicht in das Herz und jener (der 
Fromme) führte ihn (den Propheten), als jeı er wirklich fein Herr“. 
-- תגר‎ chald. „Kaufmann“; Levy dal». Wörterb. S. v. nimmt אנר‎ 
אגרא)‎ Lohn, Sold, Erwerb) als Wurzel, daher הגר‎ mit Dages im 
2 für ,תאנר‎ wie das Wort auch im Syr. lautet. — באהבים‎ „Ein 
Kaufmann kaufte ihn mit Liebe, freudig gern“. 


Kaum war er hoffnungsvoll hinausgetreten, 
Da ſtieß er auf Elias, den Proheten. 


Der Heilsverkünder ſprach zu ihm ſogleich: 
„Fürwahr, o Mann, noch heute wirſt du reich! 


„Gebiete über mich mit aller Würde; 
„Ich bin dein Knecht und trage dein Bürde. 


„So rufe laut: Iſt jemand da vielleicht, 
„Der einen Diener kauft, dem niemand gleicht?“ 


Der Arme ſann: Soll ſich die Welt verkehren? 
Zum Kaufgut ſoll der Knecht den Herrn erklären? 


Doch jener goß ihm Einſicht in den Sinn, 
Und dieſer führte wie ſein Herr ihn hin. 


Da kaufte jemand ihn mit frohem Eifer; 
Achthunderttauſend Gulden gab der Käufer. 
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„Er fragte ihn: Was ift dein Handwerk?“ yan dald,,‏ תבעו 
(hebr. yz) entſtanden, vgl. Levy‏ בעי wahrſch. aus dem Ithp. von‏ 
Jon. 1. 8. — de „Wenn deine Kunſt‏ מה — .0 Chald. Wrtrb. s. v.‏ 
im Bauen ruht, in der Vollendung von Schloß und Palaſt, fürwahr,‏ 
hier in aktiviſcher Bedeutung,‏ תכלית — dann ſollſt du frei werden“.‏ 
der Heil. Schr. immer nur paſſiviſch („Vollkommenheit, Ende‘ ).—‏ 3 
trielinium, eigtl. „ein Speiſezimmer mit drei Lagerſtätten“,‏ טרקלין 
Prachtzim mer überhaupt, Ab. 6. 4. m. 16, Midd. 6. 1. m. 6 u. o.;‏ 
ל palatium Palaſt“, Synh. 20a (miſchn.),‏ פלטין auch‏ ,פלטרץ 
Koh. 10. 17, im Talmudiſchen ſtändige Redensart.—‏ בן חורין — u. o.‏ 
„Er flehte um Mitternacht“.‏ שוע — dy „Am erſten Tage in der Arbeit“.‏ 
e . als beſondere Gnadenzeit für das Gebet, ſ. Jeb. 72a:‏ 

כל אוחן מ' שנה שהיו ישראל במדבר וכו" ויהי בחצי הלילה וד' הכה כ 
u. Raſchi daſ.;‏ בכור וגו" מאי חלמורא הא קט'"ל דעת רצון מילחא היא 
it das Elias-Gebet auch in I. Kön.‏ ענני -- .62 .119 vgl. auch Bi.‏ 
M.‏ זזמו) זמותי doe N Bi. 66. — »der gleich‏ .1837 
iſt impf. Kal für m von 3 5 wie das 6990. v. 7 folgende‏ 6 .11 
vgl. Geſenius Lehrgeb. Lpz. 1817 p. 372).‏ ,בלל für 7923 von‏ נכלה 
wie Megil.‏ לכבורך ולא לכבודי — „Ich habe getrachtet, beabſichtigt“.‏ 
גלוי וידוע לפניך שלא לכבורי עשיתי ולא לכבור בית אבא אלא Za:‏ 
„Der Du die Welt ſchufſt in Eignung“, vgl.‏ בקנין — .לכבודך עשיתי 
חנעה — .26 .8 M. 43. 30, I. Kön.‏ .1 יכמרו — .22 .19 .14 I. M.‏ 
החנה nur Jer. 16. 13 „Gnade“, gleich in, hier „Flehen“, wie‏ 
von‏ ,0010 כונה — .)10 .6 „Gnade“ (Joſ. 11. 20) und „Flehen“ (Bi.‏ 
Pa. 2 „gerade richten, lenken“, alſo „Gedankenrichtung, Abſicht“. —‏ 


Er fragte ihn: „Was iſt dein Schaffen? Sprich! 
„Wohlan! Wenn weiſe du und meiſterlich 


„Mir Schlöſſer und Paläſte kannſt erbauen, 
„So ſollſt du bald die Freiheit wieder ſchauen!“ 


Am erſten Tag ſchon regte er die Hand 
Mit ſeinen Arbeitshelfern im Verband 


Und betete um Mitternacht zum Ather: 
„Erhöre mich, erhabner Wunderthäter! 


„Ich habe mich verkauft ins Sklaventum 
„Zu Deinem, Herr, und nicht zu meinem Ruhm. 


„Der Du die Welten ſchufeſt Dir zu eigen, 
„Laß dieſen Bau bis zur Vollendung ſteigen! 


„Vernimm mein Flehen, Herr, erbarmungsvoll, 
„Da meine Abſicht Gutes ſtiften ſoll! 
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Nod „Die Engel des Erbarmen von Seiner (näml. Gottes) 
Höhe herab fingen darauf zu bauen an“. — המלוכה‎ hier „Königs— 
burg“, „Palaſt“, in welcher Bedeutung das Wort in der Heil. Schr. 
nicht vorkommt. — Dawn J. Kön. 7. 51, II. Chr. 5. 1. — רץ‎ 1 
„aufſpringen“ (Hi. 41. 14), daher auchlen, im Talmudiſchen 
häufig. — dds „Geſchmückt mit ſchönen Türmen nach der Weiſe 
berufsmäßiger, geübter Bauleute“ — בנאי‎ die verſtärkende Pael— 
Form; B. Kam. 98 b. (miſchn.). übertr. Mikw. e 9. m. 6. — My hier ſpricht 
der Prophet zum Käufer. — won Piel, „Laß mich frei!“. Das Pual 
III. M. 19.20. nn chald., Gewißheit“ (gr. 0106) lat. video). — Mg, 
im Talmud häufig, „Klarheit“. — ,כנמת‎ gleich נמה‎ WIND, „Wie du 
geſprochen“. — שחרור‎ Schaf. von חרר‎ „frei machen“, im Chald. ge: 
wöhnlich. — mp זה‎ „Dieſer (näml. der Käufer) erfüllte es in 
Wahrheit“. — ID, die Lesarten ſchwanken. MID „Elias flog von 
dannen“ פרה)‎ im Chald. „fliegen“), und er wird hier איש האמה‎ 
nach 1. Kön. 17. 24 gemacht, oder ופרע‎ „Es bezahlte ihm (dem 
Propheten) der Mann der Wahrheit“, d. h. der Käufer zahlte ihm 
der Wahrheit gemäß und ließ ihn frei. — 


— -- 


Und Engel von den Höhen niederſtiegen, 
Begannen bauend Stein auf Stein zu fügen; 


Es wuchs und wuchs der Bauer Schar und Macht, 
Und — fertig ſtand des Werkes Wunderpracht. 


Da ſchaute froh, das Auge ſchier geblendet, 
Der Käufer dort den Bau ſo ſchnell vollendet, 


Mit Kuppeln, Türmen, Zinnen reich bewehrt, 
Ein Kunſtwerk, das den Meiſter preiſt und ehrt. 


Da ſprach der Seher: „Herr, nun denke deſſen, 
„Was geſtern du als Lohn mir zugemeſſen! 


„Gieb mir die ſich're Freiheit, laß mich fort, 
„Laß mich von hinnen zieh'n nach deinem Wort!“ 


Und jener gab die Freiheit ihm in Wahrheit; 
Von dannen flog der Mann der Himmelswahrheit. 


— 
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לאדהַבִּיט N‏ בּיעקב, NPO‏ עברי יעקב: 


We nach Jeſ. 29. 22. — אל‎ Jeſ. 44. 2, Jer. 30. 10, 46. 27. 
28. — ma nad Pi. 135. 4. — גאל‎ Jeſ. 44. 23, 48. 20. — דרך‎ 
IV. M. 24. 17. — הבאים‎ Jeſ. 27. 6. — ורד‎ IV. M. 24. 9. — זכר‎ 
Jeſ. 44. 21. — dym nach Neh. 8. 10 und Bi. 44. 5; vgl. weiter 
ישועת יעקב‎ u. — טבו‎ IV. M. 24. 5. — יורו‎ V. M. 33. 10. — כי‎ 
IV. M. 23. 23. — deo ebda. 21. In beiden Verſen לא‎ durch Maggeph 
mit dem folgenden Worte zu einem Begriffe verbunden לא-נחש)‎ 
„Nicht⸗Zauberei“, לא-הביט‎ „Er iſt ein Nicht-Schauer“, d. h. will 
nicht ſchauen das Unrecht, das in Jakob vorhanden iſt; vgl. Raſchi 
zu letzter Stelle). 
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Geſang 25. 
Verfaſſer unbekannt. 


Es ſprach Gott zu Jakob: 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Erwählt hat Gott Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Erlöſt hat Gott Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Hervor tritt ein Stern aus Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
In den kommenden Tagen ſchlägt Wurzeln Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Und Er herrſcht her von Jakob. | 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Sei deſſen eingedenk, Jakob: 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Die Freude der Hilfe Jakobs: 

| Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 

Schön ſind deine Zelte, Jakob! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Sie lehren Deine Ordnungen Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Denn nur Nicht⸗Zauber giebt es in Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Er iſt ein Nicht⸗-Schauer des Unrechts in Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
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Wer zählt den Staub Jakobs? 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Geſchworen bat Gott Jakob: 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Verzeihe doch die Schuld Jakobs! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Jetzt führe zurück die Gefangenen Jakobs! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Befreit hat Gott Jakob. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Entbiete die Siege Jakobs! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Die Stimme, die Stimme Jakobs: 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Jauchzet in Freude um Jakob! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Zurück führt Gott die Hoheit Jakobs. 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
Du wirſt Treue erzeigen Jakob! 

Fürchte nicht, Mein Knecht Jakob! 
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הַפַבְבּיל wanna‏ לחול. onen‏ ימחול. זרענו 
MPN NEON‏ כחול. וְבְכּכָבִים apa‏ 


Jay ‚na אֶקְרָא לְאֶל עלי‎ ‚am by2 DD Di 
TOR רְקר‎ NOS שומר.‎ 


הטאתינו — .40 .42 )26 .22( nach III. M. 10. 10, Ez.‏ המבריל 

„Unjere Sünden verzeihe Gott“. Nach der Mitteilung des Mordechai 
zu Joma gegen Ende ושמעהי אומרים שאותו פיוט המבריל בין קרש)‎ 
(לחול חטאתינו ימחול נחקן לאומרו בב"ה בקול רם במוצאי ו"כ‎ wurde 
dieſer Geſang urſprünglich am Ausgange des Sühnfeſtes gebetet; 
im ſpaniſchen Siddur findet ſich dieſer Geſang für den Sühntag 
ſelbſt. — vy nach J. M. 22. 17 (und V. M. 8. 13). — dy Jer. 
6.4. — כצל תמר‎ „Der Sabbathtag floh dahin wie der Schatten der 
Palme“ (dasſelbe Bild ſ. Bi. 102. 12, 144. 4, Hi. 8. 9, Koh. 6. 12, S. 13, 
I. Chr. 29. 15; ähnl. Pi. 109. 23. Hi. 14. 2,17. 7) Das Bild der Palme ift 
hier nicht unabſichtlich gewählt; vgl. Rabb. 44. e, 213. d, Schach. Tob 
356: מה החמרה הזאת צלה רחוק ממנה כך מתן שכרן של צריקים רחוק‎ 
,מהן עד עולם הבא‎ ſo auch bleibt der Lohn für die Heiligung des 
Sabbaths, deſſen flüchtige Tagesſtunden ſchattenhaft dahinhuſchen, 
der fernen Zeit, dem Jenſeits, vorbehalten (ſ. Schlußbemerkung zu 
Geſ. 2: und des Jenſeits teilhaftig werden u. ſ. w). Nach einer 
anderen Lesart כצל ותמר‎ ift on gleich dem Joel 3. 3 und Hhld. 
3. 6, nur in Verbindung mit ,עשן‎ vorkommenden TION „Rauchſäule“ 
(Stamm תמר‎ „ſäulen- gerade emporrogen, emporſtreben“, daher 
d en, Palme“, תימרה‎ „Rauchſäule“, תמרורים‎ Jer. 31. 21 „als 
Zeichen aufgerichtete Säulen“) zu faſſen, alſo: „Der Tag entſchwand 
wie Schatten und Rauch. — אקרא‎ Pf. 57. 3. — אמר‎ Jeſ. 21. 12. 
Der Sinn der ganzen Strophe iſt folgender: „Der Sabbathtag iſt 
zu ſchnell dahingeſchwunden. Das klage ich dem Ewigen, wie einſt. 
= Wächter rief: Eben kommt der Morgen, und ſchon iſt die Nacht 
ar: 
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Geſang 26. 


Verfaſſer: Iſaak der Jüngere (nach Zunz Ltgſch. d. Syn. 
Poeſie p. 554 Dichter unbeſtimmter Zeit, zwiſchen 1200 und 1500). 


Der Du das Heil'ge ſcheideſt vom Gemeinen, 

Du tilgſt die Sünde Deines Volks, des reinen, 

Und mehreſt Kind und Gut gleich Sand und Steinen 
Und gleich der Zahl der Sterne in der Nacht! 


„Der Palme Schatten gleicht des Tages Rinnen!“ 
So, Heilbeſchließer, klagt mein trübes Sinnen, 
„Wie einſt der Wächter rief von hohen Zinnen: 
„Kaum graut der Morgen, naht auch ſchon die Nacht!“ 


Y 

צרקתף כָּהַר may, woman aa‏ חעבור. dy‏ 
אֶתמול כִּי יעבור: וְאִשַמוּרָה 52 5 

Ay map ara amp עונרז‎ Do 
Do- oon DS DH 

קולי ne Be‏ שער Be‏ שראשי 
ewe,‏ קוצופי יפי d‏ 


0 


e dg am אשוע‎ ons ag Say 
: בָּאִישון לִילָה‎ D- 


nach Bi. 36. 7. Der Berg Tabor einer der höchſten‏ צרקתך 
im Heiligen Lande, vgl. Jer. 46. 18, Bab. Bathr. 73 b. — My II.‏ 
Sam. 17. 16, „Bei meinen Sünden gehſt Du achtlos vorüber“, d. h.‏ 
Du vergiebſt ſie, wie Mich. 7. 18. Spr. 19. 11, auch abſol. Am. 7. 8,‏ 
Pf. 90. 4, „Meine Sünden verzeihſt Du, ſo daß ſie als‏ כיום — ,2 .8 
dahingeſchwunden gelten wie der geſtrige Tag, der entflohen u. |. w.“‏ 
„Vorüber iſt die Zeit [dy hap. leg. II. M. 21. 10, wohl die⸗‏ הלפה 
nicht aus y, ſ. Levy Ch.‏ ,ענה ſelbe Wurzel wie dy (entit. aus‏ 
Wtb. II. 572)] meines Opfers“, d. h. des Opfers in Zion, da Tempel‏ 
und Gottesſtadt in Trümmern liegen. — 'd „O käme ich bald‏ 
wieder an meine Ruheſtatt!“, näml. nach Zion, vgl. Gef. 14. Str.‏ 
eine in der Heil. Schr. oft wieder—‏ יתן de).‏ המנוחה Note zu‏ .1 
kehrende Redensart: Wer wird geben?, eine wünſchende Frage, ſo‏ 
וטל — .7 .6 Bi.‏ יגעתי — viel als: Möchte doch jemand geben!‏ 
„werfen“, „Mein Flehen möge nicht verworfen‏ טול Hoph. von‏ 
(über den nur vor dem Adjektiv ſtehenden‏ שער המנטל — werden“.‏ 
yy) „Das erhabene Thor“‏ השני Artikel. ſ. Geſ. 21. Str. 2. Note zu‏ 
parallelifiert), näml. des‏ נשא mit‏ נטל vgl. Jeſ. 63. 9, woſelbſt ſich‏ 
Himmels. Dem Peitan ſchwebte wahrſcheinlich die midraſchiſche Be—‏ 
merkung zu der hier gleich folgenden Stelle aus dem Hohenliede‏ 
פתחי לי ר"י אמר אמר הקכי'ה (Rabb. Sch. Haſch. 28d) vor:‏ 2 .5 
לישראל בני פתחו לי NND‏ אחד של חשובה כחודה של UND‏ ואני פותח לכם 
איום — .2 .5 Hhld.‏ שראשי — .פתחים שיהיו עגלות וקרניות נכנסות בו 
nach II. M. 21. 30. — Aw Spr. 7. 9. —‏ תנה — .1.7 Hab.‏ 


Gleich Tabor ragt Dein allgerechtes Walten! 
Du ſchaueſt achtlos unſer Schuldverhalten 
Wie des verfloſſenen Tages Fluchtgeſtalten 
Und wie der Wachen Wechſel in der Nacht! 


Entſchwunden ſind der Opfer Weihezeiten. 

Gen Zions Ruhſtatt möcht' ich wieder ſchreiten; 

Der Seufzer bin ich matt in Kampf und Streiten, 
Die Thräne netzt mein Lager Nacht für Nacht. 


Laß mein Gebet nicht wirkungslos verſchallen! 

O öffne ihm des Himmels hohe Hallen! 

Es tränkt der Tau mein Haupt in feuchtem Wallen, 
Mein lockig Haar der Nebel in der Nacht. 


O Furchtgewaltiger, laß Dich erflehen! 
Ich bete: „Laß der Freiheit Licht mich ſehen, 
Schon heute, da- des Abends Lüfte wehen, 

Schon heute, in dem Dunkel ſtiller Nacht!“ 
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eh‏ יָה הושיעני: ארח חיים ya‏ מִלָה 
תְבצענִי- מיום וער mb‏ 

טהר טנוף מעשי JB‏ ימרו מַבְעִיסי- MON MIN‏ 
עשי: aa‏ זמרות 5 8 11 


Jeſ. 38.‏ מדלה — .11 .16 ebba.‏ ארח — .146 ,119 Pf.‏ קראתיך 
Im Originalverſe Jeſ. ift 7197 „der dünne Faden“, mit dem‏ .12 
das Gewebe an den Webebaum befeſtigt iſt, „Trumm“, der Satz,‏ 
drückt ſomit dort eine Furcht aus: „Vom Gewebfaden reißt mich Gott‏ 
(wie II. Kön. 24. 14, 25. 12,‏ דלה ab“; hier iſt es ein Wunſch und‏ 
Jer. 40. 7, plur. 52. 15. 16) als „Armut zu faſſen, alſo: „Von‏ 
(der Stamm findet‏ טנוף — Armut, Not ſchneide Gott mich ab“.‏ 
Hi. 35.‏ איה — id nur Hhld. 5. 3.) „Beſudelung, Befleckung“.‏ 
w „Vergieb‏ נא על קל nach Jer. 18. 6. — wm‏ כחומר — .10 
doch leichte und ſchwere Sünde!“ pn „aufgehäuft fein‘ pn‏ 
[der Paronomaſie wegen]‏ חמורה und‏ חמור „Haufe“ II. M. S. 10, u. o.‏ 
ſtehende talmud. Redensart, bedeutet‏ קל „Haufe“ Richt. 15. 16. rn‏ 
eine logiſche Regel, nach der ein Schluß vom Leichteren auf das‏ 
Schwerere gezogen wird. — dy Pi. 19. 3. —‏ 


= -%9604%--- 
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Ich rufe Deine Hilfe, Deine Gnaden! 

O weiſe mich zu ſichren Lebenspfaden, 

Bewahre mich vor Armut, Not und Schaden 
Am hellen Tage wie in finſtrer Nacht! 


O läutere mein Werk von Fleck und Fehle, 

Daß nicht der Spott der Kränkenden mich quäle: 

„Wo bleibt der Gott, der Schöpfer meiner Seele, 
Der Jubellieder tönen läßt zur Nacht?“ 


Wir ſind in Deiner Hand, wie Lehmgebilde. 

Ob leicht, ob ſchwer die Schuld, vergieb in Milde! 

Es ſtrömt Dein Wort durchs ganze Erdgefilde 
Von Tag zu Tage und von Nacht zu Nacht! 


660600 


פא 


תפלה 


DEN MD ded 01993 WIE Th עוסד עכ‎ dw DDP? MID 
by; y לליך‎ Dh 93 bod > ds כ' ילעי' ר' זעוכל‎ mh) ומס‎ "3 
DONE) פת סיעיס ססת יעי סעעסס סדפיס כקללתיכו‎ won Ina 9573053 
' ושפסקס כ' קזקי? 063 9 ורמי' סניננו‎ hg 055 כ' סכל נוסיף וסטעיענו‎ 
גוסה לנון‎ han כל"ט נעתיק % כ' עערס‎ »p  לוטסו עכ"כ.‎ 9799 
תפכת ססעריס סזסת 79 ופתק‎ o סטעליס‎ h וסס גס כל‎ e לך‎ di 
קסכות סספרליס‎ DEM» ותעתרו וסול‎ vp ככו וכ"ו כקוקס סיל עפיוט‎ 
** p נורסיס וסנס. ככ‎ om בתפלות‎ pp) doch win לף שלש 53כלס‎ 


= שי 6+ 1 PR‏ ?= 
ססעכיס סנככת3יס פס ננסודריס D ID dd‏ מעככת ק"3. 


NT ON Dia On Drag np DON? 

יי may N‏ משגָב לנוּ don‏ יעקב ed‏ 
127 שַלהעולם אדון כָּלהָעולְמִים DHH -D‏ 
ְהסּלִיחוּרז בַּסְמָן טוב וּבְמַזָּל טוב bon‏ עלינוּ De‏ 


Pf. 46. 8. 12.‏ 7 צבאי.--- .1 .1 I. M.‏ בראשיח 

„Herr der Welt“, in den Targumin, Talmuden‏ רבונו של עולם 
als An eſtr. nur einmal J. M.‏ אב — und Midraſchim gewöhnlich.‏ 
Dan. 9. 9; Neh. 9. 17 wird Gott‏ הרחמים mm»om‏ — .45 .17 
f. Geſ. 4‏ בסמן — „Gott der Verzeihungen“ denen‏ אלו' סליחות 
„gehen“ mit‏ אזל „Planet“ (vom Stw.‏ מזל Str. Note zu DD Mn;‏ 
aus MIN’ „Mond“, eigtl. der „Wandernde“‏ ירה ausgeſtoßenem N, wie‏ 
„Zwillinge“‏ האמים aus‏ תמים ,11 .35 „lehrend“ Hi.‏ מאלף aus‏ מלף 
בית הסורים „der nächſte Tag“,‏ מאחר aus‏ מחר ,29 .36 ,24 .26 II. M.‏ 
„die‏ הארמים aus‏ הרמים ,14 .4 „Gefängnis“ Koh.‏ האסורים aus‏ 
„Stolz“ Jer. 13. 17, Hi. 22.‏ גאוה aus‏ נוה ,5 .22 Aramäer“ II. Chr.‏ 
„Bitte“ J. Sam. 1 1%‏ שאלה aus‏ שלה ,34 .4 Dan.‏ ,17 .33 ,29 
aus‏ יחל ,40 .22 Min aus zern „du umgürteſt mich“ II. Sam.‏ 
מזל „er zeltet“ Jeſ. 13. 20 u. a. m.). Urſprünglich bedeutete‏ יאהל 
„Planet“, II. Kön. 23. 5, Ber. 320, 6600. 75a, Mo. Kat. Wa Ab.‏ 
Sar. 54b „Viſchn) u. o., vgl. auch die Bezeichnung für das Heiden—‏ 
מזלא dom u.‏ טבא) ſodann „Geſchick‏ ; עבודת כוכבים tum: MD‏ 
ערסא Targ. J. b. Uſ. I. M. 30. 11, Raſchi M. Kat. 27a Schlgw.‏ ,(בישא 
in den Midraſchim ſ. o., wie Rabb.‏ סימן טיב u. o. Desgl. iſt‏ רגרא 
החל — 8a, Sch. Tob 146 auch Sabb. 808, Sofer 20. 2 u. a. St.‏ 
„Fange an, eröffne!“‏ : הלל entweder imper. Hiph. von‏ 


8l 


Gebet. 


Herr der Welt! Meiſter aller Welten! Vater der Barm— 
herzigkeit und der Verzeihungen! Unter gutem Zeichen und 


unter gutem Sterne eröffne über uns die ſechs Werktage 


פב 
OUT RN‏ הַבְּאִים NT?‏ לְשָלוּם en‏ 
מִכְּלְחָטָא ION MEER] H- op Opa . DI‏ 
Damm‏ בּחַלְמוּד n‏ וּבְמעשים טובים am‏ 
e‏ בִינָח om pay mm op‏ ששון 
Dee‏ ולא V May‏ עלדלב DIE‏ ולא 
nbym DIN np‏ על ילכָּנוּ. מִלְכָּנוּ ran‏ הָאָב 
ma‏ שים בִּרְכָה Im‏ וְהַצְלְחָה 625 המעש 
ee ST‏ יכלמ בִית muy N‏ 
ID‏ ומַחַשָבָה טובה. אִמְצו וּבַרכו נדלו able om‏ 
עצַחו 1272 שנאָמר ab- d mer? Tom‏ 
ימלא: וְנְאָמר ana‏ ויקם לף ועל 77297 m‏ 
אור: וְכָל חיוע mar by;‏ בִית sy ar;‏ 

שאִינַ טובָה וּמְחַשָבָה שאִינָח טוּבָה. תוּפַרְעצָתוכַּדְּבָר 


שנְאָמר. Vom?‏ עצח"גוים nun‏ מַחְשָבות עמִים: 


- 


— 


(wie V. M. 2 24. 31). — in Berbindung mit dem bloßen Akkuſativ 
der Sache in des Heil. Schr. ungebräuchlich — oder von :חול‎ „Laß 
kreiſen, ſich herabwälzen eintreffen über uns!“ (wie II. Sam. 3. 
29, Jer. 23. 19, 30. 23, wovon das im Talm. ſo häufige חל להיות‎ 
in Baus auf einen Tag, der jo und fo trifft. — מרבקים, מנקים, חשוכים‎ 
bildlich auf die vorher genannten ימי המעשה‎ zu beziehen. — DAWN 
מן‎ „Zurückgehalten, bewahrt, frei von etwas. — מנקים‎ 885 6 
Piel in der Heil. Schr. häufig. — IM der Wortlaut iſt dem vierten 
Segensſpruche des Achtzehngebetes entlehnt. הנן‎ „aus Gnade 
ſchenken, mit etwas begnaden“, mit doppeltem Akkuſ. I. M. 33. 5, 
Nicht. 21. 22. Pf. 119. 29. — וחשמיענו‎ Pf. 51. 10. — ,קנאה‎ „Neid, 
Haß“, gilt als eines der verderblichſten Uebel, Ab. 4. 21, Sabb. 152b, 
— p die chaldaiſierende Piel-Form der Verba ,ע"ו‎ EP oft in der 
Heil. Schr., 27 Dan. 1. 10, brd Joſ. 9. (4). 12. — m Pf. 20. 
5. — Num Hi. 22. 28. — ד' הפיר‎ Pf. 33. 10. — 
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die uns entgegenkommen in Frieden, daß ſie frei ſeien 
von jeder Sünde und Unthat und geläutert vor jeder Ver— 
gehung und Schuld und Gottloſigkeit und daß ſie ſich eng 
verknüpfen mit dem Studium der Thora und mit guten 
Werken! Begnade uns von Dir aus mit Erkenntnis, 
Einſicht und Verſtändigkeit und künde uns während derſelben 
Wonne und Freude, und nimmer ſteige Haß gegen uns in 
dem Herzen eines andern noch auch Haß gegen einen andern 
in unſerem Herzen auf! Unſer König, unſer Gott! Er: 
barmungsvoller Vater! Laß Segen, Erweiterung und Glück 
allem Werke unſerer Hände zuteil werden! Wer über uns 
und über Dein ganzes Volk, das Haus Israels, guten Rat 
und guten Gedanken ſinnt, den ſtärke, ſegne, erhöhe, erhalte 
aufrecht; erhalte auch ſeinen Rat aufrecht nach dem Worte, 
welches lautet: „Er gebe dir nach deinem Sinne und all 
deinen Rat erfülle Er“, und welches ferner lautet: „Und 
beſchließeſt du einen Ausſpruch, ſo erfüllt er ſich dir und auf 
deinen Wegen ſtrahlet Licht!“ Wer aber über uns und über 
Dein ganzes Volk, das Haus Israels, einen Rat, der nicht 
gut iſt, und einen Gedanken, der nicht gut iſt, ſinnt, deſſen 
Rat möge zerſtört werden, nach dem Worte, welches lautet: 
„Der Ewige zerſtört den Rat der Völker, vereitelt die Ge— 


danken der Nationen“, und welches ferner lautet: „Ratet 


פג 

> דִּבְּרוּ 127 ולא יָקוּם‎ TEN may עָצוּ‎ Ton 
אדון‎ Damamas אֶלְהִינוּ‎ v וּפסַח לנו‎ : oN n 
שערי אורֶה‎ ee eee הַשָבָע‎ na nimbon 
WE DEN DIN שערי‎ DOWN יָמִים‎ TIN שערי‎ 
שערי בִינָה. שערי גִילֶה שערי גַרלֶה שערי‎ 923 
שערי רִיצָה שערי רְעַה. שערי‎ ma] אלה שערי‎ 
שערי‎ mama חוד שערי הָרֶר שערי הַצָלְחָה שערי‎ 
Doi שערי‎ nat וער טוב, שערי זֶרִיזוּת שערי‎ 
Af שערי‎ am תורה שערי זהר‎ N ווו שערי‎ 
Ss שערי‎ arm בָּעַת. שערִי‎ at שערי‎ N 
dd שערי‎ OD שערִי חייכז‎ Tom שערי חן‎ 
שערי טוּבָה שערִי טהר, שערי ישועה שערי ישר.‎ 
שערי כַלְכָּלָה שערי כבור, שערי למוד.‎ od שערי‎ 
va שערי מזון שערי מנוחות שערי מחילות שערי‎ 
שערי‎ mod שערי נְקיוּרז, שערי‎ non) שערי‎ 
שערי פרוּת שערי‎ ‚Aa דידשמיא, שערי‎ NHD 


‚na none‏ שערי ee‏ שערי mans‏ שעני 


— .וה הבית 12 .3 wie! Esr.‏ זה השבוע -- .10 .8 Jeſ.‏ עצו 
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nur Rat, er wird zerſtört, verabredet Rede, es gelingt nicht; 
denn mit uns iſt Gott!“ Offne uns, Ewiger, unſer Gott, 
Vater der Barmherzigkeit, Herr der Verzeihungen, in dieſer 
Woche und in jeder Woche die Thore des Lichts, die Thore 
der Dauer der Tage und Jahre, die Thore der Langmut, 
die Thore des Segens, die Thore der Einſicht, die Thore 
des Frohlockens, die Thore der Größe, die Thore der Er— 
löſung, die Thore der Allmacht, die Thore des Jauchzens, 
die Thore der Erkenntnis, die Thore der Majeſtät, die 
Thore der Hoheit, die Thore des Gelingens, die Thore der 
Erweiterung, die Thore der guten Beſtimmung, die Thore 
der Rüſtigkeit, die Thore des Sanges, die Thore der Ver— 
dienſte, die Thore des Glanzes, die Thore des Thora⸗ 
ſtrahles, die Thore des Weisheitsſtrahles, die Thore des 
Einſichtsſtrahles, die Tohre des Erkenntnisſtrahles, die 
Thore der Freude, die Thore des Erbarmens, die Thore 
der Gunſt und Gnade, die Thore guten Lebens, die Thore 
der Weisheit, die Thore des Glückes, die Thore der Rein— 
heit, die Thore des Heiles, die Thore der Geradheit, die 
Thore der Sühne, die Thore der Ernährung, die Thore der 
Ehre, die Thore der Belehrung, die Thore der Verpflegung, 
die Thore der Ruhe, die Thore der Vergebungen, die Thore 
der Erkenntnis, die Thore des Troſtes, die Thore der 
Unſchuld, die Thore der Verzeihung, die Thore der Hilfe 
vom Himmel, die Thore des Beiſtandes, die Thore der 
Freiheit, die Thore guten Erwerbs, die Thore des Heiles, 
die Thore der Fröhlichkeit, die Thore der Heiligkeit, die 
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Thore emporgerichteter Haltung, die Thore der Barm— 
herzigkeit, die Thore des Wohlwollens, die Thore voll— 
kommener Geneſung, die Thore des Friedens, die Thore 
der Freude, die Thore froher Botſchaften, die Thore der 
Sicherheit, die Thore der Thora, die Thore des Gebetes, 
die Thore der Buße, die Thore des Sieges; wie es heißt: 
„Und die Hilfe der Gerechten iſt vom Ewigen, ihre Veſte 
zur Zeit der Not; und der Ewige ſteht ihnen bei und rettet 
ſie, rettet ſie von Frevlern und hilft ihnen; denn ſie bergen 
ſich bei Ihm“. Und ferner heißt es: „Entblößt hat der 
Ewige Seinen heiligen Arm vor den Augen aller Völker, und 
es ſehen alle Enden der Erde die Hilfe unſeres Gottes.“ 
Und ferner heißt es: „Die Stimme deiner Wächter, ſie 
erheben die Stimme, allzumal jubeln ſie; denn Auge in 
Auge ſehen ſie, wenn der Ewige nach Zion zurückkehrt.“ 
Erfülle uns, Ewiger, unſer Gott, das Wort der Schrift, 
welches lautet: „Wie lieblich ſind auf den Bergen die 
Tritte des Heilboten, der Frieden kündet, frohe Botſchaft 
bringt, Hülfe kündet, der zu Zion ſpricht: Es regiert dein 
Gott! Der Erſte (bin Ich, der) zu Zion ſpricht: Siehe, 
da ſind ſie! Und Jeruſalem gebe Ich einen Heilboten!“ 
Amen! Sela! 


